
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1936

275 (4.10.1936)



Ausgabe A
2j ? e * Hauptausgaben : Zweimalig «
50 ajtlr ' L Bezugspreis RM . 2 .20 zuzüglich

TrSgergeld . Postbezug ausgeschlossen .
Ab --» >

E 12mal wöchentlich als Morgen - und
~ Einmalige Ausgabe : SBe»

monatlich RM . 1 .70 zuzüglich Post -
teil * Trägergeld . Erscheint 7mal
wonIEch als Morgenzcitung . Abbestellungen

613 spätestens 20 . für den folgenden
Orth erfoI 0<« - — Drei BezirkSauS .

. Karlsruhe " : für den Stadt .
Karil "Er Landeshauptstadt sowie Amtsbezirk
8)ru!*J U

/ le’ Ettlingen , Pforzheim , Breiten ,uiwal , sowie Unterbezirk Eppingcn . —
Rrtk. » Rundschau " : sür die Amtsbezirke
O

" ^ Baden -Baden und Bühl . — . Aus der
flphi di« Amtsbezirke Osfenburg ,
-ri^ .

' ■ aS>x' Oberkirch und Wolfach . Bei Nicht -
o<hT

ei
v
<n in fot0 c höherer Gewalt , bei Störun »

a„ , o - dergleichen besteht kein Anspruch' Lieferung der Zeitung oder Rückerstat -
Bezugspreises . — Verbreitung oder

ode. ergäbe unserer als »Eigene Berichte "

richte ' ^ " " derbericht " gekennzeichneten Nach-
*** uur bei genauer Quellenangabe ge-

» . Fgx unverlangt übersandte Vorlagei «überni!uimt di » Schristleitung keine Haftung .

Sonntag -Ausgabe Karlsruhe

f-IAUP ^ DI -rGAN DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Sonntag , den 4 . Oktober 1936

Einzelpreis 15 pfg .
ek» , « rgenvr « IS 11. Preisliste Nr . 10 : Di «
IS gesp . Millimeierzeile (Kleinspalte 22 mm )
im Anzeigenteil 11 Psg . Kleine einspaltig «
Anzeigen und Familienanzeigen n . Preisliste .
Im Textteil : die sgesp . 85 Millimeter breite
Zeile 65 Pf . Wiedcrholungsnachlasse n . PreiSl .
für Mengenabschlüsse Stafsel 6 . Anzeigenschluß :
Morgen - und Einmalige Ausgabe : 2 Uhr
nachm , für den folgenden Tag ; Abendausgabe :
10 Uhr vorm , für den folgenden Abend ; Mon -
tagauSgabc : 6 Uhr Samstagabend . — Ver lag :
Führer -Verlag G .m .b .H . Karlsruhe a .Rh ., Veo
lagshaus Lammstr . 1 d , Fernfpr . 7927 7928,
7929 , 7930 u . 7931 . Postfchcckk. K'ruhe 2983.
Girokonto : Städt . Sparkasse K' ruhe Nr . 796.
Abtlg . Buchvertrieb : Karlsruhe , Lammstr . Id ,
Ecke Zirkel , Fernspr . 7930 . Postscheckkonto
Karlsruhe 2935 . — Anzeigenannahme : Haupt¬
geschäftsstelle Kaisers » . 80a . — Schallerstunden .
8—19 Uhr . Erfüllungsort und Gerichtsstand :
Karlsruhe a . Rh . — Schristleitung : An¬
schrift : Karlsruhe i . B „ Lammstr . Id , Fernspr .
7927, 7928 , 7929 , 7930 u . 7931 . SchristleitungS -
fchlutz 10 Uhr vorm . u . 6 Uhr nachm . Sprechst .
tägl . v . 11 — 12 Uhr . — Berliner Schristleitung :
HanS Graf Reischach , Berlin SW 68, Char -
lottenstr . 15b, Fernruf A 7, Dönhoff 6570/71.

10 . Jahrgang / Folge 215

Unser täglich Brot
Betrachtungen zum Erntedankfest -1936 / Von Karl Ae lisch eler

Oest «nK Feier sind Formen des Glaubens . Wehe dem
° tt , bas keine Feste und Feiern mehr kennt , ihm fehlt,e Erlösung in der Gemeinschaft , ihm fehlt der Glaube

8lt^ damit alles ! Der Weg des Ich zum Du , zur Ge-
^ Elnschgst, ^ die Geburtsstunde der Seele , das Er -
^ Een zum eigentlichen Leben . Wo keine Gemeinschaft
fie5ei &t, erntet der Tod . Es gibt aber keine G e -

^ inschaft ohne Bindung : Bindung ans Erbe ,

^
die Heimat , ans Eigentum , an die Arbeit , an die

^ »r , ans Volk, an Gott . Bindung ist eine Form der
Ebe. ggag uützte uns alle Ungebundenheit , da uns doch
k Liebe fehlte ? ! Wenn der Bauer seine Scholle nicht

^
dr liebte , oder der Sonne fluchte, dann . . . Wenn der

^^ dwerksmann und der Künstler ihre Kunst verschmäh-

^
"der die Mutter ihr Kind verleugnete , dann . . .

nn der Bergmann im Schachte die Schätze der Erde

^ fluchte und der Fischer die Weite des Meeres , dann . . .
der Förster Wild und Wald verachtete oder der

seine Blumen oder der Soldat seine Waffen oder
Matrose sein Schiff oder der Baumeister seine

— ja , wenn ö ie Liebe nicht wäre , die
geboren ist als Geschöpfe und als

0 >lz » -» 8 etit
tapfer , unsre Liebe zu allem , was Leben

wie elend wären wir dann . Wie finster
^

te eg in uns ohne diese göttliche Bindung zur Welt .
^ uns auch zur Selbstentäußerung führt und uns

*le’ nen 34 erlöst ^ um in der Gemeinschaft uns alles
h wiederzuschenken . Es gibt da welche, die uns
»nd

^ ^ En machen wollen , die Erde sei ein Jammertal
la ,

' ine Bindung mit irdischen Dingen lohnte sich nicht.
Re 1

* 9 °m tteöel . Diese Jämmerlinge wissen nicht, was
$8»

*Utt< sonst würden sie sich nicht erkühnen , Gotte 's
*u beleidigen oder zu entheiligen . Sie haben der
" icht teil , die eine Gnade ist jenseits allen Gebots

h,
e fe5I § . Und da gibt es wieder andere , die glauben

&e
wollen , das Stoffliche , die Masse, di« Gewalt allein

Arsche
Nichts.

tn ber Welt und außer dem und über dem gäbe es
daz ^

' ^ ^4 sie verneinen daher alle Bindungen , reißen
Göt„

^ '" iduum heraus aus seinem Volk , weg von allem

Nstd
non öer Fawilie , von der Sippe , vom Erbe

^ gen-
^ Entum , von der Arbeit und vom Werke und

ez
' Du bist der Herr der Welt , lebe dich aus , wie

»lle.
^ Es ist die Parole des Krieges aller gegen

haben die Liebe nicht nur nicht teil , sondern
djx die Haffen , welche der Liebe teilhaftig sind ,"^ tgen , die Natur -, Vaterland - und Werkverbun -

Schöpferischen im weitesten und eigentlichen
»nz .

' ^ hr Kampf ist hoffnungslos , ihr Leben fruchtlos
6j t cy ^ freud - und friedlos . Ihre Führer aber ,
'̂ elirt^

£ tt’ Entrinnen niemals dem großen Gericht der"
Seschichj ^

i» vom liberalistischen Zeitalter her gewohnt ,
scheine » wänden und Klassen zu denken. So er -
ftojta " ' Elfach der Bauer nur mehr als ein Berufs -
® lic( fn

6r anderen . Nur zu sehr fehlt uns oft noch der
des $

1 E>as Gemeinsame im Volk . Keine Schulung
^ ^ schafts^ '

- Propagandafeldzug kann diese ge -
^ Er bes . .

^^ senden Jrrtümer rascher und gründ -
^ eiertag^ als unsere großen nationalsozialistischen
blch Wtt ® Feste Sie sind Fanale unseres Glaubens
ftl, f die Ftn & Bekenntniffe unserer Haltung ,
^ ^ E

Nich^
^ "«kommt . So ist der Erntedank bei -

^ auera , s
£^ a bas Fest eines Berufsstandes der

^ Qöiit
°

?V
>ern Ein Feiertag der ganzen Nation , die

s
^ ng ans ? bäuerlichen Wesens , ihrer bäuerlichen

^Eftt. <gg
' brer bäuerlichen Sendung erinnert und

z
^"de . babei nur selbstverständlich , baß das

i,
lt der bester Linie denen seinen Dank bezeugt ,***

saglichx
"
L 6 ^ bst im Schweiße ihres ' Angesichtes

rot abgerungen haben , den Bauern . ^

Wenn wir als Kennzeichen bäuerlicher Art die Bo¬
denständigkeit , die Natur - und Werkverbundenheit , ja
den Mut zur Bindung überhaupt begreifen , dann wird
uns klar , was der Führer meint , wenn er sagt : „Das
Dritte Reich wird ein Bauernreich sein ,
öderes wird untergehen wie dteReiche der
Hohenstaufen oder der Hohenzollern ". Im
Sinne der Kraft zur Bindung gesehen ist der Hand¬
werkerstand , der Soldatenstand , der Arbeiterstand , der
Bürgerstand , der Beamtenstand usf. im Grunde seines
Wesens auch bäuerlich , selbst wenn er zum Teil der

Von unserem blv - So

Am Bückeberg , 3. Okt . Das Bauernland an der
Weser steht in Erwartung des großen Festtages der
Nation . Im weiten Umkreise weisen riesige Trans¬
parente den Kraftfahrzeugen und Kolonnen den Weg.
Neben dem Bahnhof Tündern , der dem Bückeberg am
nächsten liegt , breitet sich ein riesiges Feldlager aus . Auf
allen Anmarschstraßen eilen Autos und Fahrräder der
Feierstätte zu , deren Insassen der „Generalprobe " der
Wehrmacht beiwohnen wollen . Am Straßenrand warten
Soldaten , in ihre Mäntel gehüllt , auf den Marschbefehl .
Es ist ein frischer Herbsttag .

Das große Phantastedorf , bas am Fuße des Bücke¬
bergs ausgebaut worden ist , sieht friedlich seiner morgi¬
gen Vernichtung entgegen . Es führt nun nicht mehr den
Itamen „Bückedorf", sondern wurde in „Meckerevdorff'
umgetauft und ein großes Schild am Dorfeingang weist
aus diese viel Heiterkeit erregende Tatsache hin .

Der Erbauer hat sich auch sonst allerlei Witze geleistet .
Eine große Dogge aus Pappe stellt sich dem Eindringling
entgegen , eine Kuh aus Holz schaut zum Fenster heraus
und auch an Federvieh , Blumen und Gärten ist kein
Mangel . Das alles wirb morgen in Flammen aufgehen ,
wenn Tanks und Flugzeuge „Tod und Verderben "
speien .

Die Zahl der Sonderzüge , die zum Bückeberg fahren ,
wird von der Reichsbahn mit 180 angegeben . In letzter
Stunde sind noch mehrere Neuanmeldungen erfolgt . Auch
der Diplomatenzug wird , wie im vergangenen
Jahr , die Vertreter der fremden Mächte zu diesem
Staatsakt bringen .

In den festlichen Niedersachsendörfern geht es bereits
hoch her . Ueberall zeigen sich die Trachtengruppen , und
erfreuen die Einwohnerschaft durch Gesang und Tanz .

Natur entfremdet und städtisch verfälscht wurde . Ande¬
rerseits dürfen wir nicht übersehen , daß städtisches We¬
sen auch aufs Land vielfach nachteilig zurttckwirkte .

Das alles war wichtig und gefährlich zu einer Zeit , da
das Bauerntum als rückständig und minderwertig galt
und der materialistische Glanz der großen Städte zum
Inbegriff eines Wahngebildes namens „Fortschritt "
wurde . Heute aber gab die nationalsozialistische Revolu¬
tion dem deutschen Volke wieder seinen Mittelpunkt
im Bauerntum : die Weltanschauung vom Blut und
Boden ist, fern aller schwärmerischen Romantik , nichts

nderberichterstatter .

Das Erntedankfest wird in diesem Jahr ein Aufmarsch
des ganzen deutschen Volkes sein, ein prachtvoller Aus¬
druck der Verbundenheit aller schaffenden deutschen
Stände .

Goebbels grüßt die Bauernabordnungen
D Hannover , 8. Okt . In der festlich geschmückten

Stadthalle der Stadt Hannover fand am Samstagnach¬
mittag der Empfang der Bauernabordnnngen aus ganz
Deutschland statt . In herzlichen und packenden Worten
begrüßte Reichsminister D r . Goebbels die bäuer¬
lichen Volksgenossen und sprach zu ihnen über den Sinn
der nationalsozialistischen Agrarpolitik .

Wir haben kein Mittel unversucht gelaffen , — so
führte Dr . Goebbels u . a . aus — um dem deutschen Volk
die innere und äußere Freiheit zu geben und zu erhal¬
ten . Wenn wir uns di« Mühe machen, einen Blick in die
weite Welt zu werfen , dürfen wir uns heute als Deutsche
ungeheuer stolz und glücklich fühlen . Wenn wir aber an¬
dere Länder und andere Völker demgegenüber halten
und sehen, wie in andere » Ländern und anderen Völ¬
kern wirtschaftliche , soziale und Währungskrisen wie die
Blitze auseinander folgen in einem schweren Gewitter ,
dann können wir mit tiefer Freude und Befriedigung
sagen : Ach , was sind wir Wilden doch für
besser « Menschen .

Anschließend übe-rreichte Staatssekretär Backe die in
diesem Jahre besonders in der Erzeugungsschlacht ver¬
dienten Bauern und Landarbeitern gespendeten künst¬
lerischen Holzteller mit der Mahnung , daß eS nicht so
sehr auf die Mehrleistungen ankomme , sondern vor
allem auf die Haltung des einzelnen , die allein die Vor¬
aussetzung für diese Mehrleistung bilde .

anderes , als eine neue tiefste allgemeine und allseitig «
Bindung an höchste , bäuerliche Werte unseres Lebens ,
ans Volk über allem . Und wie die Fremde sür Menschen
notwendig ist zur richtigen Erkenntnis der Heimat , so ist
das Leben in der Stadt Anlaß und Notwendigkeit für
die tiefe Sehnsucht nach Naturverbundenheit und für die
volle Erkenntnis des Wertes unsres Bauerntums alS
Quelle unsrer Kraft und als Treuhänder unsres
täglichen Brotes . Stadt und Land sind bann nicht
Gegensätze mehr , sondern nur wertvolle Ergänzungen ,
wenn ein Volk als Ganzes in seinem Denken und Füh¬
len bäuerlich gesund ist , d . h . o r g a n i s ch und natur¬
verbunden . Dann ist es lebensgläubig und glücklich
und stark . Dann kennt und feiert es die Kraft des
Schöpferischen in allem , die Leistung als Wertmatzstab
und Sinngebung oer Gemeinschaft , das Werk als ewiges
Erbe , das Kind als größtes Vermögen und Verpflich¬
tung an den Schöpfer allen Lebens . Sich selbst aber
schaut und feiert das Volk dann als un¬
vergänglichen , heiligen Strom eigenen
Wesens und Lebens , als göttliche Ewig -
keit im Werden , für deren Herrlichkeit
wir alle die Gnade haben , verantwortlich
zu sein .

Wenn wir Deutsche somit heute wiederum mit unse¬
rem Führer am Bückeberg unser Erntedankfest feiern
und in allen Dörfern und Städten des Reiches der
Aehrenkranz wirklich herrscht und uns alle freudig und
dankbar stimmt , so daß wir zusammenkommcn müffen,
um uns brüderlich die Hand zu schütteln als Angehörige
einer großen Familie , bann wendet sich unwillkürlich
unser Blick auch auf die Völker um uns . Und welch einen
traurigen Zustand schauen wir da ! Fast überall dreht sich
ein Tanz ums goldene Kalb . Vom Marxismus ange -
freffene und vergiftete Völker verstehen sich nicht mehr ,
weil die Freude mit dem Glauben ihnen verloren ging .
Wie erstarrt blickt die Welt nach Spanien , wo diese
Völkerpest am sichtbarsten ihre Verheerungen anrtchtet ,
so daß ein altes Kulturvolk nahe an der völligen Ver¬
nichtung steht. In Rußland hat ein orientalisches Wüsten¬
volk die Herrschaft an sich geriffen und hat das größte
Bauernvolk der Eede fast völlig entwurzelt , um eS per¬
versen Racheplänen dienstbar zu machen. Ueber die ganze
Welt ist ein unsichtbares Netz jüdischer Propaganda für
den großen Rachefeldzug ausgespannt . Alle Bindungen
göttlicher Natur werden verhöhnt und ausgerottet . Selbst
die Kirchen stehen dieser Seuche macht- und hilflos gegen¬
über . Ist es da nicht wie ein Wunder , daß im
Herzen Europas von einem ganzen Volk
neue Wurzeln in die Ewigkeit geschlagen
wurden in einer Zeit allgemeiner Auf¬
lösung und Panik ? Deutsches Bauerntum gegen
jüdischen Schmarotzer - und Nomadengcist ! Deutsche
Schicksalsgemeinschaft gegen bolschewistischen Klaffen¬
kampf ! Friedensfeste des sieghaften Nationalsozialismus
hier , Selbstzerfleischung und Chaos marxistisch - libera -
listischer Judenkolonien dort . Ein Erwachen geht durch
d . . Völker . Zwischen Hakenkreuz und Sowjetstern ent¬
scheidet sich das Weltschicksal mit apokalyptische Unent -
rinnbarkeit . Was Wunder , wenn wir Nationalsozialisten
kein Verständnis und keine Geduld für die mehr haben ,
die innerhalb unserer Volksgemeinschaft heute noch
Judenknechte sind, und ums goldene Kalb zu tanzen ver¬
suchen. Diese Tröpfe sollen sich nicht in uns täuschen, wie
sie das schon einmal getan haben . Im Reiche Adolf
Hitlers ist kein Platz für asoziale Elemente , auch wenn
sie den Kommerzienratstitel führen : dann am aller¬
wenigsten . Das Dritte Reich ist ein Bauernreich , gläubig
und stark, wer sich an ihm vergreist , muß seine harte
Arbeitsfaust verspüren . Unser Glaube aber heißt :
Deutschland und sein Führer Adolf Hitler !

Warnung an die Preistreiber
Lin Aufruf des Gauleiters und Reidisftafthalters

Es ist festgestellt worden , daß in eigensüchtigen Wirtschaftskreisen wiederum der Ver¬
such zu Preissteigerungen gemacht wird . Ich nehme deshalb erneut auf den Willen des
Führers Bezug , wonach Preiserhöhungen so lange nicht statthast sind , als nicht auch die
Löhne erhöht werden können .

Zugleich mache ich darauf aufmerksam , daß ich'
nunmehr mit allen Mitteln gegen jeden

Versirch einer Preistreiberei Vorgehen und die Schuldigen dahin bringen werde , wo sie dem
Volke keinen Schaden mehr zusügen können .

Karlsruhe , den 3 . Oktober 1036 .

Robert Wagner , Gauleiter und Reichsstatthalter .

Festliches Riedersachsenland
Oer Bückeberg zum Empfang bereit — Meckererdorfs letzter Tag
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Schlachtschiff „ Schamhorst "

vom Stapel gelaufen
Das erste - euische Schlachtschiff seit Weltkriegsende — Ein Ehrentag - er Kriegsmarine

V Wilhelmshaven , 3. Okt. Der heutige
Tag . an dem mit dem Neubau „D" das erste
Schlachtschiff nach dem Weltkrieg in Wilhelmshaven
vom Stapel lief , wird in der Geschichte als ein denk¬
würdiges Ereignis verzeichnet fein.

Der große Tag begann mit einer feierlichen Flag¬
genparade auf allen Schiffen der Kriegsmarine und auf
allen Amtsgebäuden. Obwohl der Himmel am Morgen
verhangen ist und ein feiner Sprühregen hernieder¬
rieselt, kann die Festesfreude nicht geschmälert werden.
Nicht nur die Straßen der reich beflaggten Jadestäöte,
sondern auch alle Schiffahrtsivege bieten ein außerge¬
wöhnlich lebendiges Bild . Ununterbrochen rollen Kraft¬
wagen, marschieren Kolonnen aus der Umgebung der
Marinewerft zu, von der die stolzen Banner des neuen
Reiches wehen . Sonderzüge bringen am Vormittag
KdF . - Fahrer nach Wilhelmshaven. Je näher die
Stunde des Stapellaufes kommt , um so deutlicher fühlt
man die erwartungsvolle Spannung der Bevölkerung.
Für sie ist heute Festtag, an dem sie sich einmütig zum
Führer und seinem friedlichen Aufbauwerk bekennt .

Stolz und mächtig reckt sich auf den Hellingen der
massive Schiffsleib des Täuflings , geschmückt mit der
Reichskriegsflagge , die das ihr vom Führer
gegebene Symbol verkörpert : für Friede , Freiheit und
Ehre der Nation . Vor dem schlanken Bug des Schiffes
steht die festlich geschmückte Taufkanzel, neben ihr die
Tribüne für die Ehrengäste. Dahinter hat die Ehren¬
kompanie der Kriegsmarine Aufstellung genommen.
Seitlich von der Taufkanzel haben die Kriegsbeschädig¬
ten einen Ehrenplatz erhalten . Bald gleicht das Gelände
der Werft einem unübersehbaren Meer von Menschen .

Kurz nach 11 Uhr ist der Aufmarsch der Mafien be -
endet . Inzwischen sind auch die ersten Ehrengäste einge¬
troffen,' unter ihnen bemerkt man den Gauleiter und
Reichsstatthalter R ö v e r , den Flottenchef Admiral
Förster , den Kommandierenden Admiral der Marine¬
station der Ostsee, Admiral A l b r e ch t, die übrige
Admiralität , zahlreiche Offiziere der Marinestation der
Nordsee ni . 5 SA . - Gruppenführer Böhncker .

Ferner steht man viele ehemalige Angehörige der
Wehrmacht , u a . den Vorsitzenden des Reichsbunües für
deutsche Seegeltung , Vizeadmiral und Staatsrat von
Trotha , Generalmajor a . D . von Lettow - Vor -
b e ck und den früheren Kommandanten des Großen
Kreuzers „Scharnhorsts Vizeadmiral Rösing,- als Ehren¬
gäste sind auch ehemalige Angehörige des Kreuzerge¬
schwaders „Graf Spee" erschienen .

Ueberraschende Ankunft des Führers
Wenn auch die Hoffnung bestand , daß der Führer selbst

durch seine Anwesenheit diesem Tage das festliche Ge¬
präge geben würbe, war es doch bis zur letzten Stunde
ungewiß. Um so größer war die Begeisterung, als der
Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht gegen
mittag mit einem Sonderzug in Wilhelmshaven eintraf .
Auf dem Bahnhofsvorplatz und in den Anfahrtsstraßen
zur Werft wurden dem Führer von einer nach Tausenden
zählenden Menge begeisterte Huldigungen dargebracht.

Auf der Werft
Unterbefien wurde von Offizieren der Kriegsmarine

die Taufpatin , Frau Schulz , die Gattin des gefallenen
Kommandanten des TraditionSschiffeS , Kapitän zur See
Schulz, auf die T a u f k a n z e l geleitet.

Während eine Stimmung der Feierlichkeit und Er¬
wartung über dem weiten Werftgelände lag, das sonst
erfüllt ist vom Arbeitslärm deutschen Schaffens, schallten
von fernher Heilrufe , di« stärker und stärker wurden und
zum Orkan anschwollen . Der Führer traf ein und betrat
gleichfalls die Plattform der Taufkanzel.

Die Laufrede des Reichskriegsministers
Als sich die Wogen der Begeisterung gelegt hatten,

nahm der Reichskriegsminister und Oberfehlshaber der
Wehrmacht , Generalfeldmarschall von Blomberg , das
Wort zur Taufrede . ».

„In der Reihe der Stapelläufe von Schiffen der deut¬
schen Kriegsmarine " — so führte er aus — „kommt der

heutigen Taufe beS Schlachtschiffes „$ * eine besondere
Bedeutung zu. Gewiß hat die im letzten Jahr vollzogene
Indienststellung von U-Booten und anderen Gattungen
kleiner Kriegsschiffe der Welt gezeigt , daß auch für un-
sere Seerüstung di« Ketten von Versailles zerrissen sind .

Zeugnis unseres Berständigungswillens
Mächtiger aber ist das Schiff , dag wir heute seinem

Element übergeben, das stolze Symbol an Gleich¬
berechtigung und völligen Wehrhoheit der deut¬
schen Kriegsmarine . Es ist das e r st e deutsche
Schlachtschiff , das seit Weltkriegsende gebaut wurde.
ES ist ein Sinnbild wiedererwachter deutscher Seegel¬
tung, gleichzeitig aber auch ein sichtbares Zeugnis un¬
serer Friedensliebe und unseres Verständigungswillens .
Denn das Schlachtschiff „D" ist eine Frucht des
deutsch - englischen Flottenabkommens vom
Juni IS35 , jenes Vertragswerkes des Führers , das
unserer Kriegsmarine die Wchrfreiheit gab und sie dabei
auf eine Verhältnisgröße zur britischen Flotte festlegte,
die den Lebensnotwendigkeiten beider Völker
gerecht wird . Deshalb gilt unser erster Dank am heu¬
tigen Tage dem Mann , dem die neue Wehrmacht und mit
ihr und in ihr die neue Kriegsmarine ihr Dasein ver¬
danken . Er gilt unserem Führer und obersten Befehls¬
haber . Auch dieses Schiff ist ein Werk Adolf Hitlers !

Ein Wunderwerk technischer Präzision
Es ist aber auch , wie alle Leistungen im neuen Reich,

zugleich ei« Werk des deutschen Volkes. Unzählige Köpfe

und Hände mußten zusammenwirken, um dieses Schiff
erstehen zu lassen. In diesem Wunderwerk technischer
Präzision verkörpert sich die Arbeitskraft der Nation .
Darum danke ich allen, die an der Planung des Schiffes
und an seinem Bau Anteil hatten , den Konstrukteuren,
den Offizieren, Beamten und Angestellten u . allen Arbei¬
tern , die dabei mitwirkten . Wir Soldaten sehen darüber
hinaus in diesem Schiff ein Geschenk der deutschen Na¬
tion, ein Zeichen ihrer Opserbreitschaft und ihres Flei¬
ßes, ein Bekenntnis zum Wehrwillen und einen Be¬
weis für die unauflösbare Verbundenheit
von Volk und Wehrmacht .

„Scharnhorst"

Dieses Schiff kann deshalb keinen würdigeren Namen
führen als den des Mannes , der vor 180 Jahren , als
Preußen geknechtet zu Boden lag, in der Verschmelzung
von Volk und Wehrmacht das Geheimnis des Sieges und
das Unterpfand der Freiheit sah : jenes Soldaten , der in
der tiefsten Not des Vaterlandes den Mut nicht sinken
ließ, der unerschöpflich und unermüdlich an der Wieder¬
geburt der Armee arbeitete : jenes großen Wehrschöpfers ,
der Preußen die allgemeine Wehrpflicht gab und damit
bas Gesetz schuf, dem Deutschland seine Einigung und
seine Größe verdankte. Dieses Schiff soll den Namen
des hannoverschen Bauernsohnes tragen , der
zum ersten Kriegsminister Preußens und zu einem Weg¬
bereiter völkischer Erneuerung wurde. Das Schlacht¬
schiff 0 soll „S ch a r n h o r st" heißen.

Der Name „S ch a r n h o r st" hat in der deutschen
Kriegsmarine einen guten Klang. Wie ein Helden -
lieb aus alter Zeit mutet uns heute der Bericht
vom Kamps , Sieg und Untergang des Kreuzer -
geschwaders des Grafen Spee an, dessen Flagg¬
schiff den Namen „Scharnhorst " trug . Wir denken
an C o r o n e l und an die Falklandinseln , und wir
danken den Männern , die fern der Heimat, ganz auf sich
gestellt , uns ein Beispiel aller soldatischen Tugenden ga¬
ben , wie es leuchtender die Kriegsmarine nicht kennt . Wir
neigen uns in dieser Stunde vor dem Gcschwaderchef, den
Kommandanten und den Besatzungen des deutschen Kreu¬
zergeschwaders . „Dem Führer folgen " hieß das Signal ,
bas Graf Spee vor Falkland dem Schwesterschiff
„Gneisen au " gab . Es soll auch für uns gelten.

Wir wollen geloben , den Männern nachzueifern. die
vor 22 Jahren ihren Führern in den Tod folgten, die bis
zum letzten Atemzug ihrer Pflicht lebten und im Ster¬
ben noch ihre Flagge ehrten . „Dem Führer fol¬
gen " — dieses Signal des früheren großen Kreuzers
sei auch die Losung für das neue Schlachtschiff „Scharn¬
horst ".

So gleite denn in dein Element , stolzes Schiff , und
zeige dich allezeit würdig des Namens , den du trägst.
Möge dir stets glückhafte Fahrt beschieden sein als
Wächter unserer Ehre und unseres Friedens , als Bürge
deutscher Kraft und deutschen Lebenswillens. Wenn aber
die Stunde kommen sollte, die wir nicht herbeiwünschen ,

* Wie «, 3. Okt. Die Pressestelle des Oestcrreichi,
scheu Heimatschutzes veröffentlicht folgenden Befehl des
Bundessithrcrs des österreichischen Heimatschntzes, Fürst
Starhemberg : „Heimatschützer von Wie« ! Wege» seiner
zersetzenden Tätigkeit gegen die Einigkeit und Geschlos »
senheit des österreichische « Heimatschntzes, die in letzter

Fürst Starhemberg
„Fllhrer ' -Archt».

Zeit besonders sichtbare Formen angenommen hat, sehe
ich mich veranlaßt » de« Major a. D . Key hiermit aus
dem österreichische « Heimatschutz ansznschließe« . Ebenso
fchließe ich de« Bizebürgermeister von Wie», Major a.
D . Lahr , wegen Beteiligung an dieser Tätigkeit gegen
die Einigkeit des österreichische « Heimatschutzes »«d
wegen wiederholt bewiesener Unfähig¬
keit ans dem österreichischen Heimatschntz ans."

für die wir aber gewappnet sein wollen, daun möge dich,
deinen Führer und deine Besatzung der Geist des großen
Soldaten Scharnhorst und des früheren großen Kreuzers
„G n e i s e n a u" beseelen .

Der glückliche Ablauf
Anschließend nahm die Taufpatin , Frau Schulz , die

Gattin des gefallenen Kommandanten der ehemaligen
„Scharnhorst " , des Kapitäns zur See Schulz, die
Taufe vor mit den Worten : „Auf Befehl des Führers
taufe ich Dich auf den Namen „S ch a r n h o r st".

Klirrend zerschellte die Flasche deutschen Schaum¬
weines an den Bugplatten , der Inhalt rieselte in weißen
Streifen langsam zum Kiel . Oberwerftdirektor Konter¬
admiral von Nordeck gab dann das Signal zum Ablauf.
Wuchtig dröhnten die Hammerschläge , während die
Bremskeile unter den Schlitten fielen.

Langsam setzte sich die „Sch a r n h o r st" in Bewegung,
schneller und schneller werdend , glitt das stolze Schiff
unter dem Gesang der Lieder der Nation in sein Ele¬
ment.

Den Arm zum Gruß erhoben, blickte der Führer
dem jüngsten Schiff der deutschen Kriegsmarine nach ,
das als Wunderwerk modernen Kriegsschiffbaues der
beste Zeuge für deutschen Erfindergeist, deutsche Werk¬
mannsarbeit und deutschen Fleißes ist.

Auch beim Verlassen der Werft brachten die Massen
dem Führer begeisterte Huldigungen dar. Durch ein
Spalier von Zehntausenden begab sich der Führer auf
den Aviso „Grill e".

*

Die Wasserverdrängung des neuen Schlachtschiffes
„Scharnhorst" ist 26 000 To„ die Länge in der Wasser¬
linie beträgt 226 Meter , die grüßte Breite 30 Meter . Das
Schiff hat einen mittleren Tiefgang von 7,5 Meter . Das
größt« Kaliber ist 28 Zentimeter .

Wettrennen um die Erde
Drei amerikanische Jonrualiste« «nterwegS

* Frankfurt a. M., 3 . Okt . An Bord des Luftschiffes
„Hindenburg"

, das von seiner S. Nordamerikafahrt zu-
rückkehrte , trafen drei amerikanische Journalisten in
Frankfurt a . M . ein. Zwischen ihnen wird sich ein in¬
teressantes Wettrennen um die Erde entspinnen. Alle
drei werden auf verschiedenen Wegen versuchen , zuerst
wieder in Neuyork einzutreffen. M. K i e r a n fliegt
mit dem fahrplanmäßigen Flugzeug nach Mailand , um
von dort über Brindisi nach Honkong zu starten. Mr .
Ekins wird mit einem holländischen Flugzeug der
KLM.-Linie über Budapest und Athen weiterfliegen und
Miß Cilg allen hat sich ein Sonderflugzeug nach
München bestellt , mit dem sie den Anschluß an das
Nachtflugzeug nach Rom erreichen will.

Weiter heißt es : Es gibt nur eine Gruppe des Hei¬
matschutzes in Wien, und das ist die unter dem Befehl
des von mir eingesetzten geschästsführenden Landesgrup¬
penleiters Korvettenkapitän Klos stehende Landesgruppe
Wien. Mein Befehl an alle Heimatschützer Wiens lautet :

Unverzüglich jede wie immer geartete Verbindung mit
Fey und Lahr abzubrechen , schärsstens gegen alle Um¬
triebe der beiden Genannten oder ihrer Drahtzieher auf¬
zutreten und den Anordnungen des von mir einzig und
allein als Heimatschutzsührer anerkannten Kameraden
Klos Gehorsam zu leisten . Wer in Zukunft irgendwelche
Beziehungen zu Fey und Lahr aufrecht erhält , wird eben¬
falls aus dem österreichischen Heimatschutz ausgeschlossen
werden."

Dazu meldet die Pressestelle des österreichischen Hei¬
matschuhes weiter, daß der Ausschluß von Major Fey auf
der Führertagung des Heimatschutzes einmütig be¬
grüßt worden sei . Bereits im Jahre 1030 sei Major
Fey gelegentlich der Nationalversammlung eigene Wege
gegangen und habe dadurch dem österreichischen Heimat¬
schutz schweren Schaden zugesügt .

„In lebendiger Erinnerung "
, so heißt es dann wei¬

ter , „steht außerdem das nicht aufgeklärte Verhalten von
Major Fey gelegentlich der Ereignisse am 25. Juli 1934
am Ballhausplatz und der Ermordung des Bundeskanz¬
lers Dr . Dollfuß . In Berücksichtigung auch dieser
Umstände erscheint der Ausschluß den anwesenden Füh¬
rern als vollauf gerechtfertigt . Ebenso einmütig wird
der Ausschluß des Vizebürgermeisters Lahr aus dem
österreichischen Heimatschutz gebilligt, dessen vollständiges
Versagen auf seinem Posten als Bizebürgermeister be¬
reits wiederholt augenfällig in Erscheinung getreten ist ."

Die Führertagung des Heimatschutzes wurde bis in
die späten Abendstunden des Freitag fortgesetzt , wobei
die politisch« Lage einer eingehenden Erörterung unter¬
zogen wurde. Die Besprechungen sollen am Samstag
abgeschlossen werden.

Die Verlautbarungen der Pressestelle des Heimat¬
schutzes haben in Wien ungeheures Aufsehen erregt . Wie
man hört, hat sich Major Fey noch in später Abendstunde
zum Bundeskanzler Dr . Schuschnigg begeben , um ge- ,
gen diese Verlautbarungen Protest einzulegen.

Offener Konflikt
im österreichischen Heimatschutz

Gtarhemberg schließt Key und Lahr aus — Ungeheueres Aufsehen in Wien

Der König vo» Italien hat Reichsminister Dr. 8 *«
bels das Großkreuz des St . Mauritius - und
Ordens und Staatssekretär Funk das Großkreuz
Krone von Italien verliehen.

Die Reichsgrnppe Hochschullehrer des ND -Recht
Wahrerbundes veranstaltet am 3. und 4. Oktober e >
Tagung , die der wissenschaftlichen Vertiefung und K
rung des Problems „Das Judentum in der Rechtswiß
schaft" gewidmet ist. Reichsminister Dr . Frank ,
infolge dringender dienstlicher Verpflichtungen am ®
scheinen verhindert war , ließ seine Erüffnungsanipraw
vortragen.

Lord Rothermere gab auf der Durchreise nach Schang
Hai in Tokio eine Erklärung ab , die besagt , daß “
die Mehrheit in England Japan bewunderten und
Erneuerung des Bündnisses wünschten , sofern es ke >
Spitze gegen Amerika enthalte . Unter Hinweis auf
bolschewistische Gefahr und die Vorgänge in Spanien
klärte Lord Rothermere weiter , Adolf Hitler
als der Mann in die Geschichte eingehen, der "
Welt vor dem Bolschewismus rettete .

Der Verwaltungsrat der Reichsbahn hat ein neues
Fahrzeugbeschaffungsprogramm genehmigt. Es sieh! '
die erste Hälfte 1937 die Beschaffung von fast 2500 Fad
zeugen vor.

Der Streik der Hotel- und Restanrationsangeste^ ,
ist in ganz Paris fast einheitlich befolgt worden. Z ""
reiche große .Kaffees an den großen Boulevards sind ^
Samstagmorgen geschlossen geblieben. Eine Reihe v
ihnen wurde von streikendem Personal besetzt .

Der französische Bauernführer Dorgeres droht in ^
nem Brief an den Ministerpräsidenten Blum mit de
Generalstreik, für den Fall , daß keine Aenderung de
Preispolitik erfolgt.

Die Bölkcrbnudsversammlnng schloß am Samstag 61
allgemeine Aussprache ab .

Ei« schweres Eisenbahnunglück in Mittelitalie « Üjjj
sich zwischen den Stationen Rieti und Contigliano >u
lich von Terni ereignet. Bei dem Unglück wurden sie^
Personen getötet. 85 Personen wurden verletzt, üarun
zwei schwer.

Die Dentsche Lufthansa beförderte auf ihrem letz" "

planmäßigen Transozeanpostflugzeug die Sendung
von Deutschland bis Brasilien in 40 Stunden und
Minuten . An Bord der Maschine befanden sich ((
Leichtbriefe . Beteiligt an diesem Flug waren — . (
üblich — ein zweimotoriges Heinkel -Schnellflugzeug, {I
JunkerS -JU . 52 und ein Dornier -10-Tonnen -Wal.

Der Abschluß des Kongresses
Präsident Dino Alfieri wiebergewählt

Berlin , 8. Okt . Am Samstag fand in der Universt^
bi« Schlußsitzung des 11. internationalen Autorenkong" '
ses statt . Der Präsident , Minister Alfieri , brach" -
seinem Schlußwort zum Ausdruck , daß seiner Ansicht
dieser Kongreß der erfolgreichste aller bisherig '
Zusammenkünfte der Vereinigung gewesen sei. .,

In der Schlußsitzung wurde das Präsidium ne«
wählt. Präsident Exzellenz Dino Alfieri ist
gewählt worben, während sich sonst das gesamte Präsid>
aus neuen Mitgliedern zusammensetzt .

Prag beschließt Abwertung der Krone
ruus* Prag , 3 . Okt . Nach einer amtlichen Verlautbar

werden aufgrund der am Samstag stattgefundenen
ratungen die zuständigen Regierungsstellen , die
schaftsminister , die für Montag zu einer Sitzung
rufen sind , gemeinsam mit dem Finanzminister und
Vertretern der Nationalbank einen Gesetzentwurf a ^
arbeiten , durch den der Goldgehalt der tschechoslo"
scheu Krone vermindert wird.

Neuyork im Wahlkampf
Aussehenerregende Rede Smiths

* Neuyork , 2. Okt . Eine am Donnerstagabê ^,
einer Parallelversammlung zu einer Rooscvelt - ^ ^
kundgebung gehaltene Rede des früheren demokratu ^
Gouverneurs von Neuyork, Alfred S m i t b < *
ehemaligen Freundes Roosevelts, ist im Augenblm ^
große politische Ereignis Neuyorks , obwohl bereit ^
längerer Zeit bekannt war , daß Smith ein Gegner
von ihm als unöemokratisch bezeichneten New s Ct,
Politik sei . — Zunächst hatte er ausführlich begrn ^ «
weshalb er von Roosevelt abrücke und sehr
liche Gründe dafür angeführt . Einen
Teil seiner Rede nahm seine Verteidigung gegen 0
Kritiken ein. & ef

Am Schlüsse seiner Rede erklärte Smith, » " «eil '
überzeugt sei, daß die Wahl Laudons das einzige
mittel für die derzeitige Lage sei . „09^ *

Die Anhänger Roosevelts und die demokra ^
Wahlleiter haben nun am Freitag erklärt , daß kau ^
zunehmen sei . daß die Smith -Rede den Wahlausgn^ ^
einflussen werde. Smith sei verärgert , weil 193-
velt und nicht er Kandidat wurde.
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2er lotentanz auf dem St . UlrieKsfest
Eine Erzählung aus der Zeit nach dem 30jährigen Krieg — Von Gustav Faver

(Schluß )
am Bug schlugen höher und höher hinauf ,K schäumte wütend , die Wogen brachen sich und

uns, ^ " ^ mten das Schiff . Die Not war groß . Weit
La ^ v

"
.
Leere . Der Himmel grollte . Gab es noch

» nfi * Menschen zitterten . Und doch mar ihr ge -
yntes Leben nichts anderes als diese Fahrt durch Wo -

^ eiß
"
es ?

Wann der Untergang drohte . . . wer

^ C(* öes Schiffes hockte die gottselige Josephine ,
dein ^ und sang : „Geliebter Herr Jesus . . . hier ist
l -

" Himmelreich . . . das ist der Jüngste Tag . . . ge -
ftin Jesus , ich komme . . .* Die anderen waren

so Ur der Sturm heulte , nur Josephine sang . . .* e§ das Lied des Lebens , war es das Lied des
Dunkle Wolken schwebten zwischen Himmel und

rtl duldeten keine Ruhe . . . wenn sie sich stießen ,
6e . Ihr Grollen klang wie die ewige FrageLeben oder Tod .

Unter den Wolken zürnte der See . Seine Antwort
furchtbarer als die Frage der Wolken : Schweigen !

Wellen wissen um alle Herrlichkeit der Welt und zu -
» »8

um aIIe Erbärmlichkeit . Könnte ein Mensch tragen ,
ftfmr

** erträgst , zürnender See ? Du sahst Hoffnungen
^ winden und , wenn du es wolltest , blieb manche tolletu

^ de ungeschehen .
sehen wir Menschen alle dahin und haben umsonstsehosft .

Nimm das Steuer fest in die Hand , mutiger Steuer -
J

1" "' (teure dem Unglück , sei stärker als Gottes Wille
71 weil bas Leben grenzenlos streng ist, können wir
^ ^

enlos lustig sein ! Wer wollte sich des Lachens schä -

/-Jst dort ein Licht im Nebel ?" fragte der Stöffel ,
bl ' !? Erlicht !" erwiderte Wiederhold kalt . Ter Stöffel
sell

E plötzlich um , sah dem Ritter ins Antlitz , hielt sich^ sn einer Lehne und wurde blaß wie der Tod .
. Wiederholt erhob sich am Ende des Schiffes , wurde
t- t

" und größer , bis er riesengroß dastand . Er brei -
^

b die Arme gen Himmel aus , doch niemand wußte ,
j.

u ‘ e er segnen oder beten . Sein breiter Körper zog
Zusammen zum Spinnenleib und wurde dann wieder

" menschlich groß , bis zum Himmel ragend . Das Schiff
. r»g die Last nicht — Holz splitterte , Wasser brauste

rüber hinweg . Der Sturm heulte und jubelte zugleich ,
sj ^r ĉhen bebten , schrien . Wiederholt aber hielt
als -

" " & e n Wolken f e st, lachte noch wilder
I Saal z u Kon stanz und plötzlich merk »
g

u b i e Menschen auf dem Schiff , daß sein
schen zugleich das Brausen des Sturmes

Ter alte Stöffel erkannte in ihm sofort den Bösen ,
3

e " ihn gesehen auf dem Altarbild des Münsters zu
Instanz und der Kirche zu Ueberlingcn . Das Gefährt
^ rde ziellos umhergetricben . Die Ruder brachen . Die
h

°Sen spielten mit Menschenleibern . Der Steuermann
noch immer das Steuer in der Hand , er blickte zumU'wel auf . Sein Schiff war halb zerstört , Rettung un -

»>, Slich . Da richtete sich der alte Stöffel zum letztenMe
'> ht
'V

Der Stöffel schrie : „Saht ihr des Teufels Himmel¬
fahrt ? Wir sind verloren ! Die Welt ist verloren !"

Drei Stunden blieb das lecke Schiff ein Spielball des
Sees . Es wurde Nacht . Das Schicksal hatte entschieden ,
aber der See hatte Mitleid . Die Wogen wurden nie¬
derer , der Sturm ließ nach. Lichter drangen über den
See .

Die Menschen , den Wogen preisgegeben , litten noch
immer . Das Gefährt war längst zerbrochen , bot keinen
Halt , keine Rettung .

,,Herrgott , ich habe den Tod erkannt , gib mir das Le¬
ben wieder !" schrie die Katharina , die in ihrem Leben nur
geschwatzt und gegeifert hatte . Es half ihr nichts . „Hilfe " ,
brüllte sie nun , „Hilfe ! Ich will noch lange leben , will
noch nicht sterben !" Sie , die zu jeder Stunde auf das Leben
geflucht , starb am schwersten . Sie dachte nicht an ihre An¬
verwandten , nicht an ihrer Schwester Kind , sie dachte nur
an sich. So starb sie ohne Ruhm und ohne Sinn — sie
war eine Frau .

Jörg , als er das Ende kommen sah , griff nach dem
Gold im grauen Sack , umsing es liebevoll . Seine Augen
öffneten sich weit . Allen Glanz der Welt wollte er be¬
sitzen. Er ließ den schweren Kelch nicht los . So hatte er
etwas für das er starb . Das Gold zog ihn hinab . Er
starb ohne Laut , fast wie ein Held .

Der Tod wandte sich den andern zu . Singend und
lächelnd ging die gottbesessene Josephine unter . Gott

nahm sie in weiche Arme , gab ihr eine schöne, die einzige
Heimat . Ihre Gefährten hatten das Grauen im Auge ,
sie das ewige Leben . Sie bewies , daß der Tod nicht
schwer sei . Sie empfand die Erfüllung ihrer Lebenssehn¬
sucht , schaute in das Himmelreich , lächelte und sank.

Nach langem Kampf starb der Stöffel .
In seinem Herzen glühte noch der Wahn , in seinem
Blut der Wein . Er kannte das Leben am besten , so rang
er am härtesten darum . Er kämpft « gegen die Wogen ,
trotzte dem Sturm — da traf ihn von hinten eine höl¬
zerne Planke , daß er untersank . Als er nicht mehr zu
sehen war , folgte ihm seine Barbara nach. Ueber ihr
brauste der See .

Noch lebten der junge Wundarzt und seine Braut .
Sie erkannten das Unvermeidliche , aber ihre Liebe wußte
von keiner Angst . Der Steffen umarmte das Bärbel , so
gingen die beiden unter wie Kinder . Sie hatten das Le¬
ben nicht gekannt , darum war ihnen der Tod gnädig .
Sie , die von der Zukunft am meisten fordern durften ,
waren bei ihrem Ende am anspruchlosesten .

Zuletzt ging der Steuermann unter ,
nachdem er von allen die härteste Not erlitten . Der See .
dem er viele Siege abgetrotzt , nahm ihm das Ruder aus
der Hand .

Die Nacht verstrich . Ein Morgen kam . Der See
glättete sich. Nebel stiegen auf .

Da drangen vom Münsterturm sechs Schläge über den
See , zum Zeichen , daß ein neues Leben beginne .

Kampffpief erzieht 2ur Ritterficf) (zeit
Bon Obergebietsführer Dr . Helmut Stellrecht

zum
auf , schrie laut und deutete auf Wiederhold :

. . . seht . . . !" Niemand sah, niemand wollte
Lieber blind sein und glauben können . . .

tz
"Wiederhold hat uns auf den See gelockt . . „ der

hat uns ins Verderben gelockt !" Die andern
sen den Stöffel , der doch sonst immer bei Verstand war ,
5 trauen an , und trotzdem fühlten sie in ihrer Not ,

kg " mehr sah als alle . Kleinmütig bettelten die Men -
v, . zu Gott . Nur die Josephine sang : „Herr Jesus ,'u Erretter !"

ft̂ s ^ r alte Stöffel hielt es nicht mehr aus . Er stürzte
Tg ^

lederhold , den furchtbaren Gegner , wollte ihn . . .
lQ <̂ te der Ritter wieder , laut und erbarmungslos ,

*n &ie H^ e , baß seine Füße die Bretter des

^
ns verloren und ward nicht mehr gesehen .
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Deutsche Kunst am Oberrheim-

Soeben erscheint im Verlag E . S . Mittler & Sohn , Berlin ,
von Helmut Stellrecht das Buch „ Die Wehrerziehung
der deutschen Jugend " mit einem Geleitwort des
Oberbefehlshabers der Wehrmacht , ReichskriegsministerS
Gcncralscldmarschall von Blomberg und einem Vorwort der
RcichsjugendsithrerS Baldur von Schtrach (kart . JSA 2.85,
geb . 3M 3.80 ) . Drei hohe Ziele sind der deutschen Jugend
gestellt : Gewinnung der höchsten Tugenden des Mannes und
Bestleistung des Körpers und der vollkommenen Beherrschung
des Geländes . Die Erziehung dazu ist eine der grötzlcn Auf¬
gaben des Reiches . Das Ziel und den Weg dieser Erziehung ,
die die Lücke zwischen Schule und Heeresdienst schließ «, ze ' gt
dieses Buch . , ES ist deshalb von größter Bedeutung
für die gesamte deutsche Elternschaft und die
Jugend . Der nachfolgende Abschnitt ist dem Werk en, .
nommen .

Härte darf nicht nur im Nehmen , Härte muß
ebenso im Geben sein . Deshalb die Kampfschule . Man
würde treffender Kampferziehung sagen , wenn die¬
ses Wort geläufiger wäre . Sie ist noch wichtiger als die
Erziehung zur Härte , denn wir wollen keine Helden des
Leidens , sondern Helden der Tat erziehen . Die
Härte im Nehmen ist nur Voraussetzung der Härte im
Geben .

Helden des Leidens sind auf das Jenseitige gerich¬
tet . Sie verneinen das Diesseits und kennen es
nur als den Ort der Qual . Ihr Tun zieht sich am liebsten
auf das Erleichtern der Not de? andern , auf Mildtätigkeit
zurück . Sie sind abgewandt dem großen Ausgriff , der be¬
freienden politischen Tat . Wir wollen aber Menschen , die
ganz auf die Tat geschaltet sind . Tie Zeit deutschen Träu -
mens ist vorüber . Wir flüchten uns nicht mehr in Un¬
wirklichkeiten , weil wir die politische Wirklichkeit ver¬
loren . All unsere Zukunft liegt nur im Tun . deshalb
ist das Höchste eine Schule für die Tat und
fürdenKampf .

. s
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' « rm ann Bau des Grimselkrastwerkes ( Schweiz ) 1980

Die Gelehrten haben den Ablauf : Beobachten ,
Denken,Schlußfolgerung . Ihnen fehlt , was un¬
bedingt kommen muß : Die Tat .

Wenn sie zurückgewandt sind , so steht der Kämpfer mit
der Stirn gegen das Zukünftige . Er kennt es nicht , er ist
aber jeden Augenblick bereit , allem , was da kommen mag ,
zu begegnen . Er ist immer in Form , weil er nur dann
dem Aeußersten gewachsen ist. Ex kennt nur einen
Ablauf , den ungehemmten , natürlichen
von Beobachten , Denken und Tat . Er lebt in
dieser einen Schaltung mit stets wachen Sinnen , mit
stets wachem Verstand , mit stets bereitem Arm und Wort .
Er ist gewohnt , mit Auge und Ohr alles , was da kommt ,
sofort zu erfassen , in Blitzesschnelle den Entschluß zu fin -
den und zu handeln . Auf den angezogenen Säbelhieb des
andern hat er im Bruchteil von Sekunden die Parade und
den Nachhieb , die einzigen , die nach der ganzen Lage
wirklich möglich sind . Ja , er ersaßt nicht nur mit den
Sinnen , er hat es fast schon im Gefühl , spürt schon tn ier-
nem kämpferischen Instinkt , was der Gegner tun wird ,
und bereitet den Gegenschlag vor . Seine Gehirnbahnen
sind ausgeschliffen . Er braucht kein Studium , um
das Richtige zu finden , sondern er hat es in
dem Augenblick bereit , in dem eres braucht .

Solcher Kampf mag sich im Spiel üben , aber er schafft
unerhörte Tatmenschen . Kampfspiel und Kampf¬
sport sind die vollkommen st e Erziehung
dazu . Sie schulen die Sinne und erziehen zur stärksten
Konzentration , die unerläßliche Voraussetzung . Sie er¬
ziehen zur Selbstbeherrschung . Denn der Hiev , der
Schlag tut weh , aber man muß ihn nicht nur in guter
Haltung ertragen , sondern man muß seinen Hieb , seinen
Schlag dagegen setzen, und man lernt sogar , in der Kon¬
zentration auf das Tun auch den Schmerz zu vergessen .
Man lernt die Niederlage in Form , in Kameradschaft er¬
tragen . Man lernt den Sieg ohne Ueberheblichkeit hin¬
nehmen und Sieg und Niederlage ineinanderrechnen . Ein
Sieg schließt die Möglichkeit einer kommenden Nieder¬
lage nicht aus , aber in der jetzigen Niederlage kann man
schon den nächsten Sieg vorbereiten . Man wird seiner
selbst , seiner Sinne , seines Denken ? Herr und daraus
wächst Selbstbewußtsein , das in der kämpferischen Gesin¬
nung und der eigenen Tüchtigkeit seine Begründung hat .

Alle großen Rassen , alle großen Völker
der Geschichte waren kämpferisch gesinnt
und übten ihre Art im Sport und Spiel . Ob
es das Turnier der Ritterschaft , das Tennis oder das
Boxen des Engländers ist, immer ist es der Drang , sich
zu messen , das eigene Können in die Waagschale zu wer¬
fen , um Sieger oder Besiegter zu sein .

Ein Volk , das kein Kampfspiel und
Kampfsport kennt , ist entweder in der
Mühsal und Arbeit des Lebens versunken
oder es hat aufgegeben , politisch etwas zu
bedeuten . Es ist aber ein Unterschied , ob vom alten
Kampfgeist allein der Kitzel übrtgbleibt , Kampf und Blut
zu sehen , oder ob man selbst brennt , sich einzusetzen . Ter
Weg des alten Roms hinunter zum Gladiatorenkampf steht
warnend vor unseren Augen und die Boxveranstaltungen
der heutigen Welt sind auf dem gleichen Weg . Profes¬
sionals als Repräsentanten der Nation
lassen wir uns gern gefallen , aber sie
müssen dann zugleich R e p r ä fe n t a n l e n
einer von breite st en Schichten getragenen
Sportart sein .

Die Wehrerziehung verlangt das Kampf¬
spiel . Es ist unentbehrlich für die Schulung der Sinne ,
der Konzentration , des Denkablaufs , der Beherrschung
des Körpers , der Erziehung zur Kameradschaft und zur
Tat .

Das K a m p f s p i e l ist auch die einzige Schulezur
Ritterlichkeit , die es gibt . Es erzieht dazu , mit
einem Gegner ohne Haß nach Regeln zu kämpfen , immer
um den Sieg zu fechten und nicht um eine Schädigung oeS
Gegners . Ueberall , wo das Kampfspiel zu Hause ist, ist eS
auch die Ritterlichkeit . Und wir sollen und wollen eS auch
um der Ritterlichkeit des neuen deutschen
Soldaten willen pflegen .

Dem Geizhals heLmsezatitt
Von Wilhelm Albrecht

Ein geiziger Krauter , von dem jeder wußte , daß er viel
Geld besaß , wollte noch immer mehr haben , und als das
in Ehren nicht ging , verfiel er sogar aufs Stehlen
aus lauter Leidenschaft für Geld und nichts als
Geld .

Eines Abends sprach er zu seiner Frau , die ihn trotz
allem noch liebte und auch nicht viel aufs Geld hielt :
„Ich will einmal ins Wirtshaus gehn ." Das
ließ sie denn gerne zu : er kommt auf andere Gedanken .

In Wirklichkeit aber schlich sich der Geizhals an ein
offenes Fenster , hinter dem ein armer Goldarbeiter mit
seinem jungen Weibe schlief . Der Mann hatte gewiß
Wertsachen in seiner Wohnung , denn arme Leute stehlen
immer , sagte sich der Dieb : wenn er schon selber stahl !

Er zog sein Taschenmesser hervor , machte es auf , stieg
ins Fenster hinein und sprang auf den Mann : dem setzte
er das spitze Messer blank aus die Gurgel und schrie :
„ GibdeinenSchatzheraus . oder ichstoßezu !"

Der erwachte und sah seine Lage : „Ich habe nichts ",
sagte er tief erschrocken. Sein Weib wollte schreien —>
„einen Laut und ich stoße zu !" sagte leise der Dieb .

Die Frau suchte im Dunkeln sein Gesicht zu erkennen .
„Wir haben kein Geld !" sagte die Frau . „Nur einen klei¬
nen Goldschatz , der ist nebenan in der Rumpelkammer
versteckt , mein Mann weiß den Platz !"

Der Dieb ließ ab und folgte dem Manne in die
Kammer .

Als beide drinnen waren , schloß die Frau die Kammer -
tür mit festem Riegel ab.

„Ich weiß , wer du bist !" sagte die Frau . „Ich habe
dich erkannt ! Du bist nun gefangen , ich laufe jetzt zur
Nachtwache !"

Ratlos stand der Dieb , bann überfiel ihn der
Schrecken . Mit den Gerichten mochte er nichts zu
tun haben . „L . ß mich frei und ich verzichte auf deinen
Schatz !" rief er durch die Tür .

„Vor deinem Messer fürchte ich mich. Gib es heraus ,
dann laß ich dich frei ."

Sie schob eine feste Kette vor die Tür und tat
sie ein Spältlein auf : er reichte bas Messer hindurch , die
Frau behielt 's in der Hand .

„So " , rief jetzt ihr Mann . „Jetzt kann ich dich
packen !"

„Haltein —"
, lachte die Frau . „DaS Bleuen nützt

nicht viel . Was sind wir an Mietzins schuldig ? "

„Dreißig Mark " , sagte der Mann .
„Die will ich euch geben " , stotterte der Dieb , „wenn

ihr mich augenblicks frei laßt !"
„Lieber Mann "

, lachte die Frau , ,,waS sind wir dem
Bäcker schuldig ? Und dem Kolonialwarenhändler ? " —>
„Ebensoviel !" erwiderte drinnen ihr Mann .

„Laßt mich heraus "
, ächzte der Dieb , aber nun packte

ihn doch der Mann . Dem Geizhals wuchsen aus Ver¬
zweiflung die .Kräfte , er griff den Mann um die Gurgel
und rief : „Weib , mach auf oder ich erdrossele deinen
Mann !"

„Dann wirst du als Mörder gehängt , denn ich laß
dich nicht aus der Kammer !" rief di« Frau seelenruhig .
„Laß ab , lieber Mann !" fuhr sie fort , wozu willst du
dich gefährden ? Dem treiben wir das Mondwandeln
auf andere Weise aus ." — Der Kampf in der Kammer
verstummte .

„Wieviel müssen wir unserer Tochter Aussteuer geben ,
wenn sie heiratet ? Was meinst du , lieber Mann ?" fragte
nun wieder die Frau .

„Dreihundert Mark !" sagte drinnen der Mann .
Den Geizhals ergriff das Entsetzen .
„Genug !" schrie er , „genug ! Laßt mich nur frei und'

ich bezahle euch auch noch das . Aber mehr nicht . Laßt mich
nur frei , ich will auch nie wieder stehlen !"

„Lieber Mann , hast du ein Papier in der Kammer
und einen Bleistift dazu ?"

Nein , das hatte er nicht . Sie steckte ihm beides durch
Spalt und Schlüsselloch . Im Mondlicht mußte nun der
Geizhals schreiben : „Liebe Frau , ich bin im
Wirtshaus , habe gespielt und habe drei -
hunbertunbsechzig Mark verloren . Die
mußt du mir schicken . Gib sie diesem Weibe
mit , damit ich mich loskaufen kann ." — Er
mußte auch seine Wohnung sagen .

DaS Blatt reichte ihr der Dieb durch den Türspalt
heraus . „Nun wartet , bis ich wiederkomme , und unter¬
haltet euch gut !"

Die Frau zog sich an und begab sich zum Hause des
Geizhalses , läutete und zeigte seiner Gattin den von ihm
geschriebenen Zettel vor . Diese erstaunte zuerst , dann
rief sie : „Das ist ein Wunder ! Mein Mann hat noch
niemals gespielt , ex kommt auf bessere Wege , da rr vom
Gelde läßt !" Sie lachte vor Freude , den Leichtsinn ver¬
zieh sie ihm gern , besiegte er doch sein Laster : und was
lag ihr am Gelbe ? Das Leben war so arm , wenn die
wahre Freude nicht da war ! Gern gab sic das Geld her¬
aus und lachte in sich hinein . Was ihn wohl so verwan¬
delt haben mochte ? !

Di « Frau ging mit dem Geld nach Hause , zückte bas
scharfe Messer und ries in die Kammer : „Dieb , du bist
frei und darfst durch das Fenster nach Hause gehn , durch
das du gekommen bist. Machst du eine andere Bewe¬
gung , so stoße ich dich mit diesem offenen Messer zu Bo¬
den , baS ich zum Andenken behalte an diesen seltsamen
Fischzug !"

O wie kläglich kam der Geizhals heraus , wie ver¬
schwand er durchs finstere Fenster ! Und wie war er wirk¬
lich verwandelt , alS er nach Hause kam : und ob auch
nicht durchs Spiel , wie er es Vortäuschen mußte , so doch
auf andere Weise — durch eine kluge Frau !

Böswilliges Verlassen

Schönchen ging zum Scheidungsanwalt .
„Ich lasse mich von meinem Mann scheiden !"
„Haben Sie schwerwiegende Gründe ? "
„Und ob ! Böswilliges Verlassen !"
Der Anwalt nickte :
„Das ist ein Grund . Wann hat Ihr Mann Sie ver -

lassen ? "

„Gestern nachmittag . Ich blieb vor einem Hutsalou
stehen , da ging er weiter ."

Be -, Sodbrennen
versuchen Sie doch ^ einmal

BuHrith -Salz
Seit Generationen bewährt
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Prof. Alker in Zittau gefeiert
Einweihung des neuen Grenzlandtheaters in Zittau

Dte Oberkausitzer Stabt Zittau hat als
ersten Theaterbau im Dritten Reiche das
neue „Grenzlandtheater Zittau ", feierlich ein -
geweiht .

Der bei aller Schlichtheit monumental wirkende Bau
an der AugustuS - Allee wurde nach Entwürfen von Prof .
H. Alker , Karlsruhe , und Architekt Dipl .-Jng . A.
Hopp , Dresden , in weniger als einem Jahre geradezu
aus der Erde emporgezaubert und verbindet das Stil -
empfinben unserer Zeit mit allen Errungenschaften neue¬
ster Theatertechnik. Lange Stufenreihen einer breiten
Freitreppe führen zu dem von 12 Säulen getragenen
Vorbau hinauf. Der Zuschauerraum , ohne Ränge
und Logen , steigt in 24 Polsterstuhlreihcn mit insgesamt
877 Sitzen amphitheatralisch empor, so daß von jedem
Platz aus gleichmäßig gut zu sehen ist — ein echtes Ge -
meinschaftS -Theater . Di« zartgelben Wände sind mit
mattem, lichtbraunem Rüsterholz getäfelt, sechs Eingänge
zu jeder Seite ermöglichen raschen Verkehr. Das Orche¬
ster ist versenkt , der verstellbare Bühnenrahmen gewährt
den Ausblick auf die 18,80 Meter breite und 16 Meter
tiefe Hauptbühne. Ihr mangelt nichts , was ein moder¬
nes Theater aufweisen kann.

Weihestnud « im neue« Grenzlaudtheater
Box einem mit Ehrengästen bis auf den letzten Platz

gefüllten Hause fand die Weihe des neuen Thea¬
ters statt . Auf der Bühne hatten die Standarten - und
Fahnenträger aller Gliederungen der Partei Aufstellung
genommen. Nach der „Rienzi " . Ouvertüre unter Lei¬
tung des städtischen Musikdirektors Helmut Keller¬
mann vom Grenzlandorchester vortrefflich gespielt , be¬
grüßte Oberbürgermeister Zwingenberger an der
Spitze der Ehrengäste die Vertreter der Behörden, der
Partei , des Reiches und Staates , die der Wehrmacht ,
sowie dt« zur Weihestund « aus Böhmen herttbergekom -
menen Brüder und Schwestern und gab einen Ueber-
blick über das Werden des neuen Baues . Hierauf richtete
als Stellvertreter des Prästdenten der Reichstheaterkam-
mer Intendant Leutheiser das Wort an Intendant
Vollmer .

Kurt Erdenberger leitete mit volltönendem
Bariton durch die Hymne „Hitler " Worte von Baldur
von Schirach , für Orchester vertont , von Helmut Kel¬
le r m a n n, zum Schlußchor aus den „Meistersinger
von Nürnberg " über . Die ausgezeichnete Akustik des Hau¬
ses erlaubte den schönen Stimmen der Gesangvereine
„OrpheuS" und „Liedertafel" sich voll zu entfalten . Am
Abend erwies die Festvorstellung des „Freischütz"

, daß
die neue Bühne sehr Beachtliches zu leisten imstande ist.

Gustav Herrman , Leipzig .

Clemens Krauß dirigiert in Frankfurt
Erfolgreicher Vegiuo der Spielzeit in Oper und

Schauspiel — Große Gäste
Die Eröffnung der Opernspielzeit 1086/87 erfolgte mit

Mozarts „Zauberflöte "
, für welche L . Sievert ,vereint mit W . D i n f e s Bühnentechnik, farbenfrohe

Bühnenbilder eines märchenhaften , bunten Spiels schuf,
daS, in die Zeit Mozarts verlegt , in WälterlinS
Regie recht überzeugend wirkte . W . WetzelsbergerSmusika¬
lisch feinfühlige Leitung, unterstützt von einer guten Be.
setzung, sicherte dem Abend starken Erfolg . Tie beiden
unzertrennlichen Opern , Mascagnis „ Cavalle -
r i a r u st i c a n a" und v e o n c a v a l l o S „Bajazzo ",neuinszeniert von Dr . Otto Wälterlin in Bühnenbildern
W . DinseS , musikalisch von Georg Ludwig Jochum be»

Verleben Sie
schöne

Herbsttage in
Judenfreies Haus.

1 Bi bunz
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f Hatte« und
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Prospekte beim Führer

treut , mit glänzenden Solisten geboten sJean Stern :
Tonio , John Gläser : Canio, Elsa Kment : San -
tuza) , bewährten ihre alte Anziehungskraft. Festliche
Höhepunkte : am Dirigentenpult : Prof . Clemens
Krauß , von seiner Frankfurter Tätigkeit 1924—1929
an Opernhaus und als MuseumSkonzert-Leiter in un¬
vergeßlicher Erinnerung . Außer einer szenisch , mustka-
lisch und gesanglich ungemein hochstehenden Fest - Aufsüh -
rung der „Meistersinger von Nürnberg " er¬
lebte man die Schicksale von „Tristan und Isolde "
(mit A . Seibert und H . Trundt hervorragend be¬
setzt) in einem Grad der Vollkommenheit, der die Musik
in der Dichtung und umgekehrt die Dichtung in der
Musik aufgehen ließ. Im Schauspielhaus gastierte das
vorzügliche Ensemble der österreichischen Erl - Bühne
und die Frankfurterin Id a Wü st als «Frau Po¬
le n s k a". DaS Neue Theater , jetzt „Kleines Haus " ge¬
nannt , eröffnete mit H. Steguwetts Schauspiel
„Nachbar zur Linken "

, daS „die Notwendigkeit
einer Verständigung zwischen Deutschland und Frankreich
auf der Basis . beS Frontkämpfertums " anstrebt, sehr
nachhaltig (Regie Robert George) die neue Spielzeit .
Auf MoretoS „Donna Diana " (mit Else Knott
in der Titelrolle ) folgte die Kurt G o e tz - Komödie
„Hokuspokus " die, trotz ihrer zeitlich verblaßten
Vor - und Nachspiele , in der flotten Regie R . George
dank einer auSgezeicheten Besetzung immer noch starke
Wirkung auSübte. August Kruhm.

Aus der Berliner Theater -Mappe
Neue Lustspiele — Fliegender Holländer

(Bon unserem Berliner Kritiker )

DaS Sessing - Theater , das die Komödien von
August H i n r i ch s in Serien abwickelte, nahm sich wieder
eines ursprünglich niederdeutschen Stückes an. Diesmal
ist es von Alma R o g g e und seine Uraufführung stell «
eigentlich die hochdeutsche Fassung dar mit einer etwas
veränderten Richtung des Schluffes . „Wer bietet
in ehr " macht aus der Paffion eines Schusters, dem «S
bei jeder Auktion juckt , eine lustige Bilderfolge , deren
Höhepunkt die alkoholische Angelegenheit der Verstei¬
gerung seiner eigenen Frau ist . Die Landschaft
und ihre Menschen sind echt wiedergegeben und über die
Unterhaltung hinaus werden moralische Erkenntnisse ge-
führt , ohne daß sich die Dichterin belügt, wie eS die Fol¬
gerung des Urtextes aufzeigte . Fritz H o o p t S, ehemali¬
ger Steucrbeamter und Laienspieler, jetzt begehrter Film -
star , trug den pfiffigen Humor auf seinen breiten Schul¬
tern . Hildegard Barko war eine schlichte und herbe
Mädchen -Erscheinung . Der Beifall der Berliner in An -
Wesenheit der Dichterin war freundlich .

Am Kurfürstendamm bemühte sich in der „Komö¬
die " daS sogenannte Lustspiel „Rätsel um Beattz "
von Möller und Lorenz um die Gunst des Publi¬
kums . ES ist ein Gesellschaftsstück, daS ausschließlich von
der Theaterroutine seiner beiden Autoren lebt und an
der echten Wirklichkeit vorbeigeht. Die konstruktiven Ein¬

Festvorstellung in Baden -Baden
Ealderon : „lieber allem Zauber Liebe""

Freitagabend fand im Kleinen Theater die Festvor¬
stellung zur Gaukuliurwoche statt , nachdem bereits der
gesamte Wochenspielplan auf den besonderen Charakter
dieser Tage abgestimmt war . „Ueber allen Zauber Liebe",
die Dichtung CalüeronS ist von Wilhelm von Scholz neu¬
gestaltet worden. Es gelang ihm , das Allzuviel und das
Unverständliche , das auch technisch für die Bühne Un¬
mögliche zu entfernen , ohne der ursprünglichen Wirkung
etwas zu nehmen. Tragik und Komik sind in harmoni¬
scher Weise gegeneinander abgewogen , die Sprache ist
klangvoll und bilderreich , das Ganze ein echtes, unmit¬
telbar durch den dichterischen Gehalt wirkendes Stück . In
der Herausstellung beS Sieges der Pflicht und der un¬
abwendbaren Liebe und Treue zur Heimat erfüllt es
einen höheren Zweck , ohne durch eine von vornherein be¬
tonte Tendenz den ergreifenden AuSklang zu beeinträch¬
tigen.

Als Gastregiffeur war Dr . Iwan Schmith-Berlin ge¬
wonnen worden, von dem wir schon bet „Der Wider¬
spenstigen Zähmung" sahen , daß er allen Werken gern eine
spielerische Bcschwingtheit leiht, daß er eine Liebe zur
-omsijio dell arte besitzt . Man kann über diese Ausfassung
geteilter Meinung sein, man könnte das Werk sicher auch
mehr auf Ernst, auf Tragik spielen lassen, aber bet der
Lesung des Werkes wird man empfinden, baß eine der.
artige Linienführung weder Calderon , noch Scholz ent¬
spräche. Die Ausgelöstheit wurde nicht in allen Bildern
vollkommen erreicht , manchmal schob sich die Komik etwas
zu sprunghaft in den Vordergrund , manchmal ballte sich
das Tragische zu rasch . Im Gesamten aber war der Auf¬
führung ein starker Erfolg beschieden. Unverkennbaren
Anteil daran trägt die neue , technische Ausstattung , die
Bühnenbilder von einer Pracht, Farbe und Theatereffek¬

ten erlaubte , die für das Werk unumgänglich notwendig
sind .

Die Darstellung war im Gesamten gut, litt aber,
gleichfalls im Gesamten darunter , baß die dauernden Kon¬
versationsstücke unseren Schauspielern das Sprechen von
Versen erschweren . Die Hauptrollen trugen Dore Lüden -
bach und Karl Heyser als Circe und Ulysses . Dore
Lüdenbach , die in diesem Jahre neuverpfltchtet wurde,
war in Auffassung , Haltung , Bewegung vorzüglich , sie
besitzt nicht nur starkes Talent , sondern auch eine tief¬
innere Hingabe, die von ihr weitere LeistungSsteiegrungen
erwarten lassen. Karl Heyser bot im ganzen eine abge¬
rundete Leistung , die recht schwierigen Uebergänge ge¬
langen ihm gut und glaubhaft. Bon den anderen Mit -
wtrkenden verdienen Herwig Walter und Robert Fitz
besonderes Lob , weil sie den Stil des Werkes ausgezeich¬
net trafen , ihre Szenen waren mit die stärksten des
Abends.

Di« Bühnenbilder stammten von Karl Mall , die
schwierige technische Einrichtung hatte Hermann Fischer
übernommen.

Das Haus nahm die Aufführung mit von Bild zu
Bild stärker werdendem Interesse auf und dankte mit
herzlichem Beifall. HannS Keller .

Lebendige Tdeatergeschtchte in Sladdach -Rveydt . Hm Hau«
der Kunst in M, -Gladbach wurde soebsn «ine Ausstellung „Theater
und Musik" eröffnet, die als Werbung für di , Theater der Ttüdt«
M .-Gladbach und Rbebdi gelten soll . Der grSsst « Teil der Schau,
den Professor Dr . Niessen -Köln, der eifrige Dbeaterwiffenschastler,
ausgebaut bat , ist ein dokumentarischer geschichtlicher Kommentar
zum Lvielplanenlwurs des Theaters der Städte M .-Bladbach und
Rheydt.

fälle allerdings sind sehr amüsamt, obwohl ohne Doro &
Wteckü persönlicher Anziehungskraft und ohne die s
pflegte Männlichkeit von Ze sch - Ballot manch ^ ^ders auSgesehen hätte. Die Inszenierung von A-
R a b e n a l t sorgte für dezente Dialogbeherrschuug -

Im „Kleinen Haus " des Staatstheaters M plä»

Der langjährig erfahrene
R .ndfuokspeiiallst RADIO ’
Ihr bester Berater ,

Raimunds Zauberlustspiel „Die gefesselte
tasie " aus der Versenkung hervor . Karl Ettltnö .
hat das allegorisch - romantische Spiel neu und
bearbeitet. Die Regie von Jürgen Fehling
mit einer Virtuosität der Farbengebung das Tempo - s
Golds bezaubernde Anmut feierte als Tochter
Zeu» Triumphe , Marianne Hoppe erging sich in

£ (
träumten lyrischen Bildern . Wolfgang Liebenein ^
stand ihr mit männlicher Schönheit zur Seite . Karl
linger als Harfenist und Trunkenbold gab sich
seinem Amte hin und ließ die satirischen und jjjj-
schen Querzüge der Komödie drastisch aufflammen-

j(I
bert Wäscher , Will Dohm , Hans S t i e b n e r.
Koppenhöfer und Pamela Wedekind waren
teilhaft eingesetzt. xm

Im umfassenden Zuge der W a g n e r . P f l e g e »w
das „Deutsche Opernhaus " den „Fliegen 4 {
Holländer " heraus . Die Regie von Wilhelm R »'
verlegte sich stark auf die mnsikdramatischcn Ansätze d >
Früh - Oper Wagners und höhte die romantische « ' t
mung pathetisch auf. Er selbst gab in der Titelrolle „
plastische Darstellung dieser vom Fluch bedrückten w*'* «,
Artur Rother am Pult folgte der Anlage des Re »
lichen. Klanglich blieb dos Orchester hinter der w » n

,,
vollen Leistung des „Tristan " -Abends zurück (dl ^' 1
Die oft spröden Ansätze ( Erlösungsmotiv ) wurden ® ,
die breite Temponahme noch beeinflußt. Die Vit » " .
bilder von Paul Haferung waren künstlerisch 8 *"

^
digt und ausdrucksvoll. Berta Stetzlers Senta g
neben Roües Holländer und dem launigen Daland^ ^
von Schirp die ausgeglichenste Leistung . GuN>
Treptow zeigte als Steuermann , daß er auch „
Aufgaben zugeführt werden kann. Der kompakte Er" ^
Paul Beinert hatte einige gute lyrische Momente - ,
wohl er sich stimmlich und darstellerisch nicht immer # Jj
frei bewegte . Die Chöre des Deutschen Opern» 4
erwiesen sich auch hier wieder als unerreicht. ,

Dr . I . Frieöt

_ Kunst und Lebe"
50 Jahre Aaihcner Zeitungsmuseum . Otkar von Foechenhs^ !»

gann vor 50 Jahren , ein , Sommelstätte für all« zeitungS»«-» ^
BerSssentllchungcn der ganzen Welt zu schassen . 16 000 3*1’ (jjt1
umfaßt , di « Sammlung 1886, und der letzte Katalog von l !™9
BO OOO Sremvlare an : ein Anwachsen also , da« di , Bedeut«44 ,i-
die Ausgaben des Museums beträchtlich erweitern mußte . (
stand daraufhin in Aachen eine Schau, und Bildungsstäl » j <
wechselnden Ausstellungen , di « ietzt Pros. Dr . Hermanns leit^ ,g»
Museum besttzt dse größte Zeitung der Welt , ein mit Holzig
bebildertes amertlanisches Blatt aus den Jahren 1859, ab« .
dte kleinste , ein 1887 In Mexiko erschienenes Blatt . s

50 000 Besucher bet Stefan Lochner . In der Stefan^ " ( i#*
Ausstellung de» KSlner Wallras -RIchartz - Museum» zählte
her 50 000 Besucher, eine gewaltige Zahl sür «tne KunstausNAsst
dte tn zwei Räumen alle , aber doch im ganzen nur wenig«
dieses KSlner Melsters , der vor säst einem halben JahrtauseN "
tn dt « Gegcnwart stellt .

Savvriovt dv Ludwig Wolldrand«. Berit»

Ein Kriminalioman I Von Hoffmann - Harnisch
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(28)
Ein Knurren und Fauchen . . .
Schon ist Peter aus dem Korridor . Wirft « inen letzten

Blick durch di« Gardinen . . .
. . . alte Bekannte!
Mit ein« m Sprung ist er hinter der Kellertür ver-

schwunüen. Dt« Zimmertllr hat er abgeschlossen, jetzt
schließt er dte Kellertür hinter sich ab, rast die Treppe
hinunter . . .

Oben toben schon die Bestien gegen die Tür .
Da » Kellerfenster fliegt aus , Peter zwängt sich durch

den schmalen Spalt . . . Jetzt hat er den Erdboden er¬
reicht , springt auf, rast zur Haustür , schlägt sie zu, haut
den Schlüssel ins Loch und dreht ihn um.

So , di« Bestien wären eine Weile versorgt und der
Wärter dazu . Der ist ihnen gefolgt , die Boxervisage
war nicht zu verkennen.

Peter hetzt durch s Gelände. Hinter ihm poltert 's
gegen die Haustür .

In der Richtung auf sein Auto rennt er quer durch
den Wald, Zweige schlagen ihm ins Gesicht , Aeste peit¬
schen ihm Brust und Lenden . Den Revolver hält er in
der Hand. Er rennt , rennt um sein Leben .

„Rasch . . . rasch . . . hierher !" brüllt jemand.
Peter schaut auf. Auf dem schmalen Wege hastet ein

Auto heran , ein offener Viersitzer , schaukelt über Wur¬
zeln und Fahrtrtnncn hinweg . . . .

„So kommen Sie doch ! Schnell . . . schnell !" schreit der
Fahrer , indem er da» Steuer herumwtrft und den Wa¬
gen wendet .

Peter keucht heran . Even hat der Fahrer den Wagen
richtig auf den Weg gebracht , in der entgegengesetzten
Richtung, nach Süden zu .

Peter springt aufs Trittbrett , schwingt sich neben den
Fahrer . Der gibt Gas .

Aber es bauert verdammt lange, ehe der Wagen auf
diesem holprigen Waldweg auf Touren kommt .

I Donnernd und heulend arbeitet sich die Maschine von
seinem Gang auf den anderen.

— aha, ein Flugmotor , konstatiert Peter .
„Sie haben mir aus einer verdammten Patsche gehol¬

fen" brüllt er über das Gebrumm des Motors hinweg
dem Fahrer ins Ohr . „Bielen Dank ! Ich heiße Sooft . . ."

Der andere gibt keine Antwort .
„Ich heiße Sooft . . .

", wiederholt Peter .
„Meine Name ist Schulze "

, schreit der Fahrer zurück.
Peter wirft eitlen flüchtigen Blick auf den Mann . Eine

abgenutzte Lederkappe mit Ohrenklappen und eine große
Autobrille bedecken das Gesicht . Nur der Mund und das
energische Kinn bleibt sichtbar. Aber Peter hat keine Zeit,
seinen Retter näher zu betrachten .

Ter Wagen biegt gerade in den Waldweg ein . . . da
stürmen die Bestien heulend heran . . . geradewegs dem
Auto tn die Flanke.

„Schießen Sie "
, brüllt der Fahrer .

Peter wirft sich auf die rechte Seite , schiebt die Siche¬
rung mit dem Daumen herunter , legt an und drückt ab .

Zehn Schritt vor ihm gähnen die Rachen , funkeln die
Augen . . .

Vier - , fünfmal schießt Peter . Aber bei diesem Schau¬
keln kann kein Mensch treffen. Den fünften und sechsten
Schutz hat Peter schon angebracht und die Doggen kom¬
men immer näher . Einer der Hunde läuft schon neben
dem Wagen her , setzt »um Sprunge an.

Peter jagt die drei letzten Patronen heraus . . .
. . . Gottsetdank, er hat getroffen . . . DaS Tier

überschlägt sich, bricht aufheulend zusammen .
Aber schon ist die andere Bestie an seiner Stelle .
„Der Revolver ist leer" schreit Peter .
„Nehmen Sie einen von mir"

, antwortet der Fahrer
und reicht Peter einen Armeerevolver herüber.

Keine Sekunde zu früh , denn mit einem mächtigen
Satz landet dte Dogge im Inneren des Wagens. Schwer
schlägt der Körper d«s Tiere » gegen die Wände und
Polster.

Aber ebenso schnell wirft sich Peter herum . Jetzt kniet
er neben dem Fahrer und schießt nach rückwärts. Ehe die
Bestie sich ansrichten kann , liegt sie, von zwei Kugel»
tödlich getroffen, aus dem Boden beS Wagens.

Gleichzeitig rutscht Peter vom Sitz, kauert sich zu Fü¬
ßen des Fahrers hin.

„Ducken Sie sich"
, schreit er.

Der Fahrer beugt sich tief über sein Steuer .
Die Windschutzscheibesplittert . Da » kann nur eine Ge¬

wehrkugel sein. Der Ausschuß war bet dem Lärm des
Motors nicht zu hören, aber eS kann nur eine Gewehr¬
kugel gewesen sein.

Im gleichen Augenblick hält der Fahrer den Wagen an.
„RauS aus dem Wagen" brüllt er, wirft da- Steuer

herum und stellt den Wagen quer zur Straße .
Eine Sekunde später haben dte beiden Männer hinter

dem Wagen Deckung genommen.
Der Unbekannte zieht einen »weiten Revolver au» der

Tasche seiner Lederjacke. Dann springt er nach link» in»
Gebüsch.

„Folgen Sie mir"
, ruft er.

Peter hastet ihm nach .
„Und nun los"

, fordert er Peter aus . „Mit dem Bur¬
schen allein werden wir fertig."

„Wie weit sind wir denn gekommen ?"
, fragt Peter .

„Keine fünfhundert Meter . Sind immer im zweiten
Gang gefahren."

Der Mann läuft gewandt zwischen den Bäumen und
Sträuchern auf den Gegner zu . Peter kann kaum folgen.

„Halt !" , kommandiert sein Begleiter flüsternd.
Er wirft sich aus die Erbe, kriecht aus dem Wald« her¬

aus und nimmt hinter einem Holzstoß Deckung . Dann
richtet er sich aus und schießt .

Peter steht hinter einem Baum . Tr kann den Boxer
sehen. Kamn hundert Meter entfernt taucht sein Gesicht
hinter einem Holzwall auf. Unmittelbar neben dem
Mann liegt die Leiche der ersten Dogge. Peter steht,
wie der Boxer anlegt und schießt .

Da entschließt er sich zu einem Flankenangriff . Fünf¬
zig Meter hastet er im Innern deS Waldes vorwärt ».
Jetzt sieht er den Boxer von der Seite und schießt .

Der merkt , daß er nun auch von der Seite angegrif¬
fen wird, wendet sich zur Flucht und rennt davon.

Peter läuft au» dem Walde heraus . Jetzt steht er
mitten auf dem Weg.

„Sie werden ihn nicht mehr kriege « , er hat zu viel
Borsprung "

, ruft der Unbekannte. „Holen Sie Ihren
Wagen."

Peter stutzt, dreht sich um, sieht den Mann fragend
an'Der kommt lachend näher und ruft :

„Beeilen Sie sich ! Wenn Sie noch vor Abend
Hamburg sein wollen , müffen Sie sich sputen ."

„Zuerst: meinen besten Dank . . .", will Peter
Aber der andere winkt ab . - ze»
„Dazu ist später Zeit", sagt er und macht sich 4

Weg zu seinem Auto . , -»gS,
„Mann Gottes ! So sagen Sie mir doch wen >S '

wer Sie sind ?"
„Mein Name ist Schulze — daS sagte ich dow jhn
Peter zuckte die Achseln. Dann läuft er, so i"

seine Füße tragen , zu der Schneise . Hinter einem
faßt er Posten, sucht das Gelände ab.

U jt"
Unberührt steht sein Wagen. Von dem Boxer

Spur . fli1;
Peter rennt zu seiner Limousine , reißt die

springt hinein, läßt den Motor an und fährt ab, w
er kann. ,

Al » er die Stelle de» Kampfe « erreicht , versag ^
der Unbekannte mit seinem Wagen gerade bin"
nächsten Biegung . DaS dunkle Donnern beS FluS
verklingt in der Ferne.

Um 10 Uhr abends hält Peter mit kreischende« v
fett auf dem dritten Kai.

Die „Columbia" liegt noch still und dunkel - >
Ein wenig verlegen sieht Peter zu dem Koloß 4

^
Wenn man jetzt ein Detektiv wäre mit AuSwe >"
Blechmarke , könnte man sich Zutritt verschaffen u
fünfte einholen . . . So aber muß man ' » mit der
heit machen.

Für heut« hat Peter keine Aussicht mehr,
Positives zu erreichen . . . Herr Forstmeister̂ . („ft 4'
aber ebenso wenig . . . Peter mutz sich
Schließlich ist er seit achtundvterzig Stunden n > .^
den Kleidern gekommen , ist Zeuge eine » Moro
den . hatte eine ganze Anzahl von Feststellungenl »

„pt<"
mehr als 60» Kilometer chauffiert , zwei Do »»
bracht , ein kleines Feuergefecht mit einem Bor ^
den , eine Anzahl Theorien aufgestellt utt& •
morsen und endlich eine sehr merkwürdige w« ‘ < •
geführt mit einem Manne , dessen Name Schu

Also , sofort tn» Bett und zeitig wieder her« '

Früh um sieben treibt sich Peter am Kai
halb« Stunde später hat er mit Hilfe einiger j, cttt
herausbekommen — dem einzigen Mittel , ö »

„ ist .k
beamteten Sterblichen außer der Klugheit »eg
daß drei Passagen nach Guayaquil verkauft st
ein Ehepaar , eine an einen einzelnen Herrn . ^

(Fortsetz ""^

>



AUS KAMLSKUHE
Krauenlob und Krauenpflichi

. ich einmal üurch eine Siedlung ging , fiel mix auf ,"v manche Häuser schmuck und sauber dastanden , um -
icoen von grünem Rasen und blühenden Blumen ,« ndere hinwieder waren sehr verwahrlost : Ihnen man »
« elte nicht nur der Blumenschmuck , an schmutzigen l8ar -° t" en un ^ " ielem Unrat sah man , daß hier die Ordnung" >cht zu Hause war . Mein Begleiter , den ich fragte , sagte :

*n> e» sind nicht di« Löhne , die hier das Aussehen°er Häuser entscheiden . Ich kenne diese Familien fastMe . Es kommt nur darauf an , ob einer die richtige
gefunden hat . Wo eine ordentliche Frau im Hausent, da ist alles ordentlich , sie hält sogar den Mann in

Tönung . Wenn Unordnung und Unfrieden im Hauseund, wenn darum alles verschmutzt und verkommt , so ist,n " ie *en Fällen die Frau daran schuld ."
In dieser Siedlung von Einfamilienhäusern konnte

man so recht erkennen , wieviel eine gute Hausfrau ge -
Minnen und eine schlechte verderben kann . Die Unauf -
Eigkeit des Wirkens der Hausfrau innerhalb der vier
^ anüe macht, daß ihre Rolle in der Volkswirtschaft auch
veute noch viel zu wenig beachtet wird . Soll und Ha-
» ku iw Haushalt muß die Hausmutter ausgleichen . Sie
muß mit Liebe und Aufopferung den Mann und die« >nüer betreuen . Ihre Kunst bereitet die Mahlzeiten , zu°«nen die Familie sich zusammenfindet . Sie mutz schmack-

kochen , damit die anderen sich an ihrem Tische wohl -
luhle». Nicht nur aufs Leckerkochen kommt es aber an ,ne Mutz auch häuslich kochen . Sie mutz für sich, für die« tnder und oft genug auch für den Mann die Kleidung
kaufen. Sie kann dabei nicht nur auf Schönheit , sie muß
Mch auf Zweckmäßigkeit sehen. Und so ist es bet allem :^ >e muß « ine ordentliche Wirtschafterin sein !

Eine ordentliche Wirtschafterin nicht allein für ihren* keis , sondern auch für baS Ganze . Etwa zwei Drittel
anseres Volkseinkommens , etwa

'
36 Milliarden Mark .Sehen durch die Hand der Hausfrau ! Erkennt man daraus

i«re Bedeutung für die Volkswirtschaft ? Und so , wie sie
Skvße Verantwortung vor ihrem Hause trägt , so trägt sie
Mih große Verantwortung vor der Oeffentlrchkeit . DaS
S ' lt doppelt in einer Zeit , da nicht das Denken deS ein »" lnen unser Handeln bestimmen soll , sondern das Be¬
wußtsein der schicksalhaften Verbundenheit deS ganzen

> Des Führers Wort kn Nürnberg , man müsse bei Ver¬
puppung irgendeines Stoffes auf das Gebiet eines ande -
-kn , reichlicher vorhandenen ausweichen , war in aller »
tn!l et 2i " ie an die Hausfrauen gerichtet . Sie müssen
Wissen , daß so , wie sie im Haushalte mit den wirtschaft -
ichen Gegebenheiten hauszuhalten haben , auch der Staat
:jj Uniß und baß sie ihm der erste Helfer dabei sind. Wenn
.8 einmal wenig Schweinefleisch gibt , so muß eine voll »
vmmene Hausfrau Gerichte ohne Schweinefleisch her -
e«len können , ohne daß ihr Mann ein Gejammer von

? ' eischmangel zu hören bekommt , ja , ohne daß ihm über -
??upt die Äenderung des Küchenzettels unangenehm auf »

So muß in allem die Hausfrau nach dem greifen ,
JJ * im Rahmen der deutschen Versorgung für ihre*uche dag geignetste ist.
k

Sie muß auch — im Dienste von ihrem und des Bol »
i ! Haushalt — tat Einkauf , in der Aufbewahrung , in
^ Zubereitung , in der Resteverwertung , in der Frisch .

«Uung so wirtschaften , daß sie aus den geringsten Mit -
iti!? r öen größten Nutzen erzielt , baß vor allem nichts
im o?8 verloren geht . Hausfrauliche Nachlässigkeit läßt
h . Fahre 750 000 Millionen Mark Lebensmittel yerder .

Der Verlust mag für den einzelnen tragbar sein,
, r di« Gemeinschaft stellt er eine ungeheure Belastung
tk/̂ Einen Schaden , zu dessen Ausgleich ganz gewaltige
n angesetzt werden müssen, dieZiehrn verwandt werben könnten .

sonst zu anderen

^
E)v^ stillen , häuslichen Kreise wirkt die Hausfrau .

Nolle in der Volkswirtschaft ist gleichwohl von un »
ivuk .

'
. , Bedeutung . Sie soll sich dessen mit Stolz be -

t^
° ! sein. Sie soll sich an diesem Stolze straffen zu wei -

sch
EUi Dienst an ihrem Hause und an der Bolksgemein -

Die Fmittürme verschwinden

z,. ^ EstErn wurde dem Abbau de » Sendeanlage begonnen ,
desin5 dem Gebäude des Ministeriums deS Innern

Die beiden Rundfunktürme störte » nicht un »
webr ^ Bild der Gchloßanlage und müssen nun .
Ein Verschönerung deS Stadtbildes verschwinden ,
ten n *

tm W bereits zur Hälfte abgetragen . Die Arbei »
z ? Easch vorwärts , so baß bis Mitte der nächsten

gesamte Sendeanlag « avgebaut sein dürfte .

Karlsruhe - Frankfurt über die Reichsautohahn
Die neue Gchneltomnibusknie

Mit der Eröffnung der Teilstrecke Heidelberg —Bruch¬
sal ist die Reichsautobahn nunmehr schon in allernächste
Nähe von Karlsruhe gerückt. Erfreulicherweise hat die
Deutsche Reichsbahn mit der Einrichtung einer Schnell »
omnibuSlinie von Frankfurt bis Karlsruhe nicht erst zu.
gewartet , bis bas letzte Teilstück hierher vollendet war :
sie ließ vielmehr ihr « schnittigen Dchnellkraftwagen schon
feit mehreren Wochen wenigstens einmal täglich zwt .
scheu Frankfurt und Baden -Baden durchlaufen . Die
Fahrt ging hierbei allerdings etwas kreuz und quer über
Mannheim —Heidelberg und Schwetzingen . Seit 2».
September ist diese Linie e i n g e st e l l t ; dafür laufen
aber jetzt die Schnellwagen viermal täglich von
Frankfurt direkt nach Karlsruhe und zurück.
Dadurch , daß die NeichSautobahn in ihrer gesamten Länge
durchfahren wird , Heidelberg und Schwetzingen unbe »
rührt bleibt und erst ab Bruchsal die RetchSstraße benützt
wird , ergibt sich gegen bisher eine Fahrzetterspar ,
nig von einer halben Stunde .

Damit ist jedem Volksgenossen , der nicht im Besitz
eine « Kraftfahrzeugs steht, die sicher willkommene Ge¬
legenheit geboten , die wundervollen Straßen Adolf Hit -
lers in ihrer Großzügigkeit und technischen Vollendung
ohne große Kosten aus eigener Anschauung kennen zu
lernen . Tenn schon ein Fahrtausweis 8. Klasse Etlzug
und erst recht Schnellzugs - und 2. Klasse- Fahrkarten be¬
rechtigen ohne weiteres zur Benützung der eleganten , in
Stromlinienform gebauten Reichsautobahnomnibusse .
Inhaber von gewöhnlichen Fahrscheinen und Urlaube -
karten 3 . Klasse brauchen nur einen kleinen Zuschlag zu
lösen , der bis Bruchsal 20 Pfennig , biS Mannheim 40
Pfennig und bis Frankfurt 1 .20 NM . kostet . Wer keinen
NeichSbahnfahrauSweiS besitzt , hat für die Fahrt bis
Bruchsal 1 .10 RM „ bis Mannheim 3 .40 RM ., bis Darm ,
stadt 5 .90 RM . und biS Frankfurt 7.10 RM . zu bezahlen .
Auf diese Weise kann jeder , der Lust hat , zur Abwechs.
lung auch einmal tu den einen umfassenderen Umblick

bietenden , eleganten ReichSautobahnwagen die reizvolle
Umgebung zwischen Karlsruhe und Mannheim wie auch
der Bergstraße mit ihren Burgen und Bergen genießen ,
ohne durch das Abteilfenster des Eisenbahnwagens in der
Aussicht beengt zu sein . Zweifellos wird hierdurch der
Charakter der Landschaft viel intensiver ausgenommen .

Die Abfahrtszeiten der Wage » in Karlsruhe ,
Karlstraße fHandelskammerj lauten : 11 .88 : 18.88 ; 18.88
uub 19.10, am Hauptbahnhof jeweils 7 Minuten später .

Nach 27 Minuten Fahrzeit erfolgt bereits die Ankunft in
Bruchsal Bahnhof , wo auch am Rathaus eine Haltestelle
vorgesehen ist . Big Mannheim Wafferturm dauert die
OmntbuSfahrt ab Karlsruhe Hbf . 1 Stunde 35 Minuten ,
bis Darmstadt Autobahn 2 Stunden 13 Minuten , der
Frankfurter Hauptbahnhof wird in 2 Stunden 48 Minu¬
ten erreicht . In der Gegenrichtung liegen die Abfahrts¬
zeiten der Schnellomnibusse in Frankfurt Hbf . wie folgt :
8 . 10, 13 und 16 Uhr und die Ankunft in Karlsruhe Haupt¬
bahnhof erfolgt bann entsprechend um 10.43, 12.48 , 15.48
und 18.43, bei der Handelskammer 7 Minuten später .

Diese bequem « , rasche und interessante Schnellkraft »
wagenverbtndung über die NeichSautobahn findet hoffent¬
lich recht bald viele Freunde , damit die bestehenden vier
Kurse künftig auch alle beibehalten werde » können ! G.

Verräter / Ein deutscher Spitzenfilm im Capitol

ES war zweifellos ein Wagnis , als sich die Ufa in
Verbindung mit Partei und Wehrmacht entschloß, einen
Dptonagefilm herzustellen , einen Gpionagefilm natürlich
nicht im Ginne früherer Zeiten , di« den Verbrecher zu
glorifizieren und da» Publikum durch die „Heldentaten "
der meist aus niedriger Gesinnung handelnden Subjekte
in „Spannung * zu versehen pflegten . Gerade das Gegen¬
teil sollte erzielt werden . Ein Aufklärungsfilm , ja ge¬
radezu ein Lehrfilm sollte entstehen . Und dennoch ein
PubltkumSftlm .

Man kann ohne Uebertreibung diese » Wagnis als
gelungen bezeichnen. In allen großen Städten des
Reiches hat dieser , beim diesjährigen Reichsparteitag ur -
aufgeführte Bildstreifen nicht nur die restlose Anerken¬
nung der Fachleute , sondern auch stärksten Zuspruch der
Filmbesucher gefunden . Unter Einsatz modernster Film -
technik und beachtlicher Schauspielktinst ist eS gelungen ,
eine in ihrer Form tatsächlich bahnbrechende Ftlm -
schöpfung zu erzwingen . Dem Regisseur Karl Ritter und

Im Badifchen Sfaafsfhcafer :

Ginfoniekonzert Badischer Tondichter

seinem Berater Hans Wetdemann darf man bescheinigen,
daß sie einen der schwierigsten Stoffe aufs glücklichste
gemeistert haben .

Der Film behandelt den Abwehrkampf der Organi¬
sationen deS Reiches gegen fremde Spione und gegen
Verräter in den eigenen Reihen . Ein gerissener fremder
Agent (Willy Birgelj , ein verschuldeter , haltloser Inge¬
nieur (Rudolf Fernau ) , ein junger Soldat (Heinz Wel -
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zel ) und die Beamten der Staatspolizei (Rist , Zesch -
Ballot ) sind die Hauptfiguren . Aber die eigentlichen
Hauptspieler dieses Werkes sind di« stählernen Giganten
des Maschinenwerkes , die knisternden Gcheimpapiere , die
donnernden Flugzeugmotoren und die wuchtig durch den
Wald brausenden Panzerwagen der deutschen Wehrmacht .
Es ist eine romantische Angelegenheit und gleichzeitig
eine stählerne Angelegenheit . Die von Dr . Goebbels ge¬
forderte stählerne Romantik ist

' also zum mindest äußer¬
lich erreicht .

Mit diesem Sinfoniekonzert , das drei hier noch nicht
gehörte Kompositionen abendfüllend vereinigte , schloß
mustkaltscherfeitS die Karlsruher Festwoche ab . Die drei
Werke waren wieder jedes für sich von besonderem Ur¬
sprung und EntstehungSgrund . Die sinfonisch« Fantasie
von Robert Rehan „In Memoriam * war vom
überwältigenden Bilde einer Landschaft angeregt . Di «
„Sänge eines fahrenden Spielmanns * von
Gerhard Frommel , dem in Karlsruhe geborenen
Sohn des einstigen Hofpredigers , waren einer Gedicht-
reihe , die ferne Zeit beschwor, angelehnt . Franz P h t -
l tppS „Heldische Feier * sprach mitten au » unserer
Zeit .

ES schien zunächst merkwürdig , daß ein nicht im Badi -
schen, sondern in Kiel geborener Komponist , wie Robert
Rehan , auf dem Programm „Badische Tondichter *
steht. Aber einer , der so tief in die Landschaft am Ober¬
rhein hat schauen können , gehört eben zu unserem KreiS .
Wie dieses Land und Straßburg , di« „wunderschöne
Stadt *

, sich ihm zu einer Vision verdichtet hat , so daß
in einen Augenblick der Schau Jahrhunderte sich zu-
sammendrängten und Musik werden mußten , — das ent
schied letzten Endes für die Einbeziehung in den sinfoni -
schen Festabend . Und man vernahm auch hierorts sicher
nicht immer solche beschwörende, vom Leid gepreßte , von
Liebe gelöste Klänge , die, wenn die Holzbläser zarte Kon¬
turen zogen , wenn die Blechbläser akkordisch sich in die
Höchste steigerten , wenn die Harfe glitzerte und di« Etrei -
chergruppe einen schimmernden Strom zauberte , inner «
Spannung erzeugten . ES liegt auch gewiß darin , daß
Rehan sowohl einen Richard Wagner wie einen HanS
Pfitzner , dessen Meisterschüler er war , zu vereinen weiß .
Dort entnahm er da » Patho » der Bezauberung unsere »
Leibe» und LebenS : «Pfitzner aber folgte er in der mysti¬
schen Stimmung , in der Versenkung ins Jnnenreich der
Musik , die ihm an sich schon Leib und Seele genug ist.

Gerhard F r o m m e l , der die „Sänge eine » fahrenden

Spielmanns * von Stefan George vertont bat , war auch
Pfihnerschüler . Also Anregung aus der Romantik des
Mittelalters , in das sich ja auch der aristokratische Dichter
George hinetnlebte wie in sein eigen Blut , um es aber
nach dem Bilde seiner Zeit zu formen . So gibt auch
Frommel , trotz Rückwendung zu altem Stofs , dem Werk
seine moderne Auslegung . Da » heißt , er gibt , wie Pfitz¬
ner , der Melodie alles , nur kein romantisches Gesäuselt
Quellenden Einfall , Schwung , adliger Maß , in Aufgabe
jede» sogenannten schmackhaften, angenehmen , harmoni¬
schen GeretmeS zwischen Singstimme und Instrument . So
ziehen die Sänge aus eigener Melodiekraft ihre sicheren
Bahnen .

Das Gesetz in der Musik ist die Form . Hedwig H i l -
lengaß sang die in Liedform aneinanbergereihten Ge¬
sänge mit blühender Stimm « , begleitet von der etwas
eigenwilligen , aber immer vornehmen Tonsprache des
Kammerorchesters , worin besonders die Holzbläser origi¬
nell führten und die versunkene Welt aufstetgen ließen .

Weg von dieser Daseinsferne führte dann Franz Phi .
kipp mit seiner „Heldischen Feier *

. Wie sein „Heiliges
Vaterland * die Festwoche eröffnete , so klang diese mit der
Heldischen Feier aus . Und zwar mit dem Rechte, daS sich
aus seiner Musik herlettet , die auch hier nichts geringeres
will , als dem Hörer sozusagen auf den Leib zu rücken.
Denn solche Musik , dt« unser « Zeit feiert , ist auch von
physischer Gewalt .

Der ErregungSwille solcher Musik ist of¬
fenbar . Ihr zur Seite standen heldische Worte von Ger¬
hard Schumann . Worte , die in der kämpferisch scharfen
Sprechform Paul HterlS wie Hämmer fallen , und An -
klage , Befehl , Schwur zugleich sind . Aber im strahlenden
Dur und mit einem Choral , der voller Zukunft klingt ,
endet das Zeitwerk . Di « Dirigenten des Abends Joseph
K e i l b e r t h und Franz Philipp , die Solisten , sowie
die anwesenden Komponisten wurden lebhaft gefeiert .

Fr .

Aber die ganze Stilsorm dieses Films zeigt , daß «r
auch geistig gemeistert wurde . Seine Technik erinnert an
beste amerikanische Vorbilder , ja sie übertrifft sie manch¬
mal sogar noch . Der brausend « Flug der kämpfenden
Sturzbomber , das mähende Dahinjagen der Panzer¬
wagen durch den Wald , der Rhythmus der Maschinen . . .
man hat solches in gleicher Stärke bisher noch selten ge¬
sehen. Es ist tatsächlich eine filmische Sinfonie mit opti¬
schen und akustischen Synkopen , die aufpeitschend wirten .
Jäher Wechsel zwischen scharfem Kommandoton und
leisem Liebesgcflüster , zwischen Gcfechtsstand und Ball -
saal , zwischen Maschinenlärm und Menschcnwort gibt
dem Film ein unerhörtes Tempo . Daß »um Schluß keine
Steigerung mehr möglich war , kann man dem Regisseur
nicht übelnehmen .

E » ist kein künstlerisch- dramatischer Film . E » ist auch
keine dankbare Aufgabe für die Schauspieler . Sie sind
letzten Endes nur Nebenpersonen . Um so erfreulicher
bleiben die zahlreichen guten Leistungen gerade in den
kleineren Rollen , während Willy Birgel und vor allem
Liba Baarova unter gewissen Schwächen des Drehbuches
leiden .

ES ist ein harter und aufrichtiger Film , ein durch¬
aus realistisches Bildwerk von einer Klarheit der Linien¬
führung , wie wir sie bisher noch selten antrasen Im beut -
schen Filmschaffen . Deutschland hat hier auf einem weite¬
ren Gebiet de» Filmschaffen » die Führung an sich ge¬
rissen.

Die Karlsruher Erstaufführung fand in festlichem
Rahmen statt . Wehrmacht , Partei und Stadt waren ver¬
treten , daS Trompeterkorps de» Karlsruher Artill .-Regi -
mentS schuf mit schmetternden Fanfaren die Atmosphäre
für den eindrucksvollen Hauptfilm , der all« Besucher in
seinen Rann zog.

(Kleine Randbemerkung für die Karlsruher Film¬
besucher : Man darf auch im Kino klatschen, besonders bei
einer Festaufführung .s —»•
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Der Umgang mit Perstl ist bei weitem nicht so schwer wie der
Umgang nnt Menschen : aber hier wie da muß man durch
richtige Behandlung die guten Eigenschaften zur vollen
Entfaltung bringen und darf sich nicht mit Halbheiten be-

— ' — Bei Persil bedeutet das : die genaue
_ eachtung der Wasch Vorschrift , vor allem

die Verwendung der richtigen Persil -Menge beim Waschen ! P2530Ä6
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Badisches ® taa (8tficd (ct . Heule. Sonnlag . spielt das Badische

StaaiS '.heatcr am Nachmittag und am Abend. Um 15 .15 Uhr
kommt Kleists vaterländisches Schauspiel „Prinz Friedrich von
Homburg " zur Ausführung . In einer Fcstvorslellung zum Ernte ,
danktag wird um 20 Uhr „Martha " von Flotow zum erstenmal
wiederholt . Am Dirigcnicnpnll Karl Köhler, szcntscbc Leitung :
Erik Wildhagcn und in den Hauptrollen Hanncsriedel Grctber , El-
sriede Haberkorn , Karlheinz Löser. Wilhelm Reniwig und Adols
Schoepflin.

Liederabend . Tr . Fritz Lang , der soeben zu Konzert, zund
Opernaufführungen in Italien und Griechenland verpflichtet wor¬
den ist , wird am TcnncrStag , dem 15. Oktober, im Konzertsaal der
Bad . Hochschule sür Musik mi, Prosessor Georg Mantel am Flügel
einen Liederabend veranstalten , aus dessen PortragSfolge zwei
Liedcrgruppcn von Kalomiris und Grctschaninoss hervorzubcben
sind . Tiefe Lieder , deren leite Tr . Lang ins Deutsche übertragen
bat , werden bei dieser Gelegenheit ihre deutsche Uraufführung er¬
leben. Eine Wahl schönster Lieder von Brahms und Richard
Strauß wird diese Liedcrgruppcn umrabmen .

Jnftrumentalvcrcin Karlsruhe . In der vorigen Woche fand die
jährliche Generalversammlung des Instrumcntalvereins statt . Ter
Bericht über die Arbeit des abgclaufenen PcreinSjaftres wurde dank-
bar enlgegciigcnomnicn, die Mitglieder des Vorstandes wurden
wiedergcwählt . Ten wichtigsten Gegenstand der Verhandlungen
bildete die Vorbereitung aus das Ende November stattsindcnde
80 . Slisiungsscst des Vereins , der seine Ebre daran setzen wird ,
dieses seltene Jubiläum zu einem musikalischen Ereignis zu ge¬
stalten . wozu die Mitwirkung anerkannter auswärtiger , aber von
Karlsruhe stammender Künstler gewiß viel beitragen wird .

Ter Lichtbildcrvortrag über „Das schöne Land Tirol " von Kreis -
wanderwart Rudolf mit musikalischen Einlagen wird am TienS ' ag,
den 6. Oktober d . I ., 20 Uhr , im Ehcmicsaal der Technischen Hoch¬
schule wiederholt , da am vergangenen Montag viele wegen Uebcr-
füllung des Saales umkchrcn mußt n . Eintritt 10 Pfennig .

Vierzig Jahre treu gedient . Beim Postamt I konnte der Qver-
postinspektor Ludwig S ch ä tz l e sein vicizigiSbrigcs Ticnstiiibilänm
feiern . Ihm ist als langjähriger Leiter des Austellgcschäslz das
Wohl und Webe der großen Karlsruher Postkundschaft besonders am
Herzen gelegen. Rach ansprachcn des HauptverlraucnSmannS und
des neuen BctriebssührerS übermittelte ibm dieser im großen Bries-
trägerlaal im Kreise seiner Zusteller und eines eilS der übrigen
B . lcglchast die Glückwünsche und die Anerkennung von Führer ,
Relchsvostmlnistcr, Rcichspostdirek' ion und die des Postamts selbst .
Außerdem erhielt er ein Geschenk seiner Mitarbeiter . Der Haus¬
verein Postalia unter Leitung scincs bewährten Tirigcnten W .
Eder bat die Feier durch Vortrag einiger sinnfälliger Lieder
würdig umrahmt . Mt einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer
und Reichskanzler und dem Absingen der Hymnen wurde die Feier
beendet.

Rückkehr eines Kindertransportes . Tie vom Verein Jugendbilfe
im Karlsruher Kindersolbad Tonaucschingcn untergebrachtcn Kinder
kehren nach sechswöchiger Kurzeit am Mittwoch , den 7. Oktober
1938 zurück und tressen abends 79.27 Uhr auf dem Hauptbahnhos
hier ein.

Fahr » nach der schönen Pfalz . Am Sonntag , den 11 . Oktober
d. I ., fährt ein KdF .-Sonderzug nach Bergzabern . Abfahrt Karls -
ruhc -Hauptbabnhos 8 Ubr . Rückfahrt von Bergzabern -20.3*1 Uhr .
Von Bergzabern aus finden drei Führungswanderungen statt (Teil -
nahme freigcstcllt) . Fahrkar cn zum Preise von 1 Jtn werden von
Montag , den 5. Oktober ab in der Kreisdienststelle, Kaiscrslraße 148
(Ladens, ausgcgebcn .

Ausflugs - und Kassecfahrten ins Albtal . Ti « verbilligten AuS-
slugS« und Kassecsahrien ins Albtal erfreuen sich bei den Inter¬
essenten dauernd einer großen Beliebtheit . Aus diesem Grunde
laß , die Albtalbabn , auch nach Einführung des WinterfahrplanS .
bis einschl . 2 . November 1936 , namentlich auch wegen der bald
einsetzenden Herbstfärbung des Walde , diese Fahrten mit folgenden
Verkebrszeiten aussühicn : »> am 4 . Oktober Karlsruhe ab
6 .39, 8 .30 und 13.30 Uhr ; h ) a b 11 . Oktober jeden Sohn - und
Feiertag Karlsruhe ab 8 .30, 7 .30 und 13.30 Ubr , wobei die Fahre
um 7 .30 Uhr beschleunigt durchgcsührt wird und zwischen Karlsruhe
und Etilingcn nur in Karlsruhe -Rüppurr hält ; Fahrpreis ab Karls¬
ruhe 1.20 Jtn , ab Ettlingen 1.05 Jtn - c ) jeden Mittwoch eine
Kassccfahrt Karlsruhe ab 13 .30 Ubr : Fahrpreis ab Karlsruhe 1 .'eit .
ab Ettlingen 0 .85 Jtn . Tie Rückfahrt kann gleichen Tags mit be-
licbtgcn Zügen ausgejührt werden .

Große Herbfturlauberfahrt nach dem Rheinland vom 15.—24 . Ok¬
tober 1936. Tie Abfahrt in Karlsruhe erfolgt am Tonncrstag . den
15 . Oktober 19:38 , um 11 .30 Uvr ab Platz vor dem Karlsruher
Hauptbahnos . Fabrteinteilung : 1 . Tag : Karlsruhe —
Autobahn — Tarmstadt — Main ; — Rüdcsheim (Ucbcrnachtens.
2. Tag : Rüdcsheim — Bingen — Bacharach — 34 . Goar — Bop -
pard — Koblenz (Uebernachien) . 3 . Tag : Koblenz — Eochem —
Kaijcrcck — Monreal — Mauen — Nürburgring — Adenau — Ahr-
tal — Remagen — Köln ( Uevernachlcn) . 4 . Tag : Köln (Ucbcr-
nachiens . 5 . Tag : Köln — Düsseldorf (Ucbernachtcn) . 6 . Tag :
Tüsseldorf sUcbernachtens. 7 . Tag : Düsseldorf — Elberfeld -Barmen
— Wuppertal tUebcrnachtcns. 8. Tag : Wuppertal — Bochum —
Münster (Ucbcrnachtens. 9 . Tag : Münster — Tor munv — Köln —
MUllüeim — Königswinter — Linz — Neuwied — Ehrcnbrcitsteln
— Braubach tUebcrnachtcns. 10. Tag : Braubach — St . Goars¬
hausen — Eaub — Lorch — Aßmannsbausen — Bingen — Alzey —
Bad Türkhcim — Teutschc Wcinstratze — Landau — Karlsruhe .
Ter Teilnehmerpreis . der folgende Leistungen umschlteßt, Fahrt ,
verschiedene Sonderfahrten , jeweils Abendessen, Ucbcinachtung und
Frühstück beträgt etwa Jtn 55.— ab Karlsruhe . Anmeldungen sind
sofort bei unseren KdF .-Dicnslslcllcn abzugebm . Moldefchluß ist der
10 . Oktober 1936.

JimschwarzenBrett
NS -Fraucnschast, Hauptpost I . Montag , 5. Oktober, Heim¬

abend und zwar im Ganensaal Moningcr . Häkelnadeln und
Garn mitbringen zum Umranden . Liederbücher mitbringen .

RS . Frauenschas», Ortsgruppe West 1. Ter Heimabend am 5 . Ok¬
tober sällt aus . Ter Termin für den nächsten Heimabend wird am
schwarzen Brett bekanntgegebcn.

NS . -Fraucnfchas «, Ortsgruppe Karisruhe -Hauptpv« II . Am
Montag , den 5. Oktober, abends 8 Ubr , findet im Munzschen Kon¬
servatorium unser Heimabend statt . Es spricht Pgn . Frau ZtpeliuS .

Tagesanzeiger
Sonntag , de» 4. Oktober 1938 :

Theater :
Badisches StaatStheatcr : 15.15 Uhr ; Prinz Friedrich von

Homburg . 20 Uhr : Martha

Film :
Eapitol : Verräter
Atlantic : Boiambo
Gloria : Der Kaller von Kalifornien
Kammer -Lichtspiele : Henker, Frauen und Soldaten
Palt : Der Kaiser von Kalisornien
Rest : Stärker als Paragraphen
Schauburg : Skandal um die Fledermaus
Union Lichtspiele : Schlutzakkord
11.1 . Müftlburg : Ter Kurier des Zaren
Ettlingrn : Union : Herbstmanöver
Turlach : Skala : Schloß in Flandern
Durlach : Markgrafentheater : Diener lassen bitten

Konzert/Llnterhaltung:
Bauer : Erntetanz , abends
Grüner Baum : Tanz
Raffet des Westen» : Das große Oktoberfeft
Löwcnrachen: Familienkabarett
Museum : Tanzmusik
Odeon : Tanz
Pfannenfticl : Konzert
Rocdcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Ernicianz
Silberner Anker : Konzert mit Tanz
Karlsburg -. Tanz
Blumenkassee Turlach : Konzert und Tanz
Partschlößlc Turlach : Konzert und Tanz

Sonstiges :
Stadtgarten : 11 Uhr Morgenkonzcrt . 15 .30 Uhr Großes

Doppel-Festkonzert.

ZWISCHEN RHEIN - PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Wer kennt Remchingen und Eltrichsdorf?
Verschwundene Dörfer im pfinzgau — Mittelalterlicher Aberglaube, Krieg und Wassermangel

verödete die Wohnstätten

Fruchtbare Erde
Der Pfinzgau ist altes deutsches Bauernland . Stammt

doch schon sein Name aus der Zeit der Frankenkönige ,
die das Land an der Pfinz den Ufgaugrafen zu treuen
Händen übergeben hatten. Felder , Weinberge , Wiesen
und Wälder -waren bei Klöstern , Bischöfen, Rittern und
Grafen hoch geschätzt, denn sie lieferten gute Erträge .

Erfüllte doch die Landschaft des Gaues alle Vorbedin¬
gungen zum Heranwachsen seßhafter Bauerngeschlechtcr!
Das flachwellige Hügelland ist überall zugänglich. Eine
fruchtbare Lehmdecke breitet sich über das Gestein , im
nördlichen Teil ist die Mehlerde nicht minder ertrag¬
reich . Ein mildes Klima setzt der Anpflanzung heimi¬
scher Kulturgewächse keine Grenzen , zahlreiche Bäche
spenden das köstliche Naß . So ist es begreiflich, daß
schtzn von den Anfängen deütscher Geschichte an der Pfinz¬
gau zu den dicht besiedelten Gauen unseres Heimatlandes
gezählt wird . Die meisten Dörfer können ihren Ur¬
sprung urkundlich im ersten Jahrtausend unserer Zeit¬
rechnung Nachweisen . Singen , Berghausen , Kö -
nigsbach , Eisingen , Grötztngen , Jöhlin -
g « n , Wössingen gehören zu den ersten Niederlas¬
sungen im Hügelland der tPfinz und zu den ältesten ba¬
dischen Dörfern überhaupt.

Hunger und Pest
An den großen Geschehniflen der deutschen Geschichte

bat die bäuerliche Bevölkerung in höchstem Maße Anteil
genommen . Mehr als einmal zog der Feind durch das
Land , Spuren der Verwüstung und der Zerstörung hin-
terlaffend. Im Dreißigjährigen Krieg waren Hunger
und Pest unliebsame Gäste, im französischen Raubkrieg
sank manches Dorf in Schutt und Asche.

Auch Dörfer kommen und gehen. So wiffen wir heute
von manchem Orte zu berichten, der spurlos vom Erd¬
boden verschivand . Kriegerische Zeitläufte , Hunger und
Seuchen rafften die Bevölkerung dahin, ungünstige Lage
oder Mangel an Wasser zwangen zur Aufgabe einer
Siedlung . Heute geht der Pflug über manchen Acker, der
einst im Weichbild eines Torfes lag , so manche Wiese
mag einmal Dorfanger gewesen sein , der des Sonntags
die frohen Spiele der Jugend sah. Wer denkt daran , daß
da und dort, wo heute dichter Wald sich breitet , ein Dörf -
lein lag , in dem Menschen wohnten , bei denen Leid und
Freud einkehrten, die ihr Feld bestellten, und denen die¬
ses Stücklein Erde die traute Heimat war ? Wohin die
Dörfer gekommen sind ? Verschwunden und versunken,
verlassen, verödet und vergessen. Aus alten Chroniken,
aus Lagerbüchern oder aus Kaufverträgen erfährt der
Forscher hie und da den Namen eines solchen verschwun¬
denen Dorfes , und die Namen der Gewanne verraten
mitunter die Lage einer abgegangenen Siedelung .

Wasserlose Brunnenschächte
An der Grenze des Pfinzgaus , auf der Höhe zwischen

Göbrichen und K i e s e l b r o n n, lag ehemals der
Ort Neulingen , den man mitunter auch Neidlingen
schrieb . Das stattliche Dorf war Pfarrdorf und Mutter¬
kirche von Jspringen . Um das Jahr 1870 muß es voll¬
ständig zerfallen gewesen sein. Ueber die Ursache dieses
Untergangs ist sich die Forschung noch nicht im Klaren .
Am wahrscheinlichsten ist die Annahme , baß Wasser -
armut die Bewohner zum Verlassen ihrer Siedelung
bewog. Die Gegend ist eine ausgesprochene Muschel¬
kalklandschaft , Versickerungs st eilen , Dolinen und
unterirdische Waflerläufe sind häufig , und auf der

vurlack und Umgebung
Durlacher Mosaik

R . Durlach, 3 . Okt . Die zweite Hälfte der Wein -

werbewoche brachte wieder einige größere Veranstal¬
tungen , die sich eines guten Besuches zu erfreuen hatten.
Das „Blumen -Kaffee" eröffnete den Reigen am Don¬
nerstag mit einem Sonderkonzert , bei welchem sechs Mit¬
glieder der Rundsunkkapelle Theo Hollinger unter Lei¬
tung von Konzertmeister Rob . Barth gereiste Kunst
boten. Am Freitag lockte ein „Lustiger Abend" in die
gleichen Räume, ' die Mitwirkung einiger Solisten ries
eine frohe Stimmung hervor . Dazu der seine Tropfen
von Bischoffingcn und die flotten Weisen der Kapelle
Malmsheimer .

Auch die Ortsbauernschaften in Dnrlach und
Durlach - Aue ließen es sich nicht nehmen , aus Spenden
der Bauern einen Gabenwagen aufzubauen . Mit
den köstlichen Erzeugnissen der Felder hoch beladen fuhr
der Wagen am Nachmittag ' des Samstag nach Karlsruhe ,
wo er an seinem Bestimmungsort abgcliefert wurde.

Auf Montag , 8. Oktober, lädt die Deutsche Arbeits¬
front zu einem „Bunten Abend " der N --o .- Gemein¬
schaft „Kraft durch Freude " in die „Blume " ein . Diesmal
ist es die Kleinkunstbühne „ Palette "

, die sich mit ihren
Darbietungen den Durlachern vorstellt.

Während der kühlen Monate ist die Städtische Volks¬
bücherei , wie schon seit Jahren , an zwei Tagen der Woche
geöffnet . Außer dem Freitag , der durch das ganze Jahr
beibehalten wird , werden auch an den Montagen Bücher
ausgeliehen .

Zum ersten Male trat in Durlach ein Betrieb als
geschlossene Sportgemeinde aus ; der Versuch
wurde von der Betriebsjugend der Badischen Maschinen¬
fabrik, vormals Seboldwerke , unternommen . Kurz vor
2 Uhr am Nachmittag des Samstag zog die sportliche Ju¬
gend bis zu 18 Jahren unter klingendem Spiel durch
die Stadt hinaus auf den Sportplatz an der Grötzinger
Straße , wo sich alsbald ein fröhliches Treiben entspann.
Die Leitung der Veranstaltung hatte der Jugendwalter
des Werkes. W . Karcher,' das schöne Wetter begünstigte
den Sportnachmittag .

450 Karlsruher kommen
Der 4 . Oktober i« Weingarten

ff. Der Festzug am Erntedankfest wird in schmucken
Wagen und Bildern Weingartener Schaffen und Volks¬
leben darstellen. Neben den Ernte - und Herbstwagen
werden die Winzer mit ihren Gruppen und Wagen den
Festzug abwechslungsreich und fröhlich gestalten . Auch
das schöne Weingarten soll in zwei Wagen bildhaften
Ausdruck finden. Auf dem Festplatz ist für alles bestens
gesorgt. Wenn wir einen sonnige-n Herbsttag erhalten ,
so verspricht der Weingartener Bauerntag ein recht
fröhlicher zu werden . Um 12 Uhr treffen mit Sondcr -

zug 480 Karlsruher Gäste ein , soviel haben sich bis jetzt
angemeldet , sie werden mit Musik in feierlicher Weise
eingeholt . Zusammen im gemeinsamen Erleben mit den
Weingartern wollen sic das Erntedankfest begehen. Wir
freuen uns und heißen alle herzlich willkommen.

*

ff . Weingarten , 2 . Okt . lS t a d t b « s u ch .) Außer
den bis heute angemeldeten 300 Volksgenossen von Karls¬
ruhe die zum Erntedankfest mit einem Sonderzug hier
eintr

'
effen, kamen schon heute morgen 70 Karlsruher

Jungmädels zum Besuch ihrer Weingartener Kamera¬
dinnen hier an. Sie sind bei den Eltern der hiesigen
Mädels gut untergebracht und werden morgen voller

Freude den Festzug und das Bolksfest miterleben .

H . Grötzingen , 3 . Okt . Die hiesige Ortsgruppe
des Reichsbundes der Kinderreichen konnte

auf ihr Zjähriges Bestehen zurückblicken . Aus diesem An¬

laß erschien der Kreiswart des RdK. R a u ß. Karlsruhe .
Die Gemeindeverwaltung und Partei war vertreten
durch Bürgermeister - Stellvertreter Pg . San d . Der
Kreiswart sprach über die Hochziele nationalsozialistischer

Bevölkerungspolitik und Ortsgruppenwart und Gründer
der Ortsgruppe , Hauptl . Matschinsky , »ab einen
Rückblick über das Schaffen der letzten 3 Jahre . Die
Ortsgruppe besteht heute aus 45 Mitgliedern und hat
sich seit der Gründung verdoppelt . Er stellte sodann
dem Kreiswart sein Amt zur Verfügung , da er nach
Karlsruhe verzogen ist . Der Kreiswart sprach ihm den
Dank für geleistete Arbeit aus . Pg . Sand gab seiner
Befriedigung über das Gehörte Ausdruck und konnte als
kinderreicher Vater in den RdK . ausgenommen werden.
Als Nachfolger des scheidenden Ortsgruppenivarts Mat -
schinskn ivurde Pg . Dr . Claus kommissarisch ernannt .

K . Söllingen , 3 . Okt . Das Erntedankfest feiert
Söllingen dieses Jahr in seinen eigenen Mauern . Bor
dem Rathaus wird der Festzug mit Fcstivagen aufgestellt,'

er startet Punkt „ Uhr . Als Festplatz wurde der Platz
und die Turnhalle des Turnvereins geivählt . Nach An¬
kunft auf dem Fcstplatz wird dann die Uebertragung
vom Bückeberg durch Lautsprecher übernommen . Der Ge¬
sangverein Liederkranz wird durch einige Lieder und der
Turnverein durch turnerische Vorführungen die Feier
verschönern. Abends findet dann in verschiedenenLokalen
der bei Bauern und Stadtgästen so beliebte Erntetanz
statt .

v . Hohenwettersbach, 3 . Okt . ( Fahnenweihe .)
Gestern abend rief der Stützpunktleiter seine Mitarbei¬
ter zusammen und gab die Parole des Erntetages be¬
kannt. Aus diesem Anlaß wurde auch die neue Fahne
geweiht . Der Hoheitsträger sowie ein Vertreter der Ar¬
beitsfront gaben einen kurzen Bericht über den Reichs¬
parteitag .

L. Palmbach, 4 . Okt . (Frohes Erntedankfest .)
Unser Dorf ist zum Empfang seiner Gäste gerüstet. Heute
muß der Städter zum Bauern kommen: Unser schön ge¬
legenes Dorf aus der Hochebene zwischen Alb und Pfinz ,
wird bemüht sein, seinen Gästen aus der Stadt frohe
Stunden zu bereiten . Um 12 Uhr wandert der schöne
Festzug durch die Dorfstraße nach dem Festplatz (Turn¬
platz ) , wo bas Bolksfest sein Zuhause hat . Die Tanz¬
lustigen kommen abends bestimmt aus ihre Rechnung.

üus der unteren Hardt
H. Forchheim, 4 . Okt . (Arbeitstagung der

Ortsgruppe . ) Am Donnerstag fand im Saale zum
„Adler " die monatliche Arbeitstagung der Gesamtorts¬
gruppe statt . Sie sollte kurz ein Bild geben über die

rbeit im Monat September , sie sollte aber auch richtung¬
gebend wirken für die Zukunft . Organisationsleiter
Johnigk sprach über den Reichspartcitag in Nürnberg ,
den weiteren Ausbau der Filnistelle hier und über die
Arbeiten der Bildstelle . Er behandelte sodann in kurzen
Ausführungen das politische Geschehen der letzten Zeit .
Ein Vergleich über die Lebensmittelversorgung im
Schwarzerdegebiet Rußlands und über die Leistungen
des deutschen Bauern auf dem Gebiet der Selbstversor¬
gung hat sicherlich jedem Anwesenden die Ucberzeugung
gebracht , daß der deutsche Bauer sehr wohl berechtigt ist,
seinen Ehrentag mit Stolz zu feiern . Ortsgruppenleiter
Pg . Helfer behandelte die schwere Zeit vom Tage des
Waffenstillstands bis zum Friedensschluss von Versailles .
So wurde die Arbeitstagung auf der einen Seit « ihrer
Aufgabe gerecht , die neu zu bcschreitenden Gebiete der
Organisationsarbeit klarznlegen und dadurch zu fördern,
auf der anderen Seite wurde eine weitere ' Einführung
in das politische Wissen erreicht . Der übrige Teil des
Abends galt der Kameradschaft und der Geselligkeit .

tt. Neureut , 4 . Okt . Wie bereits gemeldet , wird auch
Neureut das Erntedankfest in größerem Rahmen
feiern . Bor der Uebertragung der Kundgebung ans dem
Bttckeberg wird sich ein großer Festzug . an dem sich die
Bauernschaft, die Handwerker und andere Organisationen
beteiligen , durch die Straßen bewegen . Etwa 20 Wagen
und zahlreiche Gruppen zu Fuß werden zu sehen sein.
Anschließend wird sich dann auf dem Turnplatz in der
Schulstraße ein Bolksfest mit Musik, Gesang und Reigen
entwickeln. Am Abend kann in den verschiedenen Sälen
das Tanzbein geschwungen werden. Nun noch einen

Wunsch : Gutes Wetter !

Oedung Neulingen fand man tiefe , aber wafferlose Brun¬
nenschächte . Wie Metz in seinem Buche über den
gau meint , fanden in der Gegend von Neulingen zah*'

reiche Erdfälle und Erdrutsche statt , und « an

darf wohl vermuten , daß solche Erdbewegungen , die t "

mittelalterlichen Zeiten Schrecken und
abcrgläubliche Angst auslösten , den Anstoß zum
Verlassen des Dorfes gaben . Die Sage berichtet , daß
Neulingen erst im Dreißigjährigen Kriege zerstört wor¬
den sei , weil die Bewohner sich nicht zur Reformation
bekehren wollten . Nach einer anderen Ueberlieferunss
zogen die Leute von Neulingen nach Göbrichen.
ist die ehemalige Gemarkung des verschwundenen Dorsts
ein Teil der Gemarkung Göbrichen. Neulingen hatte ein
Schloß , in dem eine Adelsfamilie wohnte . Deren Wap"

pen, eine Schafschere , ist heute zum Ortszeiche»
Jspringer Dorfsiegel geworden .

Junker Martens Wasserschloß
Das Gasthaus gegenüber dem Bahnhof Wilfer '

dingen heißt „Zum Remchinger Hof" . Dieser Name
hält die Erinnerung an ein Torf wach , das einstens hier
gelegen . Die Kirche des Dorfes Remchingen
Mutterkirche für die Dörfer Wilferdingen , Si » '

gen , Klein st einbach . Im Schulhaus zu RemchiU'

gen erhielt die Jugend aus den umliegenden Ortschasie "

ihren Unterricht. In der Nähe , im Wiescngrund , st" ""
das Herrenschloß der Remchinger, die die Burg vom
Stift Wcißenburg und später von den Markgrafen von
Baden zu Lehen trugen . Im Jahre 1002 wurde ö ’e

Burg von den Franzosen zerstört. Das Dorf wurde
immer kleiner, die Bewohner zogen nach Wilferdingen
und nach Singen , Schulhaus und Pfarrhaus wurden ® ?

'

gen Baufälligkeit abgebrochen, und um 1783 löste sich
Gemeinde Remchingen endgültig auf . Die Hügel , nw
denen einst das Wasserschloß stand , sind im Wiesengru""

noch wohl erkennbar. Junker Marten , so hieß der letzte
Ritter auf Schloß Remchingen, hütet dort seine vergeh
benen Schätze und geht gar manchmal zu mitternachts
licher Stunde über die Stätte , an der er und seine Ähue
als Herren geboten.

Zwischen Wilferdingen und Darmsbach ß ci ^j
ein Gewann Mönchshofen . Der Heimatforscher Romwe
vermutet , daß hier ein Dorf lag , das in alten Urkunde "

als „ M eminkhoven im Pfinzgau " bezeich"^
wird . Bei Obermutschelbach führt heute ein großes
wann den Namen „Mönchsäcker" . Es ist nicht ausss ^
schloffen , daß diese Bezeichnung auf die Zugehörig ^'

zu dem Torfe Mönchshofen hinweist , zumal ja Obe
Mutschelbach erst zu Beginn des 18. Jahrhunderts "e

gegründet wurde.
Im Jahre 1250 verkaufte Rudolf von Roßwag

beiden Dörfer Muschelenbach und Bitzenloch an b"

Kloster Herrenalb . Mit Muschelenbach ist das heuül>

Untermutschelbach im Bocksbachtal gemeint , für die
des Dorfes Vitzenloch ließen sich bis heute noch keine!
Anhaltspunkte finden.

Verlassen und vergessen
att

In der Nähe von Ittersbach wird wohl der
Wolmerspur gelegen sein , der in einer Schenkung
urkunde um das Jahr 1300 erwähnt wird . Damals "

kaufte Wilhelm von Remchingen seinen Anteil am 3 C®
ten zu Mutschelbach an die Gotteshäuser „Unsere lie»

Frauen " zu Uttclspur und Sankt Klemmens zu WoltU
spur. Die Hochmühle , an der badisch -iwürttembers
schen Grenze gelegen , scheint ein Rest dieses längst "

schwundenen Dorfes Wolmerspur zu sein. „z
Erst in neuerer Zeit , im Jahre 180 5, verschw"

das Hofgut Steinig . Der heutige Name ^ t
wannes , das an der Grenze der Langen st einba ® .
und der Palmbacher Gemarkung gelegen ist, et *,V,

(|it
noch an diesen verschwundenen Hof, der durch
die Gemeinde Langensteinbach kam . Wie aus den

"
^

akten zu ersehen ist, war das Kammergut Steinig
'

^
ansehnlich. Es umfaßte 204 Morgen Acker und
100 Morgen Wiesen . Die Gemeinde Langenste>"
mußte für das Gut den Preis von 48 000 Gulden
bringen .

In der Gegend des heutigen Thomashäuschen^
ein Dorf Eltrichsdorf . Es war ein großer H " ' °

Weiler , deffen Felder auf den heutigen Gemarku
von Durlach , Wettersbach und Stupse
lagen . Es gehörte zum Besitz des Klosters ^ £5^ xjaeN
Nach der Reformation oder gar erst im Dreißisst" » ^
Krieg ging es ein , heute erinnert nicht einmal meb
Flurname an das verschwundene Eltrichsdorf .

In einer Urkunde des Markgrafen von Bade"
30. Juli 1303 ist ein Dorf M i t t e l st e i n b a ch ' ttü

ciet
Ob es an der Stelle des heutigen Mutschelbachs lass 0
weiter talaufwärts , und wie es verschwand, daS 0

heute nicht klar geworden . .
Georg

tlingen Land
$

z . Langeusteiubach, 4. Oft . (Der Ernted an ^
te in den vergangenen drei Jahren , wird ou ®
en Sonntag die hiesige Gemeinde das ®
größerem Umfange durchführen. Außer dem st ^ » rn-

stzug , der um 12 Uhr beginnt , werden auf dem
>tz während und nach der Uebertragung be

tn Bückeberg Vorführungen und Spiele des ^ si»
d JB ., der HI . und SA . geboten . Wir hoffe " ' e '"'

eder eine recht stattliche Zahl auswärtiger
det : sie werden vergnügte Stunden mit dem
cleben. t ( *

M . Mörsch , 4. Okt . Das diesjährig e & -tt" '

, nksest feiern wir in unserer Nachbargem
rgweier , deffen NSDAP .- Stützpunkt an k- " ^
üchzeitig seine neue Fahne in Empfang "

le Gliederungen , die Hitlerjugend und 1
§

rsammeln sich pünktlich um 11 Uhr imi b >

f , von wo aus der Marsch nach dem Festn ^
r &. Aschen

p
t ,

Neuburgweier , das kleine Dörstben 5 gge -

oßen Rhein und dem schmalen Feberba » » ^
reitet : ein frohes buntes Treiben und 0

mndschaft werden die Besucher au » si

ipfangen.



Oer Dichterpreis der Stadt Heidelberg Dank - er NGV . an die Bauern
An die Bauern des Grcnzgaues Baden richtet Gau-

Arbeitstagungen der Schriftsteller und Buchhänd ler — Oberbürgermeister Neinhaus verkündet den Dichterpreis — Feierstunde in der Llniversität
amtsleiter Pg . Dinkel folgende Dankesworte :

Im Name» aller von der NSB . betreuten Bolksge,

Heidelberg, 3. Okt . Schon am frühen Vormittag hatte
"5r Landesleiter der Reichsschristtumskammer die
Schriftsteller und Buchhändler zu einer Arbeitsta¬
gung im Rathaus der Stadt Heidelberg zusammenge-
^ufen. Es ist sehr bedauerlich , — das sei hier ausdrück¬
lich festgestellt, — daß seitens der betroffenen Männer
j
*je Tagung auf so wenig Verständnis stößt. So mußte

ganze Arbeitstagung unter sehr geringer Beteili¬
gung abgehalten werden, was um so bedauerlicher ist ,

wirklich wichtige und für beide Organisationen wich¬
se Fragen angeschnitten werden konnten, da Pg . D r.
^ rdmann vom Reichspropagandaministerium in der
bereitwilligsten Weise zu den einzelnen ihm vorgelegten
»ragen Stellung nahm und Auskunft erteilte . Daneben
Een die Beteiligten Gelegenheit, zwei ausgezeichnete
Referate zu hören.

Es sprach zu den Buchhändlern Pg . Sepp Schirpf
uud zeichnete in seinen klaren , eindringlichen Ausfüh¬
rungen die Aufgaben der Buchhändler auf. Vor den
Schriftstellern sprach Pg . Friedrich Roth vom schaffen-
"en Menschen und von seinen Aufgaben in der Gegen¬
wart . Wir werden bei anderer Gelegenheit noch näher
°uf die beiden Referate eingehen und begnügen uns jetzt
wlt der sachlichen Erwähnung .

Am Nachmittag wurde in der neuen Universität der
Dichterpreis der Stadt Heidelberg durch Ober¬
bürgermeister Neinhaus verkündet. Zu dieser Feier
waren zahlreiche Gäste erschienen . So konnte LandeS -
ikiter Sepp Schirpf , der auch diese Feierstunde er-
" iinete , den Badischen Minister für Kultus und Unter¬
richt , Dr . Wacker , den Vertreter des Reichspropaganda-
winisteriums, Pg . Dr . Erd mann , Landeskulturwalter
^ 4 m i d , SA . -Brigadeführer von Haldenrang und
^ hlreiche Männer der Partei , sowie des geistigen Le-
"Ens aus Heidelberg begrüßen.

Zunächst sprach Tr . Erdmann . In seinen Ausführnn -
r«n umriß er klar die Grundsätze nationalsozialistischer"rrlturarbeit , di« einzig und allein auf der Revolution

10 .98 fußen müßten , denn in ihr sei auch damals der

^ rist mit eingeschlosien gewesen . Kraft und Wirk -
i ' chkeitssinn könne diese geistige Bewegung in der
Gegenwart nur durch ihre Verbindung mit dem
? ai x beweisen , denn in ihr müsse der Rhythmus der
Lander und des Volkes schwingen. Aus dieser Berbin -

zwischen Kulturleben und völkischer Wirklichkeit
^ chse dem geistigen Schaffen heut « seine Aufgabe. Das
Mittlertum aber zwischen Volk und geistig Schaffenden
?" ne nicht mehr ein Händlertum mit geistigen Werten
£«»> sondern müsse sich seiner verantwortungsvollen
s' Usgahx auch bewußt sein . Daher stellte Pg . Erdmann

Forderungen für die Mittler auf. Erstens Verant¬
wortung vor dem Werk , zweitens Verantwortung
a,

® * dem Volk und drittens müsse der Mittler im
ileGen . So werde eine Verklammerung aller

?^ ienselemente in der nationalsozialistischenKultur her-
o>geführt . Förderung des wertvollen Schaffens sei
oerall notwendig. Daher begrüße er auch den von der

>-t»dt Heidelberg beabsichtigten Dichterpreis , denn gerade
jA

et in Heidelberg erwachse aus der Schönheit der Land¬
au und aus dem Vermächtnis der Stadt der Dichtung

" "» im
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18.18 Deutsche Reigen und Ro¬

manzen (Klaviermusik) .
18.30 „Unbekanntes aus Schwa,

den" (II ) .
16.00 Aus Saarbrücken : Musik

„3m: Land der Operette " .
18.00 Schicksal der Scholle. Ein

bäuerlicher Sang .
10.00 Lieder und Tänze aus

deutschen Gauen (Schall-
platten ) .

10.30 „Turnen und Sport —
haben das Wort " .

20.00 Aus Hamburg : „Abcnd-
mulik zum E-rntedanktag " .

22 .00 Nachrichtendienst.
22 . 18 —1 .00 Vom Deutschland.

sender : Tanz und Unter -
haltungSmusik.
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18. 18 Das Bauernsahr in Brauch
und Tan ; .

16.00 Heiler und bunt (Schall¬
platten ) .

18.00 Deutsche Baucrnmustk aus
aller Welt.

10.00 Schöne Melodien.
22 .18—0 .85 Froher Tanz unterm

Erntekranz I

Eigener Bericht des „Führer "

eine große Verantwortung der Zukunft gegenüber, die
wieder das große Epos und das große Drama schaffen
solle, eine ernste Aufgabe .

Nach diesen Ausführungen spielte das Städtische Orche¬
ster, das die Feier mit der von Generalmusikdirektor
Kurt Overhoff schwungvoll dirigierten Ouvertüre zu
„Euryanthe " von K . M . v . Webereingeleitet hatte, das An¬
dante aus der „Haffner Serenade " von W . A . Mozart
und schuf damit eine Ueberlcitung zu der von Karl F ü r -
st e n b e r g vom Stadttheater Heidelberg tief verinner¬
licht vorgetragenen „Ode au Heidelberg " von Hölderlin .
Darauf kündeten Fanfaren die Rede des Oberbürgermei¬
sters Dr . Netnhaus an.

Der Redner ging von dem Gedanken , daß die Träger
der kulturellen Arbeit diese mit allen ihnen zur Verfü¬
gung stehenden Mitteln fördern müßten. In Heidelberg
bestehe nun seit alters her eine enge Verbindung
zwischen der Stadt und der Dichtung , dem Schrifttum und
auch dem Buch. Dr . Neinhaus zeigte die Berechtigung die¬
ser Behauptung an mehreren Beispielen aus der Ge¬
schichte der Stabt . Daraus gehe hervor , daß mancher , nicht
nur Hölderlin, der Stadt „ein kunstlos Lied" geschrieben

habe . Daher habe sich auch die Stadt Heidelberg entschlos¬
sen , einen Dichterpreis zu schaffen , den der Redner
dann verkündigte. 4000 RM . sind von der Stadt Heidelberg
für diesen Preis festgelegt worden. Bestimmt sei dieser
Preis für diejenige junge Dichtung die Dienst an
neuer Volkwerdung leiste . Die Vergebung des
Preises sei nicht an die Landschaft und die badische Hei¬
mat gebunden. Es würden solche Werke bevorzugt, die sich
in den Rahmen der Reichsfestspiele einfügen. Vergeben
werde der Preis nur , wenn wirklich eine hervorragende
Leistung zu verzeichnen sei, sonst werde er in Uebereinkunft
mit der Reichsschristtumskammer anderweitig für das
Schrifttum verwandt. Weiter werde diesem Preis schon im
nächsten Jahr die Gründung eines Dichtcrhei -
mes folgen , in dem Dichter Muße zugleich mit lebendi¬
ger Verbindung mit einer alten von jeher dichterischen
Landschaft finden könnten . Ueber beiden aber solle im Be¬
wußtsein der Verpflichtung ein Wort Hölderlins stehen:
„Was aber bleibt, das stiften die Dichter !"

Mit einem Sieg -Heil auf den Führer und mit dem
Deutschland- und Horst-Wessel-Lieb schloß die Feier¬
stunde. Röhr.

»offen ist es der Gauamtsleitung der RS .-Bolkswohlsahrt
ei« Bedürfnis , anläßlich des Erntedankfestes 1838 Euch
für Eure Hilfsbereitschaft und Euren wah¬
re « Sozialismus der Tat zu danken . Ihr
habt durch Eure gespendete « Freiplätze, die Ihr unsere»
Hilfsaktionen ,Ki «derlaudverschick«ng" uud „Hitlerfrei -
platzspende" zur Verfügung gestellt habt, die Parole :
„Stadt und Land, Hand in Hand" in die Tat umgesetzt.

Hunderte von Volksgenossen und Tanscude deutscher
Kinder konnten durch Euren Opfcrgeist wirkliche Er¬
holungstage in unserem schöne « Baduerlaude verleben.

Unsere» Dank verbinde» wir daher zugleich mit den
Segenswünsche « für Eure harteArbeit uud
geben gleichzeitig dem stolzen Bewußtsein Ausdruck » daß
Ihr auch weiterhin freudigen Herzens und opferbereit hin¬
ter unserer RSB .-Arbeit steht.

Heil Hitler !
gez. : Dinkel ,

Ganamtsleiter der RSV .

Große Sanitätsübung im Grindegebiet

Oie Bergwacht zeigt, was sie kann

Dienst
am Nächste »

Aufn . : Devgwachl.

..

Die Bergwacht mutz wohl einen Geheimvertrag mit dem
Wetterpetrus haben . Wie könnte sonst jedesmal, wenn
eine große Sanitätsübung steigt , ausgerechnet das die
Begleitmusik sein, was man im gewöhnlichen Leben ein
„Hundewetter" nennt ! Für die Bergwacht allerdings ist 's
gerade das richtige : sie will ja bei solchen Uebungen, wie
im Ernstfall, zeigen , was sie auch unter schwierigsten Ver¬
hältnissen kann . So ist es auch diesmal gewesen . Zu
Anfang hatte es geschienen , als ob der Himmel ein freund¬
liches Gesicht dazu aufsetzen wollte . Vereinzelt drang so¬
gar ein Sonnenstrählchen durch. Dann aber tat Petrus
fast allzu kräftig mit, die Sache zu einer recht „zünftigen"
zu machen. Feiner Sprüh - , dann Bindfadenregen , zu¬
letzt Graupelschauer und Schneegestöber , daß der Wald
bald einer richtigen Winterlandschaft glich. Dazu «ine
Kälte, daß man mehr als einen der gewiß nicht verzärtel¬
ten Bergwachtmänner heimlich in di« Hand hauchen sah.
Am Mnmmelsee

In zwei vollbesetzten Autobussen , teilweise auch mit der
Bahn und zu Fuß , waren die Männer vom Grünen
Kreuz aus Karlsruhe und ganz Mittelbaden abends an
den Mumelfee gekommen , wo sich in den gastlichen Räu¬
men des Hauses alsbald ein bergfrobes, kameradschaft¬
liches Treiben entwickelte . Nach der Begrüßung legte der
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Karlsruhe , Herr
Speck, in einem klaren, prägnanten Referat nochmals di«
Zwecke und Ziele der Bcrgwacht, ihre Leistungen im
Dienste der Allgemeinheit und ihre Zukunftspläne dar.
Kamerad, Apotheker Zimmermann -Achern , sprach über
Bergwacht und das neue Naturschutzgesetz. Dann , alS
nach Besprechung einiger weiterer Punkte der „geschäft¬
liche Teil " erledigt war , konnte die Gemütlichkeit in einem
zünftigen Kameradschaftsabend zu ihrem Rechte kommen.
Die Hebung beginnt

Trotzdem waren aber sämtliche Kameraden mit samt
den erforderlichen „Schlachtenbummlern" am nächsten
Morgen doch frisch , pünktlich und tatenfroh zur großen
Sanitätsübung zur Stelle . Als „Manövergelände"
war der sog. Ochsenstall an der Hornisgrinde auSgewählt
worden. Das sollte natürlich keine Anspielung sein,
lediglich das besonders geeignete Gelände war ausschlag¬
gebend gewesen .

Nach kurzer Vorbesprechung löste sich das GroS in
Einzeltrupps auf, die sich alsbald im Gelände verloren .
Bei den „Verletzten" war auf Anhängefahnen die Art
ihrer „Verwundung " kenntlich gemacht, und für die
Helfer galt es nun , ihre verunglückten Kameraden —
teils unter Anwendung des alpinen Notsignals — aufzu¬
finden und sach- und fachgemäß zu versorgen.

Es gab leichte, schwere und schwerste Fülle, so z . B . :
„Aufgefundener, gehunfähiger Wanderer mit starken
Schmerzen im Unterleib " . „Auf Straße liegender Mensch,
rechter Fuß nach außen gedreht". „Schnittwunde im
Vorderarm , spritzendes hellrotes Blut " . „Klaffende
Schädelwnnöe, Schädel durch Stein eingedrückt , bewußt¬
los"

. „Aufgefundener Stiläufer ohne wahrnehmbare Le¬
benszeichen , Kleider gefroren" . „Beim Zusammenstoß
eingeklemmter Läufer, langes Holzstück im Rücken , Blut¬
husten " . „Leibquetschuug durch rollenden Stein ". „Rauch -
gasvcrgiftung , Bewußtlosigkeit". „Zerschmetterter Schädel .
Brustwunde . Schuß oder Stich ." U . a . m.

Mit der nötigen Sorgfalt und dabei Schnelle gings
an 's Untersuchen , Verbinden , Schienen, Anwendung künst¬
licher Atmung. Dabet mußten, ganz wie im Ernstfall,
nötigenfalls alle möglichen Behelfsmittel : Stöcke, Baum -

äste, Kleider, Schuhriemen, Hosenträger usw . dienen.
Rettungsgerät der Bergwacht: Tragbahre , Transport¬
gefährt gab eS wohl; wie draußen wenn 'S gilt , reichte eS
aber nicht aus oder war nicht gerade zur Stelle . Da war
es verblüffend zu sehen, wie rasch und mit welchem Ge¬
schick aus zusammengekoppeltenStiern , Skistöcken, Aesten,
Reisig und Zeltbahnen die herrlichsten Transportgelegen¬
heiten hergcstcllt waren , die ein zweckdienliches, schmerz¬
loses Abtransportteren ermöglichten.
Der Sammelplatz
am Hundsrücken glich bald einem Verbandsplatz im
Kriege, so saßen und lagen da die armen „Verunglückten"
herum.

Die schweren Fälle kamen auch hier bei der Weiterbe¬
handlung natürlich zuerst daran und die leichten wurden
einstweilen „beiseite gestellt". Am besten kam dabei ein
weibliches Wesen weg, das man zum Schutz vor der
Wetterunbill kurzerhand in die Futterkrippe des Stall¬
anbaues einer Steinhütte bettete . Die Kranke metnie
aber nachher , sie hätte in ihrem Leben schon besser ge¬
legen. —

In liebenswürdiger Weif« hatten die beiden Aerzte
Dr . Htzll und Forstmeier vom Städtischen Krankenhaus
Karlsruhe die Leitung und Begutachtung der Ucbung
übernommen. Fall für Fall wurde eingehend überprüft
und die BW .-Sanitäter scharf ins Gebet genommen, wie
und warum gerade so sie ihre erste Hilfe geleistet . Dabei
war der Ernst natürlich manchmal auch mit erfrischendem
Humor gepaart.

Bei der nachfolgenden allgemeinen Kritik im Kurhaus
Unterstmatt , das alle Teilnehmer zu einem einfachen aber,
wie bei dieser Gaststätte stets , vorzüglichen Mittagessen
vereinigte , gab es von seiten der Aerzte viel anerkennenoe
Worte über das Geleistete . Wo es angebracht war , wurde

aber in dankenswerter Weise auch mit offenen Hinweisen
nicht gespart. Die Bergwachtmänner haben auch bei diesem
Anlaß wieder viel gelernt .

Ebenso sicher hat sich aber auch gezeigt , daß die Deutsche
Bergwacht über einen ausgezeichneten Stamm gut ausge¬
bildeter Helfer verfügt, die , wo es gilt, auf dem Damme
sind und denen sich der in Not geratene Wanderer und
Skiläufer , wie jeder hilfsbedürftige Nebenmensch , ruhig
und bedenkenlos anvcrtrauen darf. F . I . G.

40 Lahre Bismarckdenkmal auf dem Feldberg
= Freiburg i. Br ., 3. Okt . Am 4. Oktober sind es

40 Jahre , daß das Bismarckdenkmal auf dem
Gipfel des Scebuck im Feldberggebict eingeweiht wurde.
Der Entwurf stammte von dem Karlsruher Professor
Gagel , die bronzene Rcliesbüste Bismarcks wurde von
Prof . D i e t s ch e - Karlsruhe modelliert. Im Sommer
1896 wurde mit dem Bau begonnen und am 4. Oktober
des gleichen Jahres wurde das Denkmal mit einer Feier ,
der etwa 1000 Personen beiwohnten, eingeweiht.

Totengedenkfeier des Gchwarztvaldvereins
* Freiburg i. Br ., 3 . Okt . Am Sonntag , 18. Oktober

1936 , nachmittags 2 Uhr , wird der Schwarzwald -
vcrein an seinem Heldendenkmal in Allerheiligen
seiner im Weltkrieg gefallenen Vercinsangehörigen ge¬
denken . Die Gedenkrede hält Universitätsprofessor Dr .
Schneiderhöhn , Präsident des Tchwarzwaldvereins.
Mit der Gedenkfeier ist eine Ehrung für den verstorbenen
Ehrenpräsidenten des Schwarzwaldvereins Geheimrat Dr .
Seith verbunden.

Ter heutigen Auflage liegt ein farbiger lünftlcrischer ProspeN
für die Zigarette „Salem Nr . 6" bei .

MrMM liebt- wälilt
fniEINIDIE198 - NA

Der
2 - Kreis - Europa - Empfänger
für RM. 198 — mit Röhren .
Sein naturwahrer Orchesterklang ,

• ' seine- fabelhafte Leistung ,seine geschmackvolle Form und ,
; '

.seine sonstigen , überragenden Eigenschaften"
sind seit Wocheh

das Tagesgespräch ' der Furikwelt !

Bezugsqceilen weist nach : Generalvertretung Dr. Werner Krebs , Mannhelm -Feudenheim , Am Bogen 8
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Liebliches Vichlertal
Gesegnete Scholle — Aufblühende Industrie — Steigender Fremdenverkehr

Eigener Bericht des „Führer *

T . W . Bühlertal , Anfang Oktober. Vom 522 Meter
hohen Schartenberg schweift unser Blick über die hoch¬
ragende Bergwand , die im Osten vom Merkur — dem
Staufenberg unserer Ahnen — über das Massiv der Ba¬
denerhöhe zum Gebirgsstock der Honisgrinde zieht . Im
Westen leuchtet silbern das Band des ewigen Stromes
und vor unseren Augen breitet sich das dichtbesiedelte
Rebland mit seinen Städten und Dörfern , seinen Burgen
und Bauernhöfen . Zu unseren Füßen aber erstreckt sich
eines der lieblichsten Täler des Nordschwarzwaldes, das
Bühlertal .
Das Tal und seine Bewohner

Auf vielfach gewundenem Pfad steigen wir hinab ins
Tal , und bald treten wir aus dem schattigen Dunkel des
Tannenwaldes hinaus auf sonnenüberflutete Rebhänge,
schreiten wir über obstbaumbestandene Aecker und Wie -

MW

mU

t ®

Idyllischer Winkel im Bühlertal

sen , und so erreichen wir das langgezogene Bühlertal ,
das mit seinen über 6000 Bewohnern , seinen vielen Zin¬
ken und Seitentälern eine der größten badischen Landge¬
meinden ist . — Wir kommen hier in eine alte Hochburg
der NSDAP ., die schon 1031 mit dem heute noch amtie¬
renden Pg . Fauth den ersten nationalsozialistischen Bür¬
germeister des Badnerlandes stellte.

Rund 12 Kilometer Ortslänge hat die Gemeinde Büh¬
lertal aufzuweisen. Tie Gemarkung erstreckt sich von dem
vor den Toren der Amtsstadt Bühl gelegenen Altschweier
bis hinaus zum Plättig und zur Hundseck , deren Anbau —
nicht aber mehr das Haupthaus — auf Bühlertäler Grund
und Boden steht. Insgesamt umfaßt die Gemarkung
Bühlertal eine Fläche von 2820 Hektar, von denen — vor¬
nehmlich im Untertal — ein sehr beträchtlicher Teil land¬
wirtschaftlich genützt wird.

Bühlertäler Obst - uud Weinbau
Daß das Bühlertal zu den bedeutendsten Anbaugebie¬

ten der auf dem Vühler Obstgroßmarkt gehandelten Erd¬
beeren und Frühzwetschgen zählt, daß im Obertal zahl¬

reiche Kirschbäume , die ausschließlich zum Brennen eines
ganz hervorragenden Kirschwasiers verwendeten Früchte
tragen , ist landläufig bekannt. Eigenartigerweise wiflen
aber selbst die wenigsten badischen Volksgenosien, daß das
Bühlertal die eigentliche Heimat des weltberühmten
Affentaler Rotweines ist, der hier auf rund 60
Hektar Rebfläche gebaut wird und im Vorjahr einen Er¬
trag von etwa 180 000 Liter — also annähernd neun
Zehntel des in den Handel kommenden Affentalers —
brachte . Mengenmäßig dürfte der 1936 wieder an diese
Zahl herankommen: die Ungunst der Witterung wird
voraussichtlich aber die Mostgewichte und damit die Güte
des Weines gegenüber 1935 etwas beeinträchtigen. Er¬
innert sei übrigens auch daran , daß die 1906 gegründet«
Winzergenosienschaft Bühlertal , die älteste unseres Reb-
landes , einen ausgezeichneten weißen Riesling auf den
Markt bringt , der in Geschmack und Charakter dem Varn -
halter sehr nahe steht.

Zur Bühlertäler Gemarkung zählen schließlich noch
6 90 Hektar Wald , von denen 490 Hektar im Besitz
der Gemeinde sind . Der Bestand dieses Waldes ist durch¬
weg gut, er enthält sogar beträchtliche Menge» über-
ständiges Holz , so daß er bei anziehenden Holzpreisen
eine sehr beachtliche Einnahmequelle für den Gemeinde¬
haushalt darstellt, obwohl er heuer unter Schneedruck
empfindlich litt . — Der reiche Wildbestand der Wälder ,
der Fischreichtum der Gebirgsbäche locken so manchen
Jäger und Angler an.

Die Industrie km Tal

beginnt langsam wieder sich von den Schlägen der zurück-
liegenden Epoche zu erholen. Größte Bedeutung kommt
der holzverarbeitenden Industrie zu , die
durch verschiedene Sägewerke im Tal vertreten ist . Wir
erfahren , baß seit der Rückgliederung der Sa «r die hei¬
mische Holzindustrie dort einen sehr aufnahmefähigen
Markt fand . Gut beschäftigt ist auch die Tabakin -
b u st r i e , als deren Vertreter wir zwei Zigarrenfabriken
in Bühlertal finden, die etwa 280 Volksgenoffen beschäf¬
tigen.

Schließlich sei noch die S t e t n i n d u st r i e erwähnt ,
die hier mannigfach in Erscheinung tritt . Es sind im Tal
große Steinbrüche vorhanden, in denen Pflastersteine
und Rheinbausteine — Baumaterial für die Acher-Rench -
Korrektion — gebrochen werden. Charakteristisch für die

Blick über Bühlertal Ausnahme»: SW»-

Bühlertäler Steinindustrie ist dann aber auch die Bear¬
beitung der in de» umliegenden Wäldern zahlreich
lagernden Findlingssteine zu Grabdenkmälern , die weit¬
hin versandt werden.

Bewegt sich die Industrie des Tales auch durchweg
auf ansteigender Linie, so ist sie doch noch nicht in der
Lage , all den Volksgenossen Arbeit und Brot zu geben ,
die ihren und ihrer Familien Unterhalt nicht ausschließ¬
lich aus dem Ertrag der eigenen Scholle bestreiten kön¬
nen. So finden wir Männer und Frauen aus Bühler¬
tal in den Fabriken der benachbarten Städte , andere
wieder wandern als gesuchte Holz- nnd Steinarbeiter
hinaus ins deutsche Land . — Von letzterer Art der Be¬
schäftigung wird nun allerdings die kommunal¬
politische Lage etwas ungünstig beeinflußt. Nicht
nur , daß der Verdienst dieser Volksgenoffen, die einen
doppelten Haushalt führen müssen, nicht restlos der ört¬
lichen Wirtschaft zufließt, die Gemeinde muß in sehr
vielen Fällen die Familien der in der Fremde Arbei¬
tenden zusätzlich unterstützen. Das ist für das finanz¬
politisch keineswegs auf Rosen gebetttee Bühlertal eine

Besatzung zweier KdF -Schiffe
fährt in den Schwarzwald

* Lörrach , 8. Okt . Nachdem kürzlich die beiden „Kraft-
durch-Freude " -Schiffe „Der Deutsche" und „Sierra Cor¬
doba " von ihrer letzten diesjährigen Norwegenfahrt zu¬
rückkehrend , wieder in den Heimathafen eingelaufen sind ,
ist nun endlich auch für die zahlreichen Besatzungs¬
mitglieder die Zeit zur Ausspannung gekommen .
Sie , die bas ganze Jahr über im Dienste der NSG .
„Kraft durch Freude " ihre Kräfte opferten und den an¬
strengenden Dienst auf den Schiffen versahen, um an¬
deren Freude zu spenden und den Genuß einer See¬
fahrt möglichst voll und ganz zuteil werden zu lassen,
haben auch ihren Urlaub verdient . Das Reichsamt der
NSG . „Kraft durch Freude" schickt sie zu einer acht¬
tägigen Urlaubsfahrt in den Schwarzwald .
Das schöne Feldberg- und Belchengebtet ist dazu auser¬
sehen worden, den wackeren Seemännern und dem Be¬

dienungspersonal der Schiffe eine rechte Erholung zu ge¬
ben . Am 3. Oktober treffen gegen 800—900 Besatzungsmit¬
glieder im Wiesental ein und werben auf die Orte zwi¬
schen Schönau und Todtnau sowie Bernau , Todtmoos
und Umgebung verteilt werden. Es kann nicht genug be¬
grüßt werden, daß gerade die Besatzungsmitglieder die¬
ser beiden Schisse hierher kommen , tragen sie doch in be¬
sonderem Maße dazu bei, daß die Schönheiten der Berg¬
welt hier im Südwesten des Reiches auch anderen mit¬
geteilt werden.

Belastung . AuS früheren Zeiten her mußte die national»

sozialistische Gemeindeverwaltung von ihren in Gelb »

angelegenheiten reichlich „großzügigen" Vorgänger»*'

nen bedeutende Schulden und Verbindlichkeiten übernch»

men , deren Tilgung den Gemeindehaushalt noch manche
Jahr belasten wird . Man hat zur Systemzeit das cige^
und das aufgenommene Kapital durchaus nicht inti»**

auf eine werteschaffende Weis« arbeiten lassen, und j
°

wirb diese Schuldenlast doppelt bitter empfunden. Sir

hören ferner , daß das rund 6 000 Einwohner zählen^

Bühlertal ein ortseigenes Wegnetz von etwa 64 Kil »»

meter Länge zu unterhalten hat.

Fremdenverkehr im Bühlertal

Die breiten Fahrstraßen , die über das Wintereck
der nahen Kurstadt und hinauf zu den Höhenkurorts
nach Bühlerhöhe , Plättig , Sand , Herrenwtes , Hundsk
und Ruhestein ziehen , werden im Sommer und im Eis"''

ter von einer stetig wachsenden Zahl in- und ausla"'

bischer Kraftwagen frequentiert . Viele Kraftfahrer
len den Weg über Bühlertal , weil sie auf ihrer froh^
Fahrt in die Berge die unvergleichlich schönen landsch "'

lichen Reize dieses Tales in sich aufnehmen wollen. Es «""

derer schreiten über die schmalen Pfade , die von den
ten des Tales hinaufführen zu den Gipfeln der Berg^
vorüber an den wildrauschenden Gertelbachfällen, vor
am Felsenmeer des Jmmensteines .

Bon Jahr zu Jahr gewinnt Bühlertal auch an ®

deutung als Sommerfrische , und wenn es "

auch keineswegs dazu versteigt, nun mit Gewalt
einem „Kurort " werden zu wollen, so bemühen sich 9

Gemeindeverwaltung und Berkehrsverein zielstrebig -
die naturgegebenen Möglichkeiten für eine Belebung "

^
Fremdenverkehrs erschöpfend zu nützen . — Wir
von Wegbauten, wissen ferner , daß man plant s,e

oder jenen Aussichtspunkt noch besser als bisher iu

* Osfenburg , 3 . Okt . sLeiche gelänbet .) Aus dem

Mühlbach wurde die Leiche einer älteren Frau geländet.
Ob es sich um eine » Unfall oder um Selbstmord handelt,
muß die Untersuchung ergeben.

er¬

schließen, und schließlich erfahren wir noch, baß an
der romantischsten Stellen des Tales ein
Schwimmbad erstehen soll, dessen Anlage nicht nur v

den Einheimischen , sondern auch von all den vielen "
^

schen aus nah und fern freudig begrüßt wird, 6,e

immer und immer wieder nach dem schönen und g

lichen Bühlertal hinzieht.

‘Düfjlertals
bekannte

Qaßstätien
laden ein!

Gasthaus zum „Adler “
Bahnhofhotel Bühlertal -Obertal
Hotel „Budikopf “
Gasthaus zum „ Engel “
Gasthaus zum „ Grünen Baum “
Kaffee und Konditorei Huber
Gasthaus zur „Insel Mainau “
Gasthaus zur „Krone “
Gasthaus und Metzgerei zur „Laube “
Gasthaus und Metzgerei zum „Löwen “
Gasthaus zum „Rebstock “
Kurhaus „Sdrindelpeter “
Gasthaus zur „Traube “
Gasthaus zum „Waldeck “

(am Eingang zu den Gertelbach *Wasserfällen )

Gasthaus zum „Weinberg “
Winzerstube Bühlertal
Gasthaus zum „Wolf “

Bühlertal
herrlich im nördlichen Schwarzwald gelegen , gibt Gelegenheit zn ausge¬

dehnten nnd schönen Wanderungen . Seiner I *age nnd Klima halber

bestens als Erholungs - nnd Urlaubsort geeignet . 6000 Einwohner , die als

Rebleute nnd Landwirte sich betätigen . Berühmt durch seine ausgedehnten

Erdbeerknltnren nnd Himbeeranlagen ist Heimat der be¬

kannten Bühler Frühzwetschge , wovon jährlich ca . 14 000 Zent¬

ner nach allen Richtungen des In - nnd Auslandes zum Versand kommen .

Auf den Berghängen gedeiht der Affenthaler - Rotwein , der durch

den Winzerverein eine gute Pflege und wohlverdiente Förderung erhält .

Jahreserzeugung ca . 200 000 Liter . In Bühlertal gedeiht auch eine vorzüg¬

liche Kirsche , die teils als Eflkirsche zum Versand kommt und teils auch

zu Bronnzwecken verwendet wird (das Bühlertäler Kirschwasser

hat einen guten Ruf nnd ist allseits bekannt und begehrt ) . (71104)

WinservereinigmgQüijlertal
6* G » tu. üt H«

Aelteste Weinbaugenossenschaft Mit.telbadeP,

Gegründet 1906
empf . ihren oft mit den höchstenBewertungenausgezeid1

Jiffentaler (Beert0 &*
(Spätburgunder )
und

{8 uhlertSJer JltesK « *
Großer Preis Weltausstellung Brüssel - Goldene Medaille Bühl

Zur Lieferung sämtlicher Schwarzwälder Schnitt - und Hobelwaren empfiehlt sich

Die Bühlertäler Holzinduslrie
Joset Baumann . Sägewerk . lOhiertal Bühlertal Konrad
Baumann & Cie. , sage- und Hoeeiuierke, BOki and Bühlertal Jehann Kern Sägewerk , Bühlertal KerntComp. D. H. I

d Honeiwerke, Bühlertal
u .Huheiwerke. Kistenfahr ..Bühlertal
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Karlsruhe empfing die Spendewagen der Bauern
Oie Gauhauptstadt im Zeichen des Erntedankfestes — Festliche Llebergabe der Spendewagen an die NG . -Dottswohlfahrl

MM & .
Aufnahme; „Führer" (Enqele)

Unter großer Beteiligung der Bevölkerung zogen die Spendewagen der Bauernschaft des Kreises in Karlsruhe ein.

* * - M i
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Saat viertenmal feiern wir heute in Deutschland das
^ rntedauksest . Bereits gestern stand unsere Gauhauptstadt
Karlsruhe ganz im Zeichen dieses schönen Festes deutscher

olksverbundenheit . Ueberall grüßten vvn den Häusern
»erab die Fahnen des Dritten Reiches . Jeder trug sein
, ?^

i»ergeschmücktes Erntekranzabzeichen . Tie Ge-
.Mistsinhaber hatten ihre Läden dem Erntcdanktag ent -
prechen- geschmückt . Erntekränze aus Sichren mit bunten

^ ^ der» und Blumen , herbstlich gefärbtes Weinlaub ,
chalen mit Früchten und Erzeugnissen des Bodens und
»crall Blumen , besonders der rote Mohn und die blaue
ürnblume , schmückten die Auslagen . Besonders schön

• at auch das Gebäude des Reichsnähr st andes
ü der Beiertheimer Allee geschmückt , das grüne Girlan -

und bunte Erntekränze zierten . Breite Schristbänder
lnnern an die Bedeutung des Tages und weisen hin aus

** enge Zusammengehörigkeit von Stadt und Land .
Die festliche Einleitung der Erntedankfeier bildete

jJ
1 Nachmittag der Empfang der Spendewagen

Bauernschaften des Kreises Karlsruhe und die Ueber -
»?“ e der Nahrungsmittel an die NS .-Bvlkswohlfahrt .
j . le lc Hunderte erwarteten auf dem Adolf -Hitler - Platz
r ? Ankunft der etwa 50 Wagen , die vom Durlacher Tor

»um Rathaus fuhren , wo Abordnungen der HI ., des
,/Ngvolks und des BDM . sowie zahlreiche Gäste , darun -
^ Kreisleiter W o r ch , Bürgermeister Dr . F r i b o l i n

^ Landrat Wintermantel Aufstellung genommen
« n.

r ^ ls fich der Wagenzug dem Adolf -Hitler -Platz näherte ,
Müßten ihn vom Rathausbalkon Helle Fanfaren des
d , ^Volkes. Dem Zug voran marschierte der Musikzug
de, dolitischen -Leiter -Korps . Dann folgten Abteilungen
f
-
,/ Jungvolks , des BDM und der HI ., und daran schloß
°us * Ian fl e Reihe der buntgeschmnckten Spendewagen
m *lem ganzen Kreis Karlsruhe . Junge Btädchen mit
d„ ^ ^ ^ at«n folgten den Wagen , die mit Erzeugnissen
^ Geldes hoch beladen waren . Kartofseln und Kraut ,

bildeten den Hauptteil der Spenden , die
Dj bedürftigen Volksgenossen zugutckommen werden .
-E^

^ llen waren festlich mit Blumen und bunten Bän -
hj^ wit Tannengrün und Fähnchen geschmückt , und wie
btt to ? flen ' trugen auch die Pferde , ja selbst die Speichen
z^

'tttider farbenfrohen Bänderschmuck . Wagen neben Wa -
gezogen vvn kräftigen Pferden , suhr vor dem Rat -

ei^ ?1 Manz der Abendsonne bot der Adolf - Hitler - Platz
testliches Bild . Wieder setzten die Fanfaren des

ein , der Mnsikzug spielte die „Märkische
und den Marsch „Alles für Deutschland "

. Nachdem
»vg #

1 Weihevolle Festmarsch aus dem Es - Dur -Konzert
Kr - isn " "" Beethoven verklungen war . übergab
» tt

"guernführer Pg . Kämmerer die Erntespenden
büchtet ^ " isamtsleiter der NSV . , Pg . Glaser . Er ge -
bic a

r Volksgenossen , die in den Bergwerken stehen,
d« r Holsen das Kali holen , der Arbeiter , die in
ivirtsH: x

^? ffi " dustrie , an den Hochöfen und in der land -
ttU e ^ Btlichen Maschincnindustrie beschäftigt sind . Sie
^ taoe

l *en den deutschen Bauern die Erzcugungsschlacht
» us dem deutschen Boden auf engem Raume

schass ,
otel herausznholen . Er gedachte weiter der

Byz » Wehrmacht durch den Führer , die deutschen
die Er - und der Mobilisierung des Landvolks , das

übenden 5" " ^^^ tacht zu schlagen hat . Mit den reichen
^ orisr,, - ° er Erntewagen geben die Bauern des Kreises
^ ^ ddruck Verbundenheit mit der Stadt sichtbaren
001 ©oh t in der Stadt aber mögen
de », Ban hinausgchen aufs Land , um auch ihrerseits
üiengxh - / ^ du zeigen , wie eng Stadt und Land zusam -
öie 3 « diesem Sinne übergab Pg . Kämmerer

£
^ ndewagcn.

"°bm ^ ,̂ ^ '" " tsleiter der NSV . Pg . Glaser übcr -
Und zx Spenden und dankte dem Kreisbauernführer
beteiligt ^ /urten Bauernschaft , die sich an dieser Spende
§ ^ ieilutt „ herzlichste . Die Spende wird gerechte" "^ sgennn ,

" ben und bald den in Not befindlichen
Isen ihr schweres Schicksal erleichtern helfen .

Pg . Glaser warf dann einen Rückblick auf die Zeit , ba es
in Deutschland nur Klassen und Stände gab , da Bauer
und Arbeiter nicht als vollwertig galten . Zu jener Zeit
konnte es keine Volksgemeinschaft geben . Erst als unser
Führer Adolf Hitler mit heißem Herzen das Schicksal
der Nation in seine Hände nahm , geschah das Wunder :
die deutsche Volksgemeinschaft erstand , die wir hier im
kleinen Rahmen vor uns haben .

Nachde mdcr Musikzug das Lied „Nur der Freiheit
gehört unser Leben" gespielt und Propagaudaleitcr
Jung ein Siegheil auf den Führer ausgebracht hatte ,
dem der gemeinsame Gesang der Nationallieder folgte ,
setzte sich der Wagenzug in Bewegung und fuhr durch ver¬
schiedene Straßen der Stadt , überall herzlich begrüßt ,
zum Lagerhaus der NS .-Volkswohlfahrt , wo die Spen¬
den noch am späten Abend abgeladen wurden . ml .

Modeschau beim Kaffee
Nicht alle Frauen haben Zeit und Muße , sich in den

örtlichen Geschäften oder gar in namhaften Modesalons
außerhalb der Stadt über die neue Herbst - und Winter¬
mode zu unterrichten und nach eignem Geschmack die pas¬
sende Kleidung auszuwählen . Aus diesem Grunde be¬
suchten zahlreiche Frauen die Mvdeschau im Kaffee
Bauer , welche einen iuteresiantcn Ueberblick über die
neue Mode bot . Während die vor kurzem gezeigte Schau
in Karlsruhe einer Parade der Mode ähnlich war , weil
sie bewußt das für das Auge Sinnfällige zeigte und nicht
vor Uebertreibungen in Farbe und Aufmachung zurück¬
schreckte, betonte die Modeschau im Kasse« Bauer das
Praktische .

Bereits in früheren Veranstaltungen hatte Hans
Broich als Interpret der Mode sein Können unter Be¬
weis gestellt und erläuterte aus diesmal mit viel Ver¬
ständnis und in gefälliger Art die Mobeneuheiten . Ein
Stab von Vorführdamen stand ihm zur Seite , trug die

Kleider mit Würde und Geschick. Die Hauskapelle Erich
R o e s n e r improvisierte geschickt eine ansprechende Mu¬
sik und begleitete den tänzelnden Schritt der Manne¬
quins auf dem „ laufenden " Band der Herbst - und Win¬
termode .

Es würbe zu weit führen , den bunten Wechsel der
Morgen -, Mittags - und Abendklcidung mit seinem
Bariantenreichtum zu erläutern , der wohl skizziert ,
aber nicht gedeutet werden könnte . Zusammenfasscnd kann
gesagt werden , daß die neue Mode weitgehend dem per¬
sönlichen Geschmack Spielraum läßt , ohne die eigne Note
für den Herbst und Winter 1936 zu veruachlääigen . —ck.

Heute großes Ooppelfestkonzert im Stadtgarten
Wir machen noch einmal auf das heute 13,30 Uhr vor¬

gesehene große Doppelfestkonzert im Stadtgarten ( bei un¬
günstiger Witterung in der Städtischen Festhalle ) , auf¬
merksam . Die Veranstaltung gibt der Karlsruher Be¬
völkerung Gelegenheit , das Erntedankfest mit den von
ihr liebgewonnenen Trachten des badischen Landes zu
feiern . DaS ausgesuchte und reichhaltige Programm und
die ausgezeichneten Musikkapellen , Sänger und Tänze¬
rinnen , versprechen einen unterhaltsamen und genuß¬
reichen Nachmittag . Sofern die Veranstaltung in der
Festhalle stattfindet , wird das Programm durch Gesangs¬
vorträge ( Soli und Duette ) der Frau Konzertsängerin
Bcschorner und des Herrn Konzertsängers Wiebel aus
bekannten Operetten erweitert . Die festliche Illumina¬
tion der Stadtgartenanlagen und die bengalische Beleuch¬
tung findet auch in diesem Falle ( nach Schluß des Kon¬
zerts ) statt . Nur bei Regenwetter müßten sie ausfallen .

Die aus Anlaß des Heimatabends in Karlsruhe ivci-
lenden Trachten marschieren zu dem Konzert geschlossen
auf . Abmarsch 15 Uhr am Mühlburger Tor unter Vor¬
antritt der Hanauer Trachtenkapelle . Weg : Kaiserstrabe ,
Adolf -Hitler - Platz , Karl - Friedrich -Str ., Ettliuger Straße ,
Festplatz , Stadtgarten .

Großfeuer in Sinzheim
Verhaftung wegen Brandstiftung

= Sinzheim (bei Baden -Baden ) , 3 . Okt . In dem
Oekonomiegebäude des Landwirts Karl Ernst , bas an
den Arbeiter August Ziegler vermietet ist , brach
heute mittag gegen H2 Uhr aus noch unbekannter Ur¬
sache Feuer aus . Das Feuer fand in den reichen Heu -
und Fruchtvorräten gute Nahrung und breitete sich rasch
aus , griff auf das Nachbarhaus des Martin Burkart
über , das vollkommen ein Raub der Flammen
wurde . In dem Oekonomiegebäude des Landwirts Karl
Ernst , der zur Zeit in Miillhcim bei Freiburg auf einem
Gut bedienstet ist , waren außerdem noch Fruchtvorräte
von Martin Manz und von dem Nachbar Martin
Burkart . Außer den Heu - und Fruchtvorrätcn verbrann¬
ten sämtliche in der Schenne untergebrachtcn Fahrnisse ,
so ein neuer Wagen und ein Pflug . Auch die Küche des
angebauten Wohnhauses erlitt Feuer - und Wasserschaden.
Der jetzige Mieter August Ziegler wurde von der Gen¬
darmerie wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet ,
da er um die fragliche Zeit des Feuerausbruches allein
im Hause gesehen wurde und dann rasch wieder das
Haus verlassen hatte . Die Frau und die Söhne des
August Ziegler waren abwesend und kamen erst gegen
3 Uhr nach Hause .

Dank dem raschen Eingreifen der Freiwilligen Feuer¬
wehr Sinzheim und der umsichtigen Bekämpfung des
Brandherdes konnte verhindert werden , daß das benach¬
barte Oekonomie - und Wohngebäude des Joseph Daub
vom Feuer verschont blieb . An der Brandstätte war
außer Bürgermeister Mayer auch der Landrat von Bühl

erschienen . Gegen 5 Uhr konnte nach Zurücklassung einer
Brandwache das Feuer als gelöscht gelten .

Lastwagen überfährt Radfahrer
K . Baden -Baden , 3 . Okt . Heute Samstagnachmittag

gegen 3 Uhr ereignete sich an der Einmündung der Fre¬
mersberg - in die Bismarckrstraße ein schwerer Un¬
fall . Ein die Fremersbergstraße herabkommendcr Rad¬
fahrer hielt die rechte Straßenseite nicht ein, sondern
fuhr hart links , Von unten kam ihm bergwärts ein
L a st w a g e n entgegen , dem er im letzten Augenblick
versuchte , noch nach links auszuwcichen . Das gelang ihm
aber nicht, er wurde erfaßt und unter den Wagen
geschleudert . Dabei hatte er insofern Glück, als sich
sein Rad in der Federung des Autos verfing und ihn
vor dem Hinterrad einherschob, so daß er nicht überfah¬
ren wurde . Er wurde ungefähr 7 bis 8 Meter g e -
schleift und trug Verletzungen ernster Natur davon .

* Wertheim , 3. Okt . (Der letzte Altveteran
tödlich verunglückt . ) Am Mittwochabend ist der
letzte hier noch lebende Altveteran Jakob Krank auf
tragische Weise aus diesem Leben abberufcn worden . Der
87 Jahre alte Mann lief , wie die „Wertheimer Zeitung "

berichtet , auf die Straße , als ihn mehrere Radfahrer
vorschriftsmäßig überholten . Als der letzte Radfahrer an
ihm vorbeifahren wollte , lies Krank plötzlich nach links ,
wobei er zu Boden geworfen wurde . Der Bedauernswerte
erlitt dabei einen Genickbruch, der seinen Tod zur Folge
hatte .

Oie Befugniste des Reichsführers SG . bei der
Regelung des Straßenverkehrs

* Berlin , 3 . Okt . Der Reichs - und preußische Verkehrs¬
minister gibt im Reichsverkehrsblatt Ausgabe 8 ( Nr . 35)
vom 3 . Oktober folgendes bekannt :

Befugnisse des Neichsführcrs SS . und Chefs der deut¬
schen Polizei im Rcichsministerium des Innern bei der
Regelung des Straßenverkehrs .

Die Vcrkehrsdisziplin auf den Straßen erfordert an¬
gesichts der rasch fortschreitenden Motorisierung für eine
gewisse Zeit außerordentliche Maßnahmen . Ich habe mich
daher entschlossen, einen Teil meiner Befugnisse zur Hand¬
habung der Reichsstraßcnvcrkchrsordnung und zur An¬
weisung an die aussührcnden Behörden für zwei Jahre
mit der Führung der deutschen Polizei zur vereinigen .
Mit Wirkung vom 1 . Oktober 193» ab übertrage ich hier¬
mit dem Reichsführer SS . und Chef der deutschen Po -
l,zei im Rcichsministerium des Innern die gesamte
Anwendung der Reichsstraßenverkehrs -
v r d n u n g . soweit dies zur Hebung der Verkehrssicher¬
heit durch strenge Regelung und Ucberwachung des Ver¬
kehrs auf der Straße erforderlich ist . Hierzu rechne ich
auch die Bestimmung der Wegercchtsfahrzeuge ( im Stra¬
ßenverkehr bevorrechtigten Fahrzeuge ) , die Regelung des
Parkplatzwesens und der Parkplatzbewachung , die Stra -
ßcnverkehrsunfaNstatistik und die Nnfallverhütungspro -
vhysischer Gewalt .
paganda für den Straßenverkehr einschließlich der Ver¬
wendung der Vcrkchrswacht .

Nicht berührt werden von dieser Ncberwachung fol¬
gende Sachgebiete : Zulassung von Fahrzeugen einschließ¬
lich der technischen Anforderungen an die Fahrzeuge und
ihre Kennzeichnung . Ausbildungswcsen und Zulassung
von Kraftfahrzeuqttihrern außer der Versagung , Entzie¬
hung und Wiedcrcrtcilung der Fahrerlaubnis , für welche
der Chef der deutschen Polizei oberste Vcrwaltungsin -
stanz sein soll . Regelung des internationalen K.raftfahr -
zeugverkchrs , Angelegenheiten der Sachverständigen und
der Fahrlehrer .

Ungetreue Buchhalterin
* Heidelberg, 3 . Okt . Wegen fortgesetzter Untreue

in Tateinheit mit Unterschlagung und wegen schwerer
Urkundenfälschung wurde am Freitag vor der Großen
Straskammcr des .Heidelberger Landgerichts die 25 Jahre
alte Paula Klein aus Heidelberg zu einem Jahr
Gefängnis und 300 RM . Geldstrafe verurteilt . Tie
Angeklagte hatte bei einer Heidelberger Genossenschaft
seit 193» eine Vertrauensstellung innc , die sie seit 1934
schmählich mißbrauchte . Rechnungen , die bei ihr bezahlt
wurden , verbuchte sie nicht und deckte die Fehlbeträge
wieder bei späteren Kundenzahlungen ab . Insgesamt ver¬
untreute sie bis August 1935 34»» RM . Die Angeklagte
gab zwar zu. in ihren Büchern radiert und Blätter hcr -
ausgerissen zu haben (die sie von einem Buchbinder durch
neue ersetzen ließ ) , verschanzte sich aber sonst hinter der
Gcneralklausel , sic habe kein Geld genommen , sondern
alle Einnahmen auf die Bank getragen . Durch zwei Buch¬
prüfer wurden jedoch die Verfehlungen einwandfrei nach -
gemiescn . Wegen des hartnäckigen Leugnens der Ange¬
klagten wurde die zweimonatige Untersuchungshaft nicht
angerechnet .
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Nanu , warum ist denn geflaggt ?
wunderte sich Hase , als er morgens aus dem Fenster sah .

Frau Hase konnte eS ihm auch nicht sagen . Gottlob , da

klingelte der Briefträger , und so stürzte man sich aus ihn .

D je , o je ! Ein Briefträger ist viel gewöhnt : wie

daS Wetter wird , und warum das Geld nicht kommt , ob

der Brief überwiegt und so fort . Aber das ging ihm doch

über die Hutschnur : „ Stecken Sie mal Ihren Kopp in

kaltes Wasser , Herr Hase "
, sagte er , „ zur Feier des

Erntedankfestes !"

Hase war wie ein neugeborneö Kind , er wußte von nichts .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !
Da weiß man , was passiert , und fühlt sich nicht blamiert !

I

Die LORENZ - SUPER
mit dem '

RADIO - HERZ
Werfen Sie bitte einmal einen Blick unter die Motorhaube einer alten und eines modernen Auto¬
mobils . Dort ein unübersichtliches Durcheinander von Maschinenteilen und Aggregaten , ein Gewirr
von Gestängen , Kabeln und Drähten und hier ein geradezu schön wirkender , glatter Motorblock , in
dem alle feile sauber und übersichtlich zusammengefaßt sind . Diese „innere Schönheit " ist aber
nicht nur für das Auge da , sie erhöht vor allem die Betriebssicherheit .
Dann lassen Sie sich von Ihrem Funkhändler das „Lorenz- Radio - Herz " zeigen . Wer etwas technisches
Verständnis hat, wird Freude haben an dieser fortschrittlichen, übersichtlichen Konstruktion, die so
viel zur Betriebssicherheit der Lorenz- Super - Geräte beiträgt .

Lorenz - Rundfunkgeräte in den Preis¬
lagen von RM 76,— bis RM 395,—
in allen guten Fachgeschäften .

0 JAHRE LORENZ NACHRICHTENTECHNIK *5
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Unfer Emtedank:

Kampf dem Verderb !
Durch den Verderb und Schwund von Nahrungsmit¬

teln , der in seinen Ausmaßen wesentlich verringert wer¬
den kann , werden in Deutschland gewaltige Mengen an
Lebensmitteln vernichtet . Man schätzt den Verlust an
ihnen auf dem Weg vom Erzeuger zum Verbraucher und
in den Haushaltungen allein auf etwa 1 .6 Milliarden
Reichsmark im Jahr . Dem gegenüber bezifferte sich die
Einfuhr an Lebens , und Genußmitteln aus dem Aus¬
land im Jahr 1985 auf rund 1 .8 Milliarden Reichsmark .
Alle Volksschichten — die landwirtschaftlichen Erzeuger ,
die Verarbeiter und Verteiler und nicht zuletzt auch die
Verbraucher — müssen sich an diesem Kampf gegen
den Verderb beteiligen . Jeder Einzelne soll darüber
Nachdenken, wie er sich an der volkswirtschaftkichen Er¬
haltung lebensnotwendiger Güter beteiligen kann , die
bisher dem Verderb anheimfielen .

Es gibt für jeden vielerlei MSglichkeiten ,
die nicht unausgenüht bleiben dürfen . In vielen Fällen
macht sich sicher der durch die Erhaltung der Güter ver¬
ursachte Aufwand auch privatwirtschaftlich bezahlt .

Der nationalsozialistische Staat hat durch die land¬
wirtschaftliche Marktordnung mit ihrem zeitlichen und
örtlichen Marktausgleich bereits wichtige Maßnahmen
ergriffen , die einer volkswirtschaftlich unzweckmäßigen
Verwendung und dem Verderb entgegenwirken . Dieser
Kampf des Staates und der berufsständischen Vertretun¬
gen muß aber unterstützt werden durch die Bemühungen
jedes Deutschen .

Das Gelingen dieses Kampfes gegen den Verderb hat
zur Voraussetzung , daß sich jeder Einzelne über besten
Notwendigkeit Rechenschaft ablegt , daß er kleine Unbe¬
quemlichkeiten nicht scheut , und schließlich auch die Mit¬
tel kennt , die uns unserer Zielsetzung näher bringen

Der Appell richtet sich an ölte, .Me an der ErnLH-
rungswirtschaft irgendwie beteiligt sind, d . h . letzten
Endes a « jeden Einzelnen . Der Kampf gegen den

Nahrungsmittelverderb muß beim landwirtschaftlichen
Erzeuger einsetzen. Besonders wichtig ist er darüber
hinaus aber auch beim Transportgewerbe , bei der Ver¬
arbeitungsindustrie . beim Handel und beim Handwerk ,
sowie vor allem auch bei der Hausfrau .

Sie müsten alle zusammenwirken , um das große Ziel
zu erreichen , dem deutschen Volke die ungeheuren Werre
zu erhalten , die bisher durch vermeidbaren Verderb und
Schwund verloren gingen . Unser Erntedank heißt des¬
halb : Kampf dem Nahrungsmittelverderb .

19 Gebote „Kampf dem Verderb "

1. „Kampf dem Verderb " rettet kostbares Volksver¬
mögen und dient unserer Nahrungsfreihett .

2. Die tüchtig« Hausfrau läßt keine Nahrungsmittel
verderben .

8 . Kaufe stets die Nahrungsmittel , die Jahreszeit und
deutscher Boden dir gut und preiswert bieten .

4. Wer gepflegte Erzeugnisse kauft , kauft billig und
bient deutscher Qualitätserzeugung .

6. Kaufe Vorräte nur in Ueberschußzeiten , wenn du
sie in Küche , Keller und Boden und vor dem Ver¬
derb schützen kannst .

6 . Bewahre deine Vorräte täglich vor ihren Erz¬
feinden : Schmutz, Hitze, Frost und Feuchtigkeit .

7. Bekämpfe jeden auftretenden Schädling sofort und
energisch, denn aus ihm entwickeln sich Millionen
neuer Zerstörer .

8. Die Liebe geht durch den Magen , bereit « darum
die Mahlzeiten mit Sorgfalt und Verständnis .

9. Zeige durch sorgfältige Restverwertung , daß du
eine gute Hausfrau bist ! Du sparst damit au
Haushaltsgeld !

10. „Kampf dem Verderb " ist der Erntedank des deut¬
schen Volkes !

Freiburger Winterflugplan 4936/37
* Freiburg i . Brsg ., 3. Okt . Im gesamteuropäischen

Luftverkehr tritt am 4 . Oktober der Winterflugplan in
Kraft , der bis zum 3. April 1937 Gültigkeit besitzt . Frei -
bürg wird während des ganzen Winters an¬
geflogen werden . Dank der großen Fortschritte , die
unS die letzten Jahre in Bezug auf Blindflug und
Blindladung sowie durch den Ausbau unseres Flug¬
hafens , aber auch Dank der systematischen Schulung der
Flugzeugbesatzungen durch die Deutsche Lufthansa brach¬
ten , wird der Flugverkehr mit der gleichen Regelmäßig¬
keit wie im Sommer durchgeführt werden können .

Da an manchen Herbst , und Frühlingstagen mit
Frühnebel gerechnet werden muß , ist der Start des
Flugzeuges in Freiburg auf 9 .86 Uhr festgesetzt worden .
Ankunft in Stuttgart erfolgt um 10.25 Uhr . Sofortiger
Anschluß führt um 12 Uhr nach Frankfurt , um 13.05 nach
Köln , um 13.10 nach Dortmund , um 13.40 Uhr nach
Hannover , um 13.40 Uhr nach Essen/Mülhetm , 18.80 Uhr
nach Düsseldorf , 14.40 Uhr nach Hamburg , inst 13 Uhr
nach Halle/Leipzig , um 14 .05 Uhr nach Berlin , um 13.45
Uhr nach Amsterdam , um 16.15 Uhr nach Brüssel , um
17 Uhr nach London . Vis zum 31. Oktober und ab 1.
März besteht auch Anschluß nach München — Wien —
Budapest . Ankunft , in München um 11 .25 Uhr , in Wien
um 15.10 Uhr und in Budapest um 16 .50 Uhr .

In der gleichen Flugzeit ist Freiburg in umgekehrter
Richtung zu erreichen . Das Flugzeug landet in Freiburg
um 15.25 Uhr , der Abflug erfolgt in Stuttgart um 14.35
Uhr .

Arbeitstagung
der Kreis -, Kultur , uub Presseresereutiuneu

im Rahme « der RS .-Frauenschast

Dieser .Tage fand eine Arbeitstagung der KreiS -
Kultur - und Pressereferentinnen statt , die sich mit Frl .
Hauser , der Abteilungsleiterin des Gaues , auf der Wil -

feierlichen DegrützungSabend war die Gaufrauenschafts¬
leiterin Frau o . B a l tz erschienen .

Sehr interessiert waren die Referentinnen für einen
Vortrag von Frl . Dr . Kircher „Badische Landschaft im
Spiegel der Kunst " . Es wurden Lichtbilder gebracht , an
deren Eigenart gezeigt wurde , mit wieviel Liebe von
frühester Zeit an , Maler den Garten unserer Heimat
schauten , bis ein Hans Thoma die letztschönste Aus¬
drucksform für dieses Fleckchen Erde und seine Men¬
schen fand .

Schon am frühen Morgen fetzten die Vorträge aus
den Reihen der Referentinnen ein , die mit den Aus¬
sprachen ein prachtvolles Bild der Frauenschaftsarbeit
zeigten . Da war kein zages Suchen mehr zu spüren .
Mit Sicherheit und festem Willen wird die Frau zu den
echt deutschen Kulturgütern hingeführt . Es wird überall
im gleichen Sinne gearbeitet . Von der Gaufrauenschafts¬
leitung gehen Anregungen zur Gestaltung gemein¬
schaftlicher Frauenschaftsabende hinaus in
die Kreise . In den Ortsgruppen sorgen die Kultur -
referentinnen mit ihren Mitarbeiterinnen für entgültige
Zerstörung jeder Erinnerung an Kitsch und Schund ver -
gangener Zetten . Die Erfahrungen der Praxis gelangen
mit neuen Vorschlägen immer wieder zur Abteilungs¬
leiterin des Gaues , und so entsteht eine lückenlose Zu¬
sammenarbeit vom Bauland bis zum Bodensee , die ihre
schönen Früchte trägt .

Die Mülhauser Kindesentfühnmg
* Mülhause « i . E ., 3 . Okt . Der Untersuchungsrichter

hat nun die Akten über die furchtbare Kinbesent -
s ü h r u n g des Lustmörders K u e n y aus Rixheim , über
die wir dieser Tage berichteten , geschlossen . Kueny wird
nicht zur Beobachtung seines Geisteszustandes in eine
Anstalt überführt , nachdem die Gerichtsärzte erklärten ,
daß er als normal und darum für seine Tat voll und
ganz verantwortlich angesehen werden müsse. Die Un¬
tersuchungsrichter sind immer wieder betroffen von dem
Zynismus , mit dem der Verhaftete die Entführung der
beiden kleinen Mädchen und die weiteren Geschehnisse
schildert .

Um den Tschammer Fußballvokal

Als Termin für die 4 . Schlußrunde um den Tscham-
mer -Futzballpokal wurde nunmehr endgütlig der 25 . Ok¬
tober gewählt . Die vier Sieger stehen sich am 8. Novem¬
ber in der Vorschlußrunde gegenüber . Wann das End¬
spiel ausgetragen wird , steht zur Zeit noch nicht genau
fest . In der 4. Schlußrunde treffen die acht noch im
Pokal -Wettbewerb verbliebenen Mannschaften wie folgt
auseinander :

Mannheim : SV . Waldhof — FC . Schwein¬
su r t lUnverferth -Pforzheim ) ,

Worms : Wormatta WormS — VfL . Benrath (Heß-
Stuttgart ) ,

Bremen : Werder Bremen — Schalke 04 (Zacher -
Berlin ) ,

Braunschweig : BfB . Peine — VfB . Leipzig
lRühle -Merseburg ) .

Von den drei süddeutschen Vereinen spielen also in
dieser Runde wieder zwei Vertreter gegeneinander . In
dem Mannheimer Treffen wird also eine der beiden
stärksten süddeutschen Waffen ausscheiden müssen . Wor¬
matta Worms hat den VfL . Benrath zu Gast und zog da¬
mit auch kein leichtes Los , denn die Benrather schal¬
teten den deutschen Meister , den 1 . FC . Nürnberg , aus
und im Wiederholungsspiel gegen Hertha BSC . zeigten
sie gleichfalls ihre große Kampfkraft . Schalke 04 hesucht
Werder Bremen , für den Exmeister wird das bestimmt
kein „Spaziergang " sein.

„Seer- Zlvll - im Sau Baden
Am zweiten Oktober -Sonntag kommen allenthalben

Handball - Werbespiele zwischen Soldaten , und Zivil -
Mannschaften zur Durchführung . Der Gau Baden
wickelt sein Spiel bereits am Samstag , 10 . Okto¬
ber , in Lahr ab und hat die „Zivil "-Elf wie folgt aus¬
gestellt :

Tor : Günther lTgd . Daxlanden ) : Verteidigung : Roth
lTschft. Beiertheim ) — Schmitt sSB . Waldhof ) : Läufer¬
reihe : Rutschmann ( SB . Waldhof ) — Schwäbel (TB . 62
Weinheim ) — Kehr (TV . Seckenheim ) : Angriff : Zim¬
mermann (SV . Waldhof ) — Azone ( Freiburger FC .) —
Spengler (SB . Waldhof ) — Etzel (TV . 62 Weinheim ) —
Fischer (VfR . Mannheim ) .

Die Mannschaft des „Heeres " ist noch nicht bekannt ,
wird aber in erster Linie den Garnisonen Freiburg , Lahr
und Donaueschingen entnommen . Weitere Werbespiele
sollen in Mannheim , Karlsruhe , Rastatt ,
K o n st a n z zur« Austrag kommen.

Zum Ammttie Erlaß des RMösvorlMnrs
Die Ausführuugsbeftimmuugc «

Die Pressestelle des Reichssportsührers teilt folgen¬
des mit :

Zur Behebung von Zweifeln über den Umfang der
Amnestie wird hiermit bestimmt :

Die Amnestie umfaßt :
1 . die Strafen von Einzelmitglieöern und

Vereinen ,
2. alle automatisch (nach den sogenannten Strafbestim¬

mungen ) verhängten kurzen Ausschlutz - Strafen ,
3 . alle Geldstrafen , soweit sie noch nicht bezahlt

sind. Rückerstattung bereits bezahlter Strafen firrdet
nicht statt .

Da die Amnestie nur Strafen umfaßt , kann sie nicht
auf Berwaltungsmaßnahmen erstreckt werden . Zu die¬
sen Verwaltungsmaßnahmen rechnen :

1. die neben Gelb - und Ausschluß -Strafen verhäng¬
ten Platzsperren ,

2 . die Sperrfristen , die bei Vereinswechsel eintreten .
Die Amnestie erstreckt sich auf die Strafen für Ver¬

gehen , die bis zum Tage der Veröffentlichung des Amne¬
stie - Erlasses im Reichssportblatt am 29. September 1936
begangett worden sind .

SpOKt ^ UIlk

Olympiasiegerin Nida Densf (Holland ) wurde zum
ternationalen Schwimmsest des Düsseldorfer SB . 9«
25. Oktober verpflichtet . Sie bringt ihre Landesschwest
den Duden , Selbach und Waalberg mit , außerdem w
eine Amsterdamer Wasserballsieben in Düsselbors sp' ei

Lt . Alfred Schwarzman « , der zweifach« Olymptasieg ^
im Turnen , erhielt nach einem Kurs in der Reichsaka
mie seine Berufung als Heeressportlehrer .

Rittm . Momm wurde nach einer Mitteilung der
vallerieschule Hannover über die Personalänberung
die sich am 10. Oktober ergeben , Leiter des Springsta »

Der Reichssportführer hat für den Tag des Erntt -

banksestes am 4 . Oktober von 12 bis 15 Uhr allgewe
Sportruhe bestimmt .

Richard Hofmann ist auf Grund der Amnestie des

Reichssportführers ab sofort und nicht erst ab 25. *

zember spielberechtigt . Am kommenden Sonntag a'

Richard Hofmann , vor seiner Bestrafung Deutsch! ""

schußgewaltigster Stürmer , allerdings beim DSC . geö
Wacker Leipzig noch nicht Mitwirken .

Olympiasieger Fereuc Csik (Ungarn ) siegte auf
Norbafrikareise in Algier über 100-Meter -Freisti !
59,8 Sekunden , während sein Landsmann Lengvari
100-Meter -Brust in der recht guten Zeit von 1 : 18,4 g
wann . Im Wasserballkampf siegten die ungarischen v "

schüler mit 5 : 2 gegen Algier . Csik und seine Käme" "
werden noch in fünf weiteren noröafrikanischcn Stadl
starten .

Der Fußdall -Läuderkampf zwischen Deutschland
Schottland wirb am Mittwoch , 14. Oktober , in Glasg
um 16 Uhr beginnen .

Karl TeweS , einstens Berlin größter Mittellaufs
wurde vom Gaufachamtsleiter Glöckler zum Fußb " ,
sportwart des Gaues Brandenburg berufen . ®e
stand Tewes in der Nationalmannschaft , zum ersten

™

mit 34 Jahren ! Viktoria 89 und Hertha BSC . hatten
ihren Glanzzeiten in „Kaiser Karl " eine starke Stütze-

Mittelrhetns Amateurboxer kämpften in Aache "

vor 2000 Besuchern gegen eine belgische Auswahlrnau
schaft und siegten im Gesamtergebnis mit 10 : 4 Pu " ' '

,
Die Gäste kamen lediglich im Fliegen , und 2) anta
gewicht zu Siegen , alle anderen Kämpfe wurden von "

Rheinländern gewonnen .

Wetterbericht
der ReichSwctterdienste » , AuLgabcort Stuttgart

Voraussichtliche Witterung bis Sonutag abend !
der Richtung veränderliche Winde Hauptsächlich iw
den noch zeitweise heiter . Im Norden zunehmende „
wölkung und Niederschläge möglich. Temperatur ,
leicht ansteigend , stellenweise jedoch noch Nachtfrost "
Frühnebel .
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Wsrtheim
Könlgstnhl
Karlsruhe
Baden - Baden
Bad Dürrheim
St . Blasien
Badenweiler
Schani nsland
Feldberg

Luft¬
druck
mm

770 .3
770,0
770 .4

763,7
663,5
688,9

Witterung

Nebel
heiter

wolkenlos
klar

Nebel
heiter

Nebel
heiter

Nebel

Temperatur
7 Uhr höchste tiefste

gestern h .narbt

Rheinwafserstäub« von 6 Uhr morgens
Waldshut 333
Rheinfelden 334
Breisach 252
Kehl 365
Maxau 861
Mannheim 621
Caub 897

I Zu vermieten I

Snt möü ( . 3im.
leicht hzb. , b . allein -
steb Frau zu dm.
Blnmenftr . 23, II .
Sing . Bürgeritr .

( 6555)

Schöne» Zimmer
billig zu vermieten .
Gartenftr . 10 , III .,
Seitenbau . ( 6522 )

13 .*Mmity}
schöne , in gt . Hause ,
2 . Stock , auf sofort
o. Ip . an ruh . Miet .
zu verm Angeb . u .
6512 an d. Führer .

Schän möbl . Zimm .
( Herrenzimmer ) ,

evtl . 2 Zimm ., nebst
Bad , in gut . Haufe
d . Weslst., ( Kaiser -
allee ) , an sol . H .
sos . preiSw . zu vm.
du erfragen unter
6501 im Führer .

33.-
mit Zubehör , im 4 .
Stock sof . zu ver¬
mieten . (70989 )

Gebrüder Klein ,
Mvbelhau » .

Durlacherstr . 97/99 .tZ: Zimmer
an BerufSt . , auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Klanprechtstr .27 , III.

( 6551 )
Schöne 3 Z . -Wohn.
auf 1 . 11 . zu verm .
Brei » 65 , Je , mit
Garage 73 Marl .
Maltkeitr . 133, III .
Nähere » im 4 . « t .

( 6391 )

ltint möbl . Aimmer
zu vermiet . ( 6371 )
Tnllalir , 84, Pt . , r .
( beim Schlachthof) .

Gr . gu» möbl . n . N .
eins. mäbl . pim . zu
verm . . Beide bes .
Eing ., L., SB. CI. i .
Abschluß. KriegSstr .
Ar . 89 , IV . (6387

43 .*Mnung
m . Balk . n . 1. Nov.
zu vermieten . Pr » .
Mk. 66.— . ( 6564
Lenzftr . 2, II ., r .

Evang . Stadtklrcha .
Sonntag , den A.Oktobar (Ern «
todankfest ) , abends 8 Uhr ,

Konzert .
Mitwirkende :

Hanna Becker -Mayer (Alt ), Marga¬
rete Voigt -SchweUert ( Violine ), der
Chor der Stadtkirche (Chormeister
Hans Albrecht Mann ) . Musikalische
Leitung und Orgel : Kirchenmusik -
direktor Hans Vogel — Eintritt frei .

70648

r.
Darmstädter Dof
Karlsruh « , Kreuzstr . , Ecke Ztrkel

Direkt von der Kelter :

NeuerSüsser
Kaiserstflhler mn

Z ursche lßuchett

Lest den „Führer “

Bünde nnd
Einzel » Nummern

oms den Jahrgängen
1927119281192911930

werden von um « zurtiekgebanft !

Führ er - Verlag OmbU

ia

Schön mitbl. Zimm .
fofort au vermieten .
Amaliens » . 17,11t .
NS., Lörflinger .

( «520)

Mietgesuche

Ofistadt
Autogarage
für Personenwagen
gesucht .
Zuschriften U. 6517
an den Führer .
VerufSt . Frl . sucht

leeres Zimmer
( W-stst .) . Ang . u .
6509 an fc. Führer
Iüng . Sbev . lucht

23 /
mit gliche . Ange¬
bote unter 6505 an
den Führer .

Zu «erkaufen

Wohn¬
zimmer -

einrichtung
In schwer Eiche , ge¬
braucht , best, au »
einem Büfett , einer
Kredenz , einem
Ausziehtisch u . sechs
Stühlen , weg. Weg.
znges sofort preis¬
wert zu verlausen .

R . M a v e r ,
KarlSruhc -Mnhlbnrg

Albficdlung ,
Echlagfeidwcg 1 .

( 6353 )

Dkl-bl . T .-Kosiiim,
wie neu , engl . Ta >
menmantel , beide»
Cräpc -de -chine , sür
Ok. 44 , bill . ju vk.
Kaisers» . 87, II . t .

( 6625 )
1 Mazestrola

StammoVlion
m . eingeb . rl . Laut¬
sprecher, umstände -
hal» . vreirwert au
verknusten. Müller ,
Ablers» . SS . (6390

Dll'ekfausder

"« 15 .50
in 5 Monatsraten
tlMbsr kostet dies »

fein « .« l*g . Herren -
Armbenduhr mit
Ankerwerk
auf 15 lublnsn
laufend .
Gehäuse Nidcel -
Chrom , leucMzoh -
len , Staubschwtx
u unzerbrechliches
Glas . Auf Wunsch
wird obige Uhr
oudt mit feinstem
Metallband gelief .
Mehrpreis M. 2 .50 .
Ferner moderne
Oamenarrnband -
uhr , Walzgold *
Doublt , 10 Jahre
Garantie , m. Gold «
rellefiohien . Ga¬
rantieschein wird
beigefGgt . Etuis
gratis . iTeferb . sof .
portofr . Kein Geld
im voraus . Rück¬
nahme b . Nichtgef .
Ußu^e/ \fiauuA
HkKtauth

. Postfq/ck 451
toriheim 8Pfu

Gelegenheit !
2 Garbavinemöntel ,
2 Marengo -Paietot »
alle» neu , kl. pH« .,
Weit nn». Prei », 4.
vlf . TeSgl . Herren -
ftossrelir f . Hosen,
Knaben , u . Damen ,
kletdung auSretch.
rnchhan » Krause ,
Kaiserftraste 20V .

( 71469)

Sehr » nt« Konzert
zither , sowie Man -
doline , I2faitia , au
verkaufen . ( 6503)
Putliijs » . 22, V.

scmatzlm .
mod. Küchenmöbel,
Bits. ,Bücherschränke,
Dipl . -Schreibtische,

Betten , (shaiselong . ,
lsonch, Schriinke an
verkf. An. u . Berk.

H . Rittrrshofrr ,
Soflenstratze 23.

(8549)

Wegen Umzug
1 gebrauchter <6538

Kinderwagen
I verz . Badewanne ,

1 (Chaiselongue
zu verkans . Körner ,
s» . 87, Hih« . II .

Emailherd
2 Loch, gut erhall .,
für 25 M abzngeb .
Bäuerle , Iliiippurer -
slrahe 20 . (6508 )

Vollst . Bett
au verkauf . ( 6502 )
Schiller, » . 5 , IV .
1 leichte, 1 schwere

Sattler -
Ma 1 chine

beide fast neu , der -
kauft Miller , Nühm .,
Weindrennerstr . 20.

( 71032 )

Herrenzimmer ,
Speisezimmer

sstilecht) ,
Schlafzimm . , so gut
wie neu , 200 Mark .
SchreinereiAr .Barih
Grenzstr . 6. ( 71406

Im Auftr . billig zu
verkaufen : Prima

fiasbadeeinrichtg.
m . Waschbecken und
Raumheizung bei
Blechneret Heina¬
mann , Herrensir . 46

(71935 )

Filhrer-Leler
beriikkMtigt

unsere
Ünlerenten!

die listigen Quälgeister I
Kunzeis bewährte

Aka -Schälkur
hot geholten und hilft be *
Stimmt auch Ihnen .
Alsot Bei Hühneraugen u.
Hornhaut ln der nächsten
Apotheke oder Drogerie
Kunzel ’s AVa -Schdikur .

Dos « SO Pfg .

Offene, steilen

ZiitmlMar
Mtklmwerbrr

gesucht für bekannte SonntagSzeit « ,cg.
Hohe Provisionen . Garautieeinlonnnen u .
bei Eignung Hestanslellung. (&£ £)
Borzustellen mit Ausweis nur Montag ,
den 5. Oktober Wrstenvftratze 31. pari ,
zwischen 4—6 Uhr nachmittags .
Auf 15 . CK. «licht .

Mädchen
da» kochen kann,
ferner ein

Zweitmädchen
f. WirlschaftSbetrieb
gesucht. Angeb . unt .
6356 an d. Führer .

Zimmer¬
mädchen

mit Kochkonntnifsen,
aus 15 . Okt. gesucht.
Kraft , Bad . Hof,
Marie -Alekandra -

strahe 3. ( 71372)

Halbtags¬
mädchen

per sosort gesucht.
Schneider ,

Sosicnstrahe 76.
171374 )

Junge », ehrliche»

Mädchen
gesucht. Borzustell .

bei Hartmann ,
Kantine Markgraf .»
Kaserne , Tnrlach .

18537 )

Mädchen
f. aüe Hausarbeiten
b. gt . Behandl . sof .
gesucht. Klapphorn ,
Amaliens » . 14a .

( 6269 )

Gteuotijpiltin
gewandt , auf einige
Abendstunden in d .
Woche gesucht. An¬
gebote erbeten unt .
71036 an d . Führer .

Stellengesuche
KautionSfäh . junger

Mann
sucht Stellung

seich welcher Art .
Inschrift . unl . 6558
an den Führer .
24>ühr . geb . Mlidel
v. Lande , groß , eine
fl ., tücht. Kraft , im
Servieren , Bügeln ,
Nähen , Kochen »nd
Zimmerdientt bew .,
wünscht Ltpllo
passende vlkUk

Zeugn . vorhv . Au-
schritten unt . 71377
an den Führer .
NeschästStocht.,24 I .

sucht Stelle
ans 15. Oktober in
Karlsruhe . Zeugn .
vorh . Angeb . unt .
6501 an d . Führer .

Kraftfahrer
26 I .. in allen Re .
parat , durch, m . eia .
Werkzeug, f . Stel .
lung . ( Führerschein
31) . Angebote unt
6506 an d . Führer

«v . sonstige Arbeit
sucht ehrl ., will , jg
Mann bei bescheid .
Aniprüch . Ang . u.
6534 an d. Führ

Krarttoftrzeiige
«n- und Vcinau !

Billiers .
Motorrad

200 ccm , umstände ,
halb . bill . abaugeb .
Anaufehen bei
Tr . Müller -Stoll ,
Sngesserttr . 8 , I .

awisch . 13 U. 14 U .
( 6567 )

■F .I!",W .HMJ!1

Haus
in Rüppurr oder
Weiherseld bet 8000
10 000 Jt Anzahl ,
gesucht. Angeb . u .
6526 an d . Führer .

Unterricht

Französisch
undEnglisch
f. Anfänger ( abdS .) .
Billige Gelegenheit .
Anmeldung erb . b .

Sprachlehrer
Bodenstein

Bahnhofftratze 6.
( 6548)

Oberprimaner
gibt Rachhilseftnnv .
in allen Fächern .
Zuschriften u . 6398
an den Führer .

Tiermark »

3 Hühner
abaugeben , schwara
Minorka , deSgieich.
rebh .-fb . Italiener .
Mondftr . 4, IV .

( 6566)

Junge » flotte»

sucht sofort »der
qutgeh . Maftbau» od
ruhe . Gesl. Zuschr.

später Stellung tu
Kassee, mägl . Karl »,

u. 8222 an d. Führ .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Klavier¬
stimmer )
übernimmt (6668

«5hr . Steil» ,
Pianoban unk

Reparatur -
anstatt

Karlsruhe ,
Pitterstratze 30.

Mung !
Rnzeigen-
Sthlub!!
für anaere

Morgenausgabe

nachm.
2 Uhr.

Als Vermählte grüßen

Werner Bofinger
Dip ! - Ing .

Trudel Bofinger , geb. wartf
3 . Oktober 1936

z . Zt . Meersburg a . B. Karlsru^
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EDMUNDSEIFERT
MÖBEL

Lieferung frei Haus , auch FU l HfeK "
auf Ehestandsdarlehen .

9

Kirchstr . 2 und 4 Einrichtungshaus
Kirchstr . 7 Möbeltabrik .

Verlangen Sie Katalog und Preisliste gratis

Seifenblayen sind schön . Jeduch aor
platzen . Und das ist ihr ScntckHalt Per O g
wird ui # sein Geld für solche Dinge *° J * n tJ1r
will nnr Erfolgt Und solche Erfolgs babeD d ' » ^
Setzung , daß man sieb einer Werbung t
Vertraueu getragen Ist . Es ist die sysf *
zeigenwerbung in einem Blatt , das wirzeigeüwerbung
innerlich verbunden Ist Da? Ist

Unser Arbeitskamerad

Herr Käfl
wurde nach kurzem schweren Leiden in die
keit abge . ufen . e„

Wir verlieren in dem HeimgeganRenen ' . ^ en
geschätzten , treuen Mitarbeiter . Sein Ana ^ 16
werden wir in Ehren hallen .

KARLSRUHE , den 2 . Oktober 1936.

Betriebsführer u . GefolgschaH
der Siem ens & Halske &•

* •
Tedm . Büro Karlsruhe .
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Trotz Ungunst der Witterung sind die Arbeiten bis zum Richtfest gefördert

O Freivurg , 3. Okt . Nor kaum einem Vierteljahr be¬
gannen auf Anweisung der badischen Regierung und des
Reichsbll^ tz^ z für Leibesübungen, Gau Baden , am Feld-
0erß 5 i e Arbeiten an einem Skistadion , das

seiner Großzügigkeit dazu angetan ist , nicht nur dem^ Vorlieben des engeren Feldberggebietes neuen Auftrieb
?ft geben, sondern darüber hinaus wird der gesamte Gau
g ^er eine Sportstätte erhalten , die zu den schönsten unseres
^ aterlandes zählen wird. Das große Verkehrsbecken des
H° chschwarzwaldes wird gleichzeitig einen neuen An -
ilehungspunkt erhalten , der sich bestimmt im weiten Um¬
reis um den Feldberg bemerkbar macht. Das „Fahler -

^ ° ch"
, allen Felöbergbesuchern wohlbekannt, bietet jetzt

Einen sonderbaren Anblick. Emsig buddeln und schassen
i« le Arbeiter . Loren führen abgegrabene Erde und ge -
brengten Fels auf die Talsohle herunter . War früher

g 'er nur Platz für das tiefgegrabene Bett der „Wiese"
, so

Naunt man jetzt über den mächtigen birnenförmigen Platz,rr hier schon beinahe vollendet ist und den Auslauf und
ns Rund des Stadions bildet. Tie Wiese und sonstige

T^asserläufe , die von den Höhen der Berge herabkommen,und unter diesem Platz durchgeleitet. Der steile Hang
Es Fahler Loches, der sich über diesem Platz aufwölbt,' ft geradezu ideal für die Anlage eines großen Skista¬

dions. Seine natürliche Neigung liegt durchweg bei 20
>s 25 Grad . Immer schon war daher dieser Hang sehr'Egehrt für Uebungsfahrten und nicht zuletzt zur Aus-
ragung von großen Slalom Prüfungen . Unter Ausnut¬

zung dieser natürlichen Gegebenheiten ist man nun daran -
» egangen , neben diesem Slalom -Hang noch drei Schanzenu erstellen , auf denen die Springer in systematischer'Eigerung ihr Können beweisen können . Nach genauer

usarbeitung der Pläne durch den mit der Bauleitungetrautcn Baurat Be t te r - Freiburg - Hinterzarten , wur -
f,

e ” iunächst die Gutachten der Sprunghügelberatungs -
^ Ue des Fachamts Skilauf eingeholt. Der bekannte
Fachmann , der Münchener d . I . Luther , war von den
^ wnen und von der Wirklichkeit begeistert und auch der
schweizer Ingenieur Straumann , der eigentlich der
^ unbrecher der ganzen modernen Sprunghügelbauweise
. ' bat sich bei seinen Besuchen am Feldberg sehr aner -
Ennend über das Projekt geäußert.

Unter tatkräftiger Förderung aller maßgebenden Stel -
u. vor allem auch durch den Kreisleiter von Neustadt

• Schw. Pg . Kuner , sind die Arbeiter an die schwere Ar-
Jj' i gegangen. Bei Wind und Wetter , in der letzten°che schon bei Schneegestöber , graben sie die Erde, da-

ber Hang die geeignete Form erhält . Gerade die
Ubill der Witterung ist den Arbeiten am meisten feind .

£? r örtliche Bauleiter klagte uns bei unserem Besuch'n Leid : Er kann nicht einmal soviele Arbeiter bekom-
en '

. wie er beschäftigen möchte . Neben dieser Hauvt-
. «eit , den Erdbewegungen, sind schon die Handwerker

brk beschäftigt, das große Holzgerüst des An -
^ ufturmes der großen Scyanze zu fördern,
fd

*r wächtige Schanzentisch aus Eisenbeton wird einge -
Utt*1 wan kann sich an seinen Maßen am besten ein»d von den riesigen Ausmaßen des Ganzen machen,

von der großen Schanze entsteht die Jugend -
^ anze und westlich, etwa in der Mitte des Hanges gele¬
tzt ' die mittlere Schanze . Die ganze westliche Hälfte des
^

Nges bleibt als in ihrer Unberührtheit erhalten und
weiterhin als Uebungsstätte und bei größeren Ver-

z . zftUungen als Slalomhang . Gerade diese Rücksicht ans
ft» wohlvertraute Landschaftsbild freut den Heimat-

Genugtuung fest stellt, daß man hier nicht
der

°
. m bas Gesicht der Landschaft verändern Will, son-

ftifd ! weitgehend bemüht, alle die Zweckbauten harmo-
w in den gewaltigen Rahmen der Natur einzufügen.Bei der Planung der ganzen Anlage wurde natürlich

an die Schaffung einer in sich geschloffenen Sportstätte ,
ähnlich dem Olympia -Skistadion in Garmisch - Parten¬
kirchen, gedacht. Bei der Kürze der Zeit war es natürlich
nicht möglich, nun auch gleichzeitig mit der großzügigen
Schaffung von Zuschauertribünen zu beginnen. Man be¬
schränkt sich in diesem Jahr auf die Erstellung einer Sa¬
nitätsstation und eines Transformatorenhauses mit Laut¬
sprecheranlage . Um so tatkräftiger aber wird die Schaffung
der sportlichen Anlage gefördert, damit im kommenden
Winter schon Kurse und auch Wettkämpfe hier abgehalten
werden können . Neben der großen und der mittleren
Schanze entsteht jeweils ein größerer Kampfrichterturm.

*

Die Schanzen selbst sind nach einem ganz überleg¬
ten Aufbauplan geschaffen. Man weiß sehr wohl , daß wir
im Schwarzwald den Springernachwuchs noch nicht in die¬
sem Ausmaß haben , der nun ohne weiteres fähig ist , auf
der großen Schanze zu springen. Deshalb ist die ganze
Anlage so gehalten, daß sie in systematischer Steigerung
die Leistungen unserer Springer beeinflussen wird . Die
am weitesten östlich gelegene kleinste , die Jugend -
schanze , ist als Trainingsschanze für die Anfänger und
für die Jugend gedacht. Ihr kritischer Punkt liegt bei
18,3 Meter . Hier wird sich die Hauptschulungsarbcit an
unserem sportlichen Nachwuchs zu vollziehen haben.Hangeinwärts folgt dann d ie große Schanze , die sichmit ihrem riesigen Anlaufturm bis weit in den oberen
Hang des Fahler Loches hinauf zieht . Der kritische Punkt
dieser Schanz « liegt bei 81 Meter . Die volle Länge der
Anlaufstrecke beträgt 126 Meter . Man hat aber beim Bau
schon die Möglichkeit geschaffen, die Springer mit verkürz-
tem Anlauf über die Schanze gehen zu lassen. Zwei Fall¬türen sind vorgesehen , von denen aus die Springer eben¬falls auf das Anlaufgerüst gelangen können . Die größteNeigung des Anlaufsgerüstes beträgt etwa 36 Grad undunmittelbar vor dem Absprung vom Schanzentisch ist die
Neigung auf etwa sechs Grad verringert . Die eigentlicheAufsprungbahn ist in ihren Neigungsausmaßen sorgfäl¬tig berechnet . Auch ihre Breite ist so gehalten, daß sie vonder etwa sechs Meter breiten Absprungstelle bis zu der

Haupt-Absprungstelle zwischen etwa 65 und 85 Meter auf
eine Breite von 26 Meter anwächst.

Die mittlere Schanze , am weitesten westlich ge¬
legen, soll hauptsächlich der Schulung der fortgeschrittenen
Springer dienen. Ihre Ausmaße sind so gehalten, daß

man auf thr mit Weiten von etwa 66 Meter rechnen
kann . Für den Fall , daß der Schwarzwalb endlich wieder
einmal bei der Vergebung der deutschen Meisterschaft und
anderer großer wintersportlicher Prüfungen berücksichtigt
würde, könnte diese Schanze gleichzeitig auch den Kom¬
binationsspringern ( jenen also , die sich um die
aus 18 -Km . -Langlauf und Springen gebildete Meister¬
schaftskombination bewerben) als Prüfung dienen.

Hoffen wir , daß die Wetterverhältniffe der Fortfüh¬
rung des Baues günstig sind , so daß wir im Winteranfang
schon die ersten Sprünge von der großen Schanze erleben
können . Artur K e s e r.

Eigener Bericht de § „Führer "

A . K . Feldberg , 3. Okt . Strahlendes Licht der Herbst¬
sonne lag über der Höhe des Feldbergs , als sich am
Samstagnachmittag eine stattliche Zahl von Vertretern
des Staates und der Partei zusammen mit den am Bau
Beschäftigten und zahlreichen Skisportfreunden anschickte ,
das Richtfest des neuen Skistadions am
Feldberg zu feiern. Mit den Plänen und Möglich¬
keiten dieses neuen Werkes der badischen Regierung und
des Reichsbundes für Leibesübungen Gau Baden zur
Förderung des Sports und zur Hebung des Fremden¬
verkehrs im Hochschwarzwald , beschäftigten sich die kleinen
Gruppen , die da gemächlich den Hang der Kraftmatte
emporsticgen , um von oben her die neugeschasfene Sport¬
anlage zu übersehen . Gewaltig reckt sich das mächtige
Holzgerüst des Ablanfturms in die Höhe . Staunend steht
man vor dem Werk , das die Größe der fertigen Anlage
sehr klar erkennen läßt.

Hoch oben auf dem Gerüst des Ablaufturms steht ein
Zimmermann und sagt seinen Richtspruch . Tief un¬
ter ihm sind am Hang seine 76 Arbeitskameraden ver¬
sammelt und mitten unter ihnen stehen als Vertreter
der Bauherren und Gäste Innenminister P f l a u m e r .
der stellvertretende Gauleiter Röhn , der Gausportfüh¬
rer Ministerialrat Kraft , Gaufachamtsleiter RteS ,
Kreisleitcr K n n e r, Landrat Münch - Neustadt, Land¬
rat D r . Kaufmann - Schopfheim . Unter der Führung

So mächtig wird der
Schanzentisch der gro¬
ßen Schanze des Feld-

berg-Skistadions.
Aus» . : Leif GciacS-

Fretburg .

iw**# ' ¥$■

des mit dem Bau betrauten Architekten Baurat Bet -
t e r wird die Anlage eingehend besichtigt. Am festgefüg¬
ten Schanzentisch folgt der zweite Richtspruch , der mit
Begeisterung ausgenommen wird.

Vom Talboden aus übersieht man noch einmal die
großartige Anlage, die mit ihren drei Schanzen wirklich
die schönste Skisportstätte Deutschlands zu werden ver¬
spricht, vor allem , da auch der Slalomhang in den Aus¬
lauf der Sprungschanze einmündet. Alles hofft auf bes¬
seres Wetter, denn von den bisherigen 66 Arbeitstagen
waren nur 26 ohne Regen und es braucht jetzt die An¬
strengung aller Kräfte, um den Wunsch des Reichsstatt¬
halters zu erfüllen, die Anlage noch in diesem Winter
ihrem sportlichen Zwecke zuzuführen.

Im gemütlich hergcrichteten Saal des Hebelhofs saß
dann die große Gemeinde der Richtfestfeiernden zusam¬
men . Gausportführer Ministerialrat Kraft erinnerte
daran , daß erst vor dreivicrtel Jahren der Plan zu die¬
sem Skistadion gelegt worden sei. Unter den schwersten
Arbeitsbedingungen sind Arbeiter und Architekten daran¬
gegangen, den Bau so zu fördern , wie es der Wille des
badischen Reichsstatthalters mar. Ihnen gilt der Dank
aller Skisportler . Nicht allein die badischen Skiläufer ,
die größten Könner aller skisporttreibcnden Nationen
werden auf der großen Schanze sich bewähren. Weit hin¬
aus in alle Welt wird diese Schanze de « Namen des
Feldbergs tragen , des Feldbergs , der einst die Wiege
des deutschen Skilaufs war und der jetzt wieder eine
seiner großen Tradition würdige Sportstätte erhält . Mit
einem herzlichen Dankeswort an die Arbeiter ,
die heute ihren Festtag feiern, schloß der Gausportführer .

Der Sportwart des Fachamtes für Skilauf Baron
Le Fort übermittelte den Dank und die Grüße des
Fachamtes Skilauf und gleichzeitig den Dank aller ak¬
tiven Skiläufer an di« badische Regierung und die Ar¬
beiterschaft . Baurat Vetter gab sodann in launiger
Art einen kurzen Abriß der Baugeschichte. Es zeigt sich,
daß bei der gesamten Planung und Vergebung der Ar¬
beit mit einem Tempo und klarem Willen gearbeitet
wurde, wie das eben nur im nationalsozialistischen
Deutschland möglich ist . Baurat Vetter vermittelte auch
den Dank aller Arbeiter an den Rcichsstatthalter, In¬
nenminister Pflaumer . die gesamte badische Regierung ,
den Gausportführer Ministerialrat Kraft und Kreislei¬
tcr K u n e r - Neustadt, sowie die Arbeitsämter . Er ver¬
sprach auch , daß sich jeder einzelne voll einsetzcn werde ,
damit bis zum Winter auf allen Schanzen gesprungen
werden kann . Mit Begeisterung wurden sodann die
Lichtbilder ausgenommen, die in eindrucksvoller Weiie
die Baugeschichke noch einmal vor unseren Augen er¬
stehen ließ . Gaufachamtsleiter Ries dankte im Namen
keiner Skiläufer dem unermüdlichen Arbeiten Baurat
Vetters für den tatkräftigen Einsatz zur Förderung die¬
ses großen sportlichen Planes . Der Abend wurde in
froher Kameradschaft beschloffen.

b
Schönheitspflege

M f̂ Inauno von Alterserschelnungen nach
Peasl . Wien . Einziger Vertreter am

Unentgeltliche Beratung Dienstag und
Donnerstag , IO bis 17 Uhr 70892

° ffo Häusermann
Kosmefiker und Friseur
Karlsruhe , August DUrrslrafte 7
SchmiederpWz , Fernsprecher 0330

^

**eleidigungszurüc knahme
Die« g». . F <aen den Schwerkriegsbeschädigter»"

senbart , Rimbuch (Slrnt Rühli am
»»’ £.fn 20 . Scvt . 1036 im Gasthaus »um

-T » du dstmbuch . ausacsvrochene Beleidigung :
Nehme Dein « Beschädig ««« bezahlt " usw..m,t dem Ausdruck des Bedauerns
s' igt? X»!? shir bemüht , dah man KriegSbelchä-
>n K. , ° >e die ersten Bürger der Nation sind ,
Eh dar ? au * ihre Rentenbezügc nicht beschimv -

h>cht öah eine verlorene Gesundheit
Ich » cricn kann .* ®tt Kn mich als Sühne den Betrag

? hs«rv,ri » » ' ' v die Kasse der Nat.- Soz . Kriegs-
!.EH- s°wi -^ " "?! - Ortsgruppe Buhl . »» berah-'ihhden-„ sämtliche aus dem Sühnetermin ent-

tz t m
n Sorten zu tragen.lAmt Bühl , den 80. Sevt . 1936.

Karl Friedman » III
Landwirt und starrenwärter .

Heirat
^

r^a,Ä n9s "Sekretär
» . „.hi * . , a oi w .-i- f* »" hi Pfomilit , wünscht‘ • •»tat * o Ei, - -.Institut Rtnti' " "" --»He/Rh . , flaiferftr . 61.

Kt, '
,

1? ' » . flcb ? ' ni - " , droh « er.
tu t* . 5 tri u (Beamter ) zw.

Ibas. *• Blotnii 0' Ehe -Fnstitut51 T - I- f
" '? - «»" «ruhe . Saifet.trzz — Gegr. um .

(72001 )

’* Ott
’ ln> stamm. ? 0" mlttelqroh .

itituil " ttg . tüchtij,iN « »? gesetzt
""1'°" ' °bn- Anhang .

? ' «»,>„W ' tt Herrn mit« . Alter ?
An »?n

'
»

' " i>una zu treten .

k*n Sührer .
" beten unter St.

20i „ ev . , gebild .,
nett . Mädel wünscht
Herrn , 27/33 rtabre ,
in sicher . Stell ., zw .

Heirat
lenn . zu lern . Zu -
schrift. m . Bild unt .
6510 an d . Führer .

Wanzen , Motten . KHfar , Amelsen ete .* beseitigt das seit 30 Jahren bewahrte Spuiaüiaus
(OrUngsziefar- und Schüdlingsbuklmptung

T e I e i
Anton Springer
Ettltneerstr . 51
u . Erbprinzenstr . 10

Selbstinferak
Geb. Frl . . 37 F .. schlank , sugendl . Auks . .
e« . aus au ». Fam ., natur . u . musillieb . .
häuSl . . wünscht aus d . Wege mit gebild.
Herrn in sich. Position zweck« Heirat
bek. zu werd . Mittel s. »allst gute Au«ft
vorh Di«kr. Ehrensache. Ernstgem . Zu¬
schriften erbet , u . 6575 an den Führer .

Selbstinserat
Frau , Ende 20er. ohne Anhang , sucht
auf diesem Wege, da sonst keine Gelegen ,
beit , Lebendgesihrten im Alter von 30 b .
35 Beamt , in sich Stell , bevorzugt .
Nur ernstgemeint» Auschriften erbeten
unter Nr . 6593 an den Führer .

-Wer gl . Heirat od . Eiubcir . wünscht ,
wend. sich Vertrauens» , an Rermittl .-
Dienst Fra » B . Laib. Lssenburg-B . ,

Klaserstr. 5 . gegr. 1929 . Rück», erb .
«85974 )

Fabrikbesitzer
gut« Eiistenz , 37 I . , ledig . Sporisigur ,
mit Vermögen , Grundstück u . eig . Heim,
herzen«geb., sehr bäu «l .. musik -sdortlbd . ,
wünscht bei nur innig . Neigung schöne «
harmon . Eheglück . Nichianondme Zuschr.
an Agentur Möllcr/Wks . , Wie« bnden,
Hellmundstraße 5. (70419 )

Junge Dame
23 y ., ledig , unabdäng . . gt . Erschein.,
gebild . , m . 20 000 Mk . Vermögen u . ge .
schäf« . Monatöeink . von ca 700 Mark ,
lebenlfroh , höu«l , geschöst «tücht . . wünscht
Eheglück m . herzen«geb . , charaktersestem

! Manne . Nichtanonvme Zuschr. an Agentur
Möller/Uks., Wiesbaden , Hellmundstr . 5.

(70t I»)

Stüne , 32 I . , aus
gut Familie , grob ,
schlank , kath.. Aus -
sieuer und späteres
Vermögen , sucht aus
diesem Wege, da
Mangel an Gelegen¬
heit , passenden

Lebens¬
gefährten.

Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen.
Ernstgemeinte Zu ,
schrifien u . Nr . 6370
an den Führer .

VornehmeEheanbahnung
Frau m .Blalch, Rdlerltr . 44 '»■

Leirat
Witwe , Ans. 40,

edgl . , dunkel , v . an ,
genehm . Aeuheren ,
shmv., wünscht
Wirderverheirawng
mit charakterkeltem
Herrn , auch Witwer .
Beamter bevorzugt .
Zuschriften u . 6272
an den Führer .

Idealehe
ersehnt 26sähr . Blon
dine , tadell . Figur ,
Häusl ., best . Charak .
ter , mit Aussteuer
u . Vermög . Bildzu
schriften von Herren
ebensolch. Tharalters
u . Position unt . Nr .
70930 an d . Führer
erwünscht . Diskret .
Ehrensache.

Wo find . Frl . ,32 I .,
Waise , ausr ., ehrt .
Mensch, als Ltbrns -
kameraden i . All . v
36—45 3 . ? Zuschi,
u . 6516 an d . Führ .

Dipl . -Kaufmann
43 F . , gt . Erschein .,
mittelgr ., s. Heirat
dch. Frau L. Braun ,
Freidurg B ., Het -
matftr . 4 . <70393
Lieb., nett . Müdch.,
27 I ., kath., grotz,
schlk.,häusl . u .lpars .,
m . Ausst . u . Perm .,
such, a . dies . Wege,
da keine Gel . geb.,
tücht . Geschältsm . o .
Beamt . , d . Wert aus
Harm.Fam .-Leb . legt,
zw . sp . Heirat kenn.
z.Iern . Gegens . Nei¬
gung entsch . Ernstg .
Zuschr. m . Bild u .
6311 an d . Führer ,

Tr . Phil.
36 I, , Staatsdienst ,
gepfl . Ersch., sucht
passd . Heirat durch
Frau L.Braun , Frei .
durg,B . ,Hcimaistr . l .

( 70393 )
Selbstinserat !

Junge Dame v . hüb,
schem Ausseh ., intel ,
lig ., mustlat ., spart ,
lieb ., im .Haushalt
bewand . , mit kompl .
Ausst . u . 10 000 M
svsort, spät , gröberes
Vermögen , wünscht

Neigungsehe
In Frage komm, nur
Herren , Akadem., in
gut . Stella . Diskret ,
zugcstch . Zuschr. u.
6529 an d . Führer .

eelditinlerat .
Buchhalter , in ges .

Pos . , mit gut . Eink.
u . Perm ., 1,74 gr .,
ev ., wünsch! Fräul .
mit angen . Aeutzer.
u . guten Cbaralter -
eigensch . i . Alter v .
24—29 Jahr .,
Decks Heirat
kenn, zu lern . Pertr .
Zuschrift , mögl . m.
Bild uni . Nr . 6536
an de» Führer .

KiUige
Amerika
Reisen

Jede» Donnerstag
mit Schnelldampfer» der

.Samvnrg '-KlaN'e ad Hamburg

Dreiwöchige Ferienreise«
«ach Uew Uork

Fahrpreist ab $ 207. — jafeftnr m Lteichrmark(cn $17. —)

Gesellsch afts - Krise«
«ach Florida

New Dork , Et .Augustine,PalenBeach , Miami
sHavanaj, Silver Spring«, Washington . Okto¬
ber 1916 bi« April 1937 . Fahrpreise Kajüte
$ 331 (Mk. 1377 ), L «nr.-Kl. r -» 8 (Mk . l070 )

G, rtUt ftch gnt mit de« Kchlsfe« der

Hamd«rg-Awerika Linie

Vertretung ln Karlsruhe 1.8 .: E .P. HIEKE ,
Kaiserstrasse 215 , bei der Hauptpost.

Hauptw . d . Sch.-P .,
41 I ., Witwer , mit
2 Kind . ( 4 u .11 I .)
sucht mit Fräul . m .
guter Vergangenheit
<üb . 30 I . alt ) , zw .Heirat
besannt zu werden .
Zuschr. u . 6384 an
den plübrer erbeten .

SNsahr. Herr ,
geb . . tn febr guten
Verh . , pensber ., ge -
pfl . ^ rsch ., s. Heirat
dch. t^rau 2 . vraun ,
^ reiburg/B ., Hei-
matstr . 4 . ( 70393

29jähriger ,
1,79 grotz . in fester
Vostt., wünscht nett .
Mädel v . Lande bis
26 3 . mit AuSsteu.,
zwecks baldiger

Heirat
tennenzulern . Bild -
zuschrift. unt . 6620
an den Führer .

Welch , sol. u . ausr .
Mann In gut . Postt .
wünscht sich eine

liebe Frau ?
Ich bin Geschäfist .,
36. laib . , tad , Per >
gangenheit , gesund ,
Häusl ., geschäfistüch!
iig und lebensfroh ,
oss. Charalt ., vollsi.
Aussieu . , 14 000 JH
bar u . spät . Perm ,
tsiildzuschr . u . 71380
an den Führer .

Selbitinserat.
Heirat
Frl ., angenehme u ,
gute Erschein,, iüchi,
Hausfrau , m . Aus .
sieuer , wünsch! die
Betannischaft eines
» aratiervoll , Herrn
bis 45 Jahre , zw .
Heirat . Ebrl „ auf ,
rickiiiae Zulmriflen
mit Bild erb . unter
71382 an d . Führer .

ReichSbabnbeamier ,
56 I . , Wiiw ., laih .,
vermag ., w . Wieder -
uerh . m . Fräul . od .
Witwe oh . Anh . mit
eiw . Perm . , a . v . L .
dch. Frau 8 . Laib ,
vffenburg , Glaser ,
srratze 5. (65983

£ u4 *Qi4 t - fUtf € fiyirpßm „ extra - 1
bei Luag *nl «id *B«Asthma , Hast «n t lironchJtU,KA <AiTh,Grlpp «
erprobt u . bewihrt . W .Trinter , Wehr *hausen , schreibt : ,,Besten Dank ,
denn es hat meiner Tochter gleich geholfen . Sie ist wieder ganz ge •

k tl ûnck und mnnter ,i (31 . 3 . 35 .) Flasche RM 3.50 , Bonbons RM 0.80
A. . 'J n *U<« Apotheken , Nachweislich gute Erfolge . AritMch empfohlen .
^ Broschüre Nr . a .4u gratis durch Mymphosan A.- G .» Mündtnn 2 NO

ln Karlsruhe : LÖWEN- AROTrsEKE
Polizeibeamter a . d .
Lande , Witwer / 5S
I ., evgl. , pens.-ber .,
w . glückliche Wieder -
verheirat , dch. Arau
B . Laib , Lstenburg .
Oilaserstr S. ( 65S84

Suche s. m . Derw .,einem mittelgrotzen .
schlank . Frl . . gutes
AeutzereS, Mitte 30,
evgl., tücht . i . Haus¬
halt , mit etw . Der .
mögen , vassendeHeirat
Zuschrift , u . 71384
an den Führer .

Junge Dame , 28 I .,
grotz , schlank, blond,an- sehr gutem
Hause , geistig hoch-
stehend , sehr musik¬
liebend, sucht auf
diesem Dege Pasten -
den

Lebens¬
gefährten

Bevorz. wird Aka .
demiker nnd höherer

Staatsbeamter .
Strengste Diskretion
zugestchert . Schöne
Aussteuer wird mit -
gebracht , spät . Ver¬
mögen erwartend .
Ernstgem. Zuschrift,
möglichst m . Bild ,
erb. unter Nr . 5384
an den Führer .

Mittel . Reichs-
bahnbeamter , 28 I .,
gute Erschein ., sucht
Heirat . Näb . Frau
L. Braun , Freiburg ,
Heimarstr . 4 . 70303
Wwe.. 44 I .. kath . ,
gt . Erscheinung, w .
Herrn m . g. Chor ,
und Herzensbild. in
sich. SteN . zw. sp .

Heirat
kennen zu lernen .
Vertr . Zuschr. erbet,
u . 6591 an d. Führer

Der
Meeneh

vertag k Stande «
amtwelen , soll tv
jeder deutschen Fa
mtlt, angelegt » tr
oen (Drei« nur N
Pfennig , kart . in V
Leinen geb 1 RM
Bei Voreinsendun ,
15 Pfennig s. Pori >
beilegenl .

Zu beziehe» lm ,
Führer .verta «

G .m .d .H ., Abi,Puch ,
bändig, , Karlsrnhk

Lammstrasi«
ferner in unseren
» eschäslssiellen w

Ossenburg und
Paden -Baden

vei'Zieigei'llnsen
Badischer

Lande«schweinezuchtverband e . D .
Bczirköverband Mittelbaden .

In der Reithalle der neuen Dragoner .
Kaserne in Bruchsal findet am 5. u . L.
Lktobrr 1936 eine große

Zuchlschweineschau
statt . Die Erbau wird am 5. Oktober
um 16 Uhr eröffnet

Die nächste

Zuchleberversteigerung
findet am LamStag , den 24 . Oktober 1936
in Durlach , im Hofe deS Anwesen- Lirch.
strafte 5. statt.

Die Zuchteberversteigerung beginnt um
10 Uhr . Die Versteigerung ist mit einer
größeren Anzahl bester Zuchteber der
Raste des deutschen veredelten Land -
schweinL und de- deutschen weißen Edel»
schwein » beschickt und bietet günstige Kauf ,
gelcgenheit . (70120 )

Unterricht
Uberfetzungen

(englisch , französisch )
für Industrie , Schule und Privat er¬
ledigt prompt und billigst (5987)

EDaiter Schul«, fttieg. ftt . 68

Sckule
- AUSKUNFT - TAGES*U«ABEND
GAU-ARBEITS - FACH KURSE .
SCHULEI D. A .F. AB 1 .OKTOBER
KARLSRUHE ® KARLSRUHES BIS28 .FEBRUAR
LBSSINOSTR -37* LESSINQSTRB ^ — J EDEN "TAO —
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^ heinschiffahrt bringt Devisen !
Starke Exportförderung durch die Billigkeit und Leistungsfähigkeit der Wasserstraße

In Me Öffentlichkeit ist in den letzten Wochen von
Hamburger Seite die Behaupiung gedrungen , die Rhein¬
schiffahrt bringe keine Devisen herein , sondern verbrauche
solche . Diesem Irrtum ist schon so oft begegnet worden ,
daß es geradezu verwunderlich erscheint, wie Stellen , die
über die tatsächlichen Verhältnisse in der Rheinschifsahrt
unterrichtet sein müßten , derartige Behauptungen aus¬
stellen können . Die Handelskammern Mannheim und
Duisburg stellten vor noch nicht allzu langer Zeit erst
eine genaue Berechnung mit dem Ergebnis , daß die
Rheinschifsahrt einen großen Aktivposten
in der deutschen Devisenbilanz barstellt und
der Direktor der Mannheimer Fendel - Gesellschaften , Dr .
Weber , hat auf der Tagung des Rheinschisfahrisverbands
Konstanz in der durchaus richtigen Erkenntnis , daß nur
eine ehrliche Gemeinschaftsarbeit der Verkehrsmittel Er¬
folg haben kann , festgestellt, daß eine Umkehr der Ber -
kehrSpolitik unabweisbar sei . Die glücklichste Lösung wäre
zweifellos eine freundschaftliche Derständi -
gung der Verkehrswege dergestalt , daß nicht einer dem
anderen das Transportgut wegnimmt , sondern daß alle
mit den Kräften , die jedem Verkehrsmittel innewohnen ,
zusammenwirken und in einer organischen Eingliederung
dem Gesamtverkehr bienen . Wir zweifeln keinen Augen¬
blick daran , daß es der Rheinschifsahrt sehr ernsthaft dar¬
um zu tun ist , mit dazu beizutragen , einen alle Teile be¬
friedigenden Zustand herbeizuführen , und deshalb sind
Behauptungen , wie sie von Hamburg ausgehen , nicht am
Platz . Zudem darf an dieser Stelle wiederholt darauf
hingewiesen werden , baß kein Verkehrsmittel in Deutsch¬
land Selbstzweck hat : alle Verkehrsunternehmungen sind
Diener der gesamten Volkswirtschaft . Diese Gesichts¬
punkte wirb man unter keinen Umständen aus den Augen
verlieren dürfen , wenn die Belange der Binnenschiffahrt ,
der Seehäfen und Seeschiffahrt sowie der Reichsbahn in
geordnete Bahnen gelenkt werden sollen.

WaS nun das Devisenproblem in der
Rheinschifsahrt angeht , so nimmt soeben der Syn¬
dikus des Vereins zur Wahrung der Rheinschisfahrtinter¬
essen in Duisburg , Dr . Hans Werner , in der ..Ruhr -
Rhein - Wirtschaftszeilung " zu der wichtigen Rhein -Dee-
Hafen- Frage Stellung . In Verbindung mit der Frag «,
ob alle Möglichkeiten zur Ersparung von Devisen be¬
reits erschöpft sind , beschäftigt er sich mit dem von Ham¬
burg zum Ausdruck gebrachten Gedanken , ob nicht durch
Verbilligung und Erweiterung der bestehenden Seehasen¬
tarife der Reichsbahn den deutschen Seehäfen ein be¬
trächtlicher Teil des deutschen Ein » und Ausfuhrverkehrs ,
der sich bisher über den Rhein und die ausländischen
Rheinmündungshäfen abwickelt , neu zugeführt werden
könnte . Der Vertreter dieses Vorschlages unterstellt da¬
bei , daß der Verkehr über denRhetn der deut¬
schen Devisenbilanz Verluste von rund
150 Mill . RM . jährlich bringen ( !> und daß
etwa ein Fünftel dieser Verluste durch Lenkung eines
entsprechenden Verkehrsanieils über di« deutschen See¬
häfen eingespart werden könnte . Der Plan hat — wie
Dr . Werner betont — nach seinem Bekanntwerden zwar
bei einigen daran intereffierten Kreisen Zustimmung ge¬
funden , ist aber im übrigen in der Oefsentlichkett
stark kritisiert worben . Man hat darauf hingewie¬
sen. daß auch in den deutschen Norbseehäfen ein erheb¬
licher Teil des Seeverkehrs der ausländischen Flagge
zufällt , also ebenfalls wieder Devisen kostet und baß auf
der anderen Seite die Bebauptunaen über die ungünsti¬
gen Auswirkungen des RhcinverkehrS auf die deutsche
Devisenbilanz wenig überzeugend seien und im Wider¬
spruch zu dem Ergebnis von bisher leider nicht veröffent¬
lichten Untersuchungen ständen , die von den Handels¬
kammern Duisburg und Mannheim gemeinsam mit dem
Verein zur Wahrung der Rheinschisfahrtsinteresien und
der ReichSgruppe Binnenschiffahrt in amtlichem Auftrag
angestellt worden seien. Das Ergebnis dieser Unter¬
suchungen war . daß

der Rheinverkehr im Jahre 1981 einen Saldo von
11,848 Mill . RM . zugunsten der deutschen De »

- Visenbilanz ergab.
Selbstverständlich konnte «ine Reihe von Gesichts¬

punkten , die das Ergebnis noch zu Gunsten der deutschen
Devtsenbilanz beeinfluflen , nur allgemein klargelegt
werden , ohne daß ste ziffernmäßig bewertet werden kön¬
nen . Die Bedeutung des Rheinverkehrs für die deutsche
Devisenbilanz erschöpft sich nicht in einer Dienstlei¬
stungsbilanz des Schifsahrts - und HafenverkehrS .

Die Billigkeit und Leistungsfähigkeit der Rhein »
wasierstraße hat z . B . de« deutschen Export in gau-

erheblichem Umfang gefördert.

AlS markantes Beispiel wird der Kohlenexport nach
Belgien angeführt , wo eine stärkere Heranziehung belgi -
schen BinncnschiffSraumS eine Erhöhung des Kohlenab¬
satzes vereinbarungsgemäß nach sich zieht . Belgien und
Holland haben allein im Jahre 1935 zusammen rund
9,3 Mill . Tonnen deutsche Steinkohle , Koks und Briketts
bezogen , davon den größten Teil über den Rhein . Bei
einem durchschnittlichen Ausfuhrwert frei Grenze von
10 RM . ergibt sich daraus ein Aktivposten von rund 93
Mill . RM . für die deutsche Devisenbilanz .

Ebenso ist bei der Einfuhr lebenswichtiger Güter
nach Deutschland für die deutsche Handelsbilauz

letzte« Eudes entscheidend, wie der Preis der War«
in Deutschland sich stellt . Gelingt es , mit Hilfe des
Rheinwegcs ausländische Rohstoffe zu «iedrigeu
Preise « zu beziehe« , als auf anderen Einsuhr¬
wege« . so entsteht für die deutsche Handelsbllanz
ei« Gewinn , für die deutscheu Verbraucher dagegen
die Möglichkeit zu stärkerem Wettbewerb mit ihre»

Beredeluugsprodukte « aus dem Weltmarkt.

Schließlich wird darauf hingewiesen , daß jede künst¬
liche Ablenkung des Ern - und Ausfuhrverkehrs vom
Rhein sich aus die handelspolitischen Beziehungen
Deutschlands zu seinen Nachbarländern , im besonderen
Holland und Belgien , ungünstig auSwirke « müßt « , wo¬
durch nicht allein dre deutsche Ausfuhr nach diesen Län¬
dern , sondern auch die recht erheblichen Intereffen der
deutschen Seeschiffahrt in Holland und Belgien leiden
müßte .n

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktie» freundlich, Reute « fester

Berlin , 3. Okt. Die SamStägbörse «rössnete bei verväktnIS-
mäßlg ruhigerem Geschäft in freundlicher Grundstimmung , dt« ie-
doch schon bald im weiteren Verlaus nicht mehr ganz sicher war .

Am Rentenmarlt stellte sich die Altbesttzanleihe um % Häher aus
116)6 . Di « « ommunalumschuldungranleihe konnte um Ü.6S auf
88 .5 anzieden.

Im weiteren verlauf konnten die AnfangSnoNerungen im gro¬
ben und ganzen nicht behaupte« werden . So stellten sich von Mon -
tanwcrlen gegenüber den ersten Kurien Vereinigte Stahlwerke %,
Rhein . Stahl 1, Kiäikner 0,25 . Mannesmann % und Buderus 0,50
niedriger . Die Farbcnäktl « stellt« stch im Verlauf auf 171%, d . h.
um % unter den ersten Kurs . Sonst waren noch u . a . Julius Berger
% und Holzmann 1, sowie Aku 0,75 niedriger . Fester stellten stch
dagegen im Verlauf BMW um 0,50 und Harpenei um 1,50 .

Am » astarentenmarkt war aus den meisten Marktgebiet« » eh«r
Angebot vorhanden . In Pfandbriefen und Kommunalobligattonen
wurde ledoch das an den Mark« kommende Material im groben und
ganzen zu unveränderten Kursen ausgenommen . Staatsanleihen
waren im allgem« tnen kaum verändert . Zu erwähnen wäre hier
di« Kounganleihe mit plus 0,75 . Schutzgebiete gaben um 5 Big . nach .

Gegen BSrscnschluh waren die Kurse nach der vorübergehenden
Abschwächung grotzenleils wieder leicht erholt . Immerhin lagen die
Schlutzkurse in den meisten Fällen unter den Ansangsnotierungen .
Die Farbcnaktie schlob nach leichter Erholung mir 171%, d . h. %
unter der ersten Notierung , von Mcmtanwerten waren Ver . Stahl¬
werke und Hocsch gleichfalls leicht erholt . Fest lag die Harpener -
akti« , die mit ein m Kursgewinn von 2,50 schloß . Daimler stellten
stch am Schluß der Börse aus 110,50 , d. h . um 2% unter hem
höchsten Tageskurs und 0,50 unter dem gestrigen Schlutzkur« . Di«
Altbesttzanlethe befestigte stch weiter btt 116 .25 . Nachbörslich blieb
da» Geschäft sehr ruhig .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 3. Oki. (Funkspruch.) Am Geldmarkt war die Lage

heute leichter. Am DiSkontmarkt bestand einige Nachfrage. Der
Satz für BlankoiageSgeld stellte stch um % niedriger aus 3—3.25
Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten kam nur der franzö-
stsche Franken aus London etwas fester , nämlich mit 105 .65 nach
105 .71 . Dagegen war der Gulden gegenüber dem Pfund abge-
schwächi auf 9 .30.5 nach 9 .15 und ebenso der Schweizer Franken mit
2I .tt .75 nach 21 .t2 .25. Der Dollar stellte stch in London ebenfalls
eine Kleinigkeit schwächer aus t .98 ' / » . In Zürich war die Dol-
larnott » mir 4 .34 .75 nach 4 .34 etwa« sister, ebenso in Amsterdam,
wo st« stch aus 1.87.75 »ach 1.85 .5 stellte .

Nürnberger Hopsenmarkt
Nürnberg , 8. Ott . (Elgenderlcht.) Auf dem Hopfenmar »

herrschte auch in dieser B - rlchtSwoche (26 . Sept . bi « 2. VN.) immer
noch ein rccht lebhaster Verkehr. Vor allem ist dabei festzustellen ,
dab stch die heimische Brautndustrte und auch der KundschastShandel
jetzt mehr und mehr an der Nachfrage und am Einkaus beteiligen .
Die Folge davon war , dab auch die Preise im JnlandSverkehr so-
wohl wie für den Erpor » bei sehr scsier Haltung gewinnen konnten.
DaS » rvortgeschäst blted nach wie vor levhast. Der Umsatz erreichte
in der B - rtchiSwoche 4173 Ballen (8420 Zenincr ) . Wenn dieser
Umsatz zahlenmäb 'g gegenüber der Vorwoche ein Rückgang von
fast 50 Prozent ist , so » egt da» nur daran , dab da« Angevot nicht
mehr so grob sein konnte , denn e» dürften nunmehr schon zwei
Drittel der dteSjährtgen Ernte verkauft lein , Preise im Inlands »
verkeyr sür Hallertauer 200— 250 RM ., für GcbirgShopsen 175 biS
203 RM „ sür Tennanger 260—280 RM . und für badische Hops« »
230 RM . je Zir . Preise im Erportverkcyr sür Hallertauer 90 biS
100 RM .. für GebtrgShopsen 70—87 RM .. ftti Tettnanger 110 RM .
und für dadtsche Hopsen 75—35 RM . ie Zentner . Von der Ernte
1935 wurden wieder geeignete Posten abgesetzt und Hallertauer
sür JnlandSzwecke mit 140— 150 RM . , für AuSfuhrzwecke mit
40 RM . Ie Zentner bezahlt. Wochenschlubstimmung: Sowohl un
JnlandSverkehr wie sür Ervort lebhaft.

Am Saazer Markt hat dt « äußerst rege Nachfrage angehatten .
Gesragt war vor allem prima Ware , aber auch gute Milteiware
wurde stärler alz bisher gelaust . Reben PreiSvesterungcn rücken

Qualitäten vor , da die Nachfrage stärker als da« Angevot und die
Produzenten zurückhaltend find . Notierungen 600—980 Kronen . —
In Belgien und Frankreich noch verhällniSmäbtg ruhige Nachfrage,
tm Elsatz dagegen bereits lehr lebhaster Geschäft .

Zucker
Magdeburg , 3. Oki. (Funkfpruch.) Weiß,ucker (« inschl . Sack-

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto ab Verlade¬
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — SM , Okt. und Okt .-Dez .
81,42 .5/45/50. Tendenz : stetig. Tcrminpreise für Weibzucker un»
verändert . Tendenz : ruhig .

Metalle
Berlin , 3. Okt. (Funkfpruch.) EleNrolhtkupfer J« 100 Kg . prompt

cif Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No«ierung der Bereinigung
für die Dl . Sleklrolytkupsernoüz ) unv . 56.50 RM .

Pari «. 3 . Okt . Erhöhung der Feinblechpretse. Der Jnternaeionaie
yetnblechverdand hat den Preis für schwarze Feinbleche sür die
Standardgualität und Slandardabmestungen um 10 Papierschilling
ie Tonne erhöh». Für gewisse andere Abmessungen ist da» AuSma«
der Preiserhöhung etwas gröber , um bisher noch bestehende Preis¬
unterschiede auSzugleichcn. Der Preis für verzinkte Blech« wurde
um 15 Paplcrschilling je Tonne herausgesetzt.

Tarif für den Möbelfernverkehr
Berlin . 3. Okt . (Eigenbericht. ) Ein Tans für den Möb^ s" n'

Verkehr tritt am 1. Oktober >936 gleichzeitig mit der Vcrorviiu
^^

über den Mövelfernverkebr mit Kraftfahrzeugen In Kraft . Jv « ö
die Fachgruppe Möbeltransport der ReichSvcrkehrSgruppe Spc®1*
und Lagerei auf Grund der Bestimmungen der genannten Bero
nung erlösten. Der Reichs- und preubiiche Verkehrsminister v«
den Tarif mit Erlab vom 30. September 1936 genehmigt. m

Die Tarife werben in den „Deutschen Verkehrsnachrichten or
öffenilichr. Sie gellen nur für Ferntransporte , da» he>o > ’
Transporte auf Entfernungen von mehr als 50 Kilometer . Grün
läge der Tarife bildet der Eisenbahntarif . Preiserhöhungen on
sonstige Mehrbelastungen für die Kunden werden nicht etntreien.

Sroßhanöelsrichizahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 80 . Tev '

tember auf 104,3 ( 1913 — 100) und ist damit gegenüber der ®
Woche (104,2 ) nur wenig (plus 0,1 %) verändert . Für die c>nz
nen Hauptgruppcn lauten die Kennziffern wie folgt : AgrarN»! ',
104,7 (plus 0.2 %) , industrielle Rnhstoss« und Hardwaren
(plus 0,2 % ) und industrielle Ferbgsabrikate 121,9 (unverä "

94,3'
ländeM -

OmchführungSverordnung zum Spinnstoffgeseh
Zum Spinnstoffgefetz ist eine Dritte Durchführungsverordnung

erlasten und tm ReichSgesctzbla « veröffentlicht worden . I " *
ist eine Vorschrift llber die Kostenrechnungen enthalten , die
lich geworden ist, um aufgetretene Zweifel in den beleiligtcn
dustriekrellen alsbald zu bcseiNgen und dem Reichs - und Preußli <®°
WirtschaftSminister Ausnahmen im Verwaltungswege dort vöü
behalten , wo dle Eigenarten einer Wirtschaftszweiges eine beion »

)e
Aufgliederung der Kostenrechnung erfordern . Im übrigen wird »
LohnauSrüftung von der Vorschrift über die Kostenrechnung
8 1 der Zweiten Durchführungsverordnung zum Svinnstossgesetz
freit . Weiter wird bestimmt, daß in Zukunft Anträge auf dctr 'k
erweiterung oder Ncuerrlchtung von B trieben oder Unterne»"
tn der Spinnstoffwirtschaft bet dem zuständigen Gewerbeauff>cb>ö°
einzureichen sind , welches die Anträge ablchnen kann oder sie °
Reichs- und Preubilchen WirtschaftSministerium vorzulegen hat-

Sanierung der « kttengefellschalt Johanne « Jescrtch, Berlin . ®
Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr 1935 mit einem Verlust
297 494 gegen 185 382 SM und unter Einbeziehung der Verlust« ®
trageS mit einem Gesamwerlust von 1 004 636 SM ab . Zur ” c '
tigung dieser Verlustes für Sonderabschreibungcn auf Anlagen . "
teillgungen und Forderungen sowie zur Verstärkung und Bl>®u
notwendiger Rückstellungen wird der GV . eine Herabsetzung °
Grundkapital » mit Wirkung für den 31 . Dezember 1935 vorgesw
gen , und zwar durch Einziehung von nominell 102 000 SM eigen
Stammaktien , durch Herabsetzung des verbleibenden Stammaktie
kapitalS im Verhältnis von 6 : 1 und der Vorzugsaktien von
nell 60000 SM unter Verzicht aus Nachzahlung der Vorzugs»'" .
dend« für die Jahre 1930 und 1935 und unter Umwandlung ^
Vorzugsaktien in Stammaktien auf nominell 17 000 SM . Da» *>
einer Herabsetzung deS Grundkapitals in Verbindung mit
ForderungSnachlatz verbleibende Grundkapital von 300 000
Stammaktien soll unter Verrechnung von Forderungen an die ®
sellschast in nominell 800 000 SM Stammaktien wieder erhöbt wurm -

Eine weitere Erhöhung aus nominell 1 Mill . SM Stammaktien »
nominell 0 .1 Mill . SM Vorzugsaktien ist zur Beschaffung neuer «
trtebSmtttel vorgesehen.

d«r

Baden führt im deutschen Tabakbau
Gute 1838er Ernte — Die Bedeutung der Tabakerzeugung als Rohstoffquelle

gebiet ist ebenfalls gut geraten , wenngleich hier die
üblichen hellen Farben nicht zu finden sind. Auch
Sandblätter in den ausgesprochenen £>

Auf Grund der Erhebungen des Statistischen Reichs¬
amts hatten mir vor einigen Wochen darauf hingewiesen ,
daß Baben im deutschen Tabakbau die führende Stellung
einnimmt und zwar ergab sich , daß in dem Arbeitsgebiet
der Lanbesbauernschaft Baden 50 Prozent der ge¬
samten deutschen Tabake erzeugt werden .

Der Abteilungsleiter für Tabak . Dr . Meisner ,
gibt jetzt im „Wochenblatt der Landesbauernschaft einen
Ueberblick über die Tabakernte 1936 und stellt folgendes
fest :

Der im Jahre 1936 tn Baden gepflanzte Tabak dürfte
jetzt fast ausnahmslos abgeerntet sein . Ausgenommen
hiervon ist der zu erwartende Nachiabak , der zum größten
Teil noch auf dem Feld steht. Nacht ab ak darf nur in
denjenigen Gemeinden geerntet werden , die ausdrücklich
zur Nachtabakgewinnung zugelaffen sind . Es sind dies zu¬
nächst die Pflanzergemeinden der badischen Hardt ,
die von altersber Nachtabak ernten dürfen , sowie im An¬
baujahr 1936 diejenigen Gemeinden , die im Laufe des
Sommers besonders stark durch Hagel heim -
gesucht wurden . Im ganzen hatten im badischen An¬
baugebiet 54 Gemeinden im Sommer 1936 leider unter
Hagelschlag zu leiden , darunter gute Gemeinden des Zi¬
garrengutgebietes in Südbaden , tm Angelbachtal und auch
einige Gemeinden im Bühlertal . Das Schneidgutgebiet
ist ausnahmslos von Hagelschaden verschont geblieben .
Trotz mancher Ungunst der Witterung während der
WachStumSzeit , ist dennoch ein edler und leichter
Jahrgang herangewachsen , der vor allem sehr
leichthändig , dünnrippig und flottbrennend geraten ist .

Die Grumpenernte wird mengenmäßig wohl in
allen deutschen Tabakanbaugebieten gegenüber der von
1935 zurückstehcn, dagegen ist die Qualität , besonders der
gebüschelten Grumpen , beachtlich.

Das Sandblatt von der badischen Hardt ist größ¬
tenteils fertig , zu einem Gutteil schon abgehängt und
zeigt durchweg mit ganz wenigen Ausnahmen eine vor¬
zügliche Beschaffenheit . Das Sandblatt im Schneidgut -

garrengutgebieten haben das gehalten , was -
von ihnen erwartet hat . Ueber das Haupt gut läßt ,
heut« nur soviel sagen , daß , wenn eine geordnete « » i
trocknung unter Dach durch den Witterungsverlaus
mvglicht wird , man eine gute , brauchbare Hauptgutern
sowohl im Schneidgut . wie im Zigarrengutgebiet erwg .
ten kann . Auch das Hauptgut ist in seiner Blattbelw ^
fenheit edel , es ist leichthändig und besitzt sehr
Glimmfähigkeit .

Mit der Aberntung des Nachtabaks ist teilwe
schon begonnen . Hier dürfen wir mit einer durchaus »
friedenstellenden Qualität rechnen , da die Wachstumsbeo '

.
gungen im großen und ganzen gesehen , günstig wäre ^
Der Nachtabak ist ebenfalls fein und dünnrippig , so
wir mit guten Berwertungsmöglichkeiten rechnen könn

Der Aufsatz, der für den Pflanzer noch wichtige v '
?

weise für die weitere Behandlung des geernteten Tav « ,
enthält und ferner auch darlcgt , wie die Besichtigung ,
proben beschaffen sein müssen, schließt mit folge » "

*
Wcr heute zum Tabakbau zugelasseu ist. übernli ^

damit gleichzeitig die Verpflichtung , einen guten , brau
baren Tabak zu erzeugen . Dies gilt von setzt ab ^
mehr , nachdem in dem Vierjahresplan des Führers 1
und eindeutig zum Ausdruck kommt , daß die Roni>w ^
quellen Deutschlands jetzt und in der Zukunft bis aus
äußerste auSgenützt werden müssen, um die Unabhciug
keit in der Rohstoffversorgung soweit wie nur ir » >- ^
möglich zu erreichen . Und zu diesen Rohstofsen .g,
auch der deutsche Tabak . In Verfolg dieses Vierlayr ^
planes der Rohstoffversorgung aus eigener Kraft i>
wohl eindeutig fest , baß der deutsche Tabak eine ' ,,
große Aufgabe in der Zukunft zu erfüllen bat . Diese *
gäbe kann aber nur erfüllt werden , wenn unsere
zer ihr Bestes dazu beitragen .
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A .E.U. 0
AschzH .ZellJ
BdMaschDurl4
Bay .Bnuih.Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKlainUio

Br.Besigb Ol
BrownBov
Buderus
Cem .Hdtbg.
Daiml.-Bciu
Dt erdöl

M OoldSilb
do.Linoleum IC

„ Verlag 3
DurlachHot 4
>yckerhWidm8

eichb.W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krtl 7
Enz .Unionsr 6
Eachw .Berg 14
EBUngMascb 4
Fab . & Schl 0
Fahr Oebr. 10
IO Farben 7
Fekun. Jettet 1
Feit & Craill 6
FrkLHot *

6.90

10.37
8.90

13,00
7,85

45,00
9,37
9,37

134,75
124.00
64 .00
41 .00
95 .00

116.62
149.87
115.75
140.00
274.00
167.00
98 .00
85 .00

154.00
108.50
128.12
155.50

98.50
69,00

130.00
171.00

136.76
süm

2,80
17.40

18,90

10,45
9,20

13.75
8.00

44.00
9.62
9.62

49,50
37 .00

185.00
124.00
65 .00
41 .00
95 .00

109.00
117.50
150.00
HÜ.00
140.75 !
277.001
168,87
98,Ü0|
87.00

109.00
130.25
157. 12

298.00
98.50
69 .00

130.00
171,62

2. 10. 3. 10.

137,00

QesfÜrel 6
Gcldschmldt 5
CriunerKays .O
OkraltM VA10
GrünBiH. 15
HafeomUhl SVz
Haid & Neu 0
Hanl-F üssen 4
riarpenBerg2H
HilpertM. 0
HochtiefAO.
Holzmauo
IlseBerg.
Inag
iunghana
KaliAscheral
Klein.Schanzl.O
Kldcknerw.
KnorrHetlb
KolbSchüle
KonsBrauo
Lahmeyer
LaurabUtte
Lech Elektr
Lok .Kraufi
Löwenbriu

Ludw .AktBr.
M Walzmüh.ö

Mainkraftw.
Mtcses .ROhr
Man &lAO 6^
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
MoenMasch4
Mot.DinnsL 3
Neckarwerk5Vt
Odw .Hartst . b
Ost Eisenb. 0
PÖlz.Möhl»

H PreBhei « 1
Rb .Braunk, >2
M Elektra 6
„ w Von n

Rheinmühle 5
Rheinstahi o
RiebMocrt 44s
Röd .Dannst 5
Rütgersw. 6
Salzdett.
SalzHeilbr. 14
SchliockCo 0
Sehr.Stempel 0

140.37
117,50

141,90
119,00

12?,00
30/50
87.00

142.00

129.50
129,62

100.00

127,25
95.00

123.75
-30 .00
125.00
84.00

122.00
30,80
87.50

143.50

129.00

100,00

127.25
95 .00

124.50
2.10.00
125.00
84 .75

19 25 18.25
115.00 " 5.00

104.00 lV4.00
132.00

Schuck .Co. 6
Schw,Storch 6
Seil . Wolfl 5
Siem .Halali » 8
»» Reinig . 5
SinalcoDetm. k
Sinner A.O. 4
Südd^ ucker 10
Tellus Berg, 6
Thür.Ueler. 5
Ver .Dt.Oell. 6
M Paß-KaseeK)
« OlauzsL 0
„ Stahl w. 3u
m Strohs! 3

VoigtHlttner 0
Voltohm 0
WesteregeIn 5
W0rttElektr4%
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStö
Zeltst.Memel

(12,87

139. 75

114.00
96 .00

116.00
117.00

140.00
(54.00
>31,00
(27,75
131.00
01.00

147.00
117.00
93.50

134.75

235.00
117.00
79.50

182,00
113.25

140.26

117.00
96,79

116.00
117.00

140.00
154.00

129,50
131.00
91.00

149,25
119.00
93-50

135.00
183.00
235 .00
116.00
80 .00

f . 10.
157.00
121.00
89 .00

196,25

130.00
87.00

210 .00
109,00

4.00
182,00
113.37
110,00

3. 10
158,50
122.00
89 .75

197.00

180.01
91 .00

109.00
122.00

4.00
188/0
114,37
112.00

125,50
111,00

127,00
111.60

158.75 158,50
65.00 68.50

Bankwerte
ADCA 0
Bad . Bank 6
Baokf .Br&uöty

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
ßerl .Handg.
DD -Bank

Frankfurt
. Hypoth.
Lux. Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp.
Reichsbaak
Rhein .Hypo
W .Notcnb.

Verkehrtwerte
Bad . Aü . L

Rheia See 6
Reich ab. Vz, 7
Hapag ' 0
Hesdelb . Str . 3
Nordd.Lloyd 0
Beltira.Ohio 0

83.50
117.50
141.00
162.00
89.00

122,00
100.50
100.75

95.00
16.75
94 .75
86.50

187.2 .
139.00
103.00

123 50
14,50

14,82
46,76

84,76
117 50
141.00
165.00
89.00

101.75
101.76
102 50
94 .75
17.00
94,70
86 .00

190.00
140.00
103.00

123,62

14.75
46,00

Versicherungen
AU.SLVer.101/,
Bd . Aseekur 07
Frk.RQck. 300
dto. 100er 7H
Mannh.Veraj
Wtt.Trnotp . 2

309,00 400,50
183.50

t npw .j t exU- Oit.i O ZwboD«

Ägypten
Argent.
Belgien
Braailiea
Bulgarien
Caoada
D&nemark
Danzig
EnglandEstland
Finnland
Frankreich
Oriecbetkl .
Holland

Island
Italien
Japan
Jugoalaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscbecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

illennotlerongenBerliner
S. Oktober

Qeld Brief
12.570 12.600 U.S.A. er .
0,664 0.698 do. klein

42.880 41.960 Argent.
0. 144 0. 146 Belgien
3,047 8.053 Brasilien
2.4P9 2.493 Bulgarien

54 .800 54 9on Ca nada
47.C40
12,270

47. 140 Dänemark
12,300

67,930
5,416

11.620

68.070
5.425

EngJ . gr.
do. klein

11.640 Estland
2.353 2.357 Finnland

181.830 132/90 Frankr.
15.33J 15,370 Holland
55,030 55.15J Italien gr.

M klein
0,716
5,654

0,718
5,666

lugoslaw.
Lettland

48,650 4i,750
41,940 42,020 Norweg.
61 .670 61,790 Oesterr .
48,950 49.050 h klebt
47,010 47. 140 Polen
11,150 11. 170 Rum . gr.

„ klein2.488 2.492
63,270 63.390 Schweden
57.240 57.360 Sch wz. gr .
27 .220 27 .280 . klein
10,260 10.280 Spanien1,978 1,932 Tscbech .gr

„ klein
1,359
2.489

1.361 Türkei
2.493 Ungarn

3. okt ° be*

ßn«*
Geld

2.4«
2,441
0.66«

41.760
0,120

*
2.461

64,5W
47.000
12.2«
12 2S5
*
5.350

j 1.570
,31-400 tSl '

2,4«}o 401
nfi*

IM
MSI«
ftlg
ij .2«9
J;.2«
*

5.»00tir]glO

5.640

Ji .w
61,460

49-000
47.000

63.080
57., 0°
57,090
26 .200

10,400
1,840

London: 2. 10. 3. 10. Kopenbag.
Oslo

22. »00
19.900

Kabel
Pari«

4,93V*
105.71

4.93V«
106,65 Kabai im Vort

1,84)*Brüseei 29,190 29.31 Zürich
Amsterd. 9.14 9.310 Am»terdas
Mailand Warschau 2,490
Madrid 54,000 54.000 Berlin

Zurlctior Be«i88!inoil8Pun9 «n

Parte
London
New -Yort
Belgien
ItaUen
Spanien
Holland

S. HL
20,300
21 .440
4.344t

73,OM

23 .000

Wien
Stockh.
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warsch.

3. 10.
75 .00

110.55
107%

>.7.95 .700
70,75
31,50

acir**
Athr» ,
Koo- «*1-
Buk« -
Helaiogl
Bur««*
|»P

S :S

&
•äs
22.40°

. ..,40
, .ss*

*■ «*
9,«9
, .4«
3.»
0.45

!*#
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Olfene Steilen

JJSt unser Jnspeftorat Karlsruhe suchen
«inen arbeitssreudigen , i» der Lebensver-

Ncherung,br- nch« versierten

Autzenbeamten
? uud und Leute gut kennt, mit den Ort ! »

'Joältnifltn besten ! vertraut ist und über guteu>ez,«Hungen verfügt .
bieten : Gehalt und Spesen , sowie entwtck -

' Ungssähig« Position . Bewerbungen bitten wir
richten au (70438 )

liotmietn
AkllSMWMM II .-®.

®*iirt ! biKlti »n » arl «ruhe t . B ., Laiscrstr . 182,
Teleson 441t.

Danksagung
Allen , die unseren 1b .,

und Bruder
unvergeßlichen

Richard Kapf
Jj?T letzten Ruhe begleiteten , sowie für
®, e vielen Kranz - und Blumenspenden ,

wir auf diesem Wege unseren herz -
« chaten Dank . (6589)

Stefan Kapf u. Familie
Karlsruhe , den 8. Oktober 1936.
Rüppurrerstraße 87.

Danksagung *
^ 9r di . nn * anläßlich des Ablebens

bi>
*ln#r lieben Frau , unserer * uten Mutter

e*eiurte Anteilnahme und die Blumen -
fenden danken wir herrlich . (6399)

Neureot (Baden ) , den 1. Oktober 1986.
K*rlstraße 22.

Alfred Ennulat
und Kinder

Erstklassige Dauerexiftenz — s,s . hohe
Vareinnahmen bietet bedeutende!
Hau! der Branche

tüchtigen Vertretern
mit hohen sof, bei Auftragseingang
zahlb . Prob , durch Verkauf glänzend
auerk, Spezialartikel an Großver »
brauchet und Behörden , Absatz un¬
begrenzt — Danerkunden , Sich, Auf¬
treten u , Berkausüalenz Bedingung .
Branchekenntnifse nicht erforderlich,
Angebot« unter X. 43705/71404 <m
den Führer ,

Mir bieten hohen Verdienst
regelmäßig u . steigend ohne Risiko ,

wenn
Sie ehrlich u , fleißig sinh . Schrei¬
ben Sie wegen Uebcrnahme unserer
geweib ! mäßigen (70148 )

Der,rt « b » stel >»
für uns , bek, Bremer Röstkaffee, Tee
und Kakao au Großröfterei
Herm. Suhren & tt #., Bremen l .

Junger , lediger

Schuhmachergeselle
evtl». Meister , für gr . Rep .-Betrieb
in Dauerstellung gesucht . Rur tüchtige
Kräfte , die an flinke- Arbeiten gewöhnt ,wollen ihre Angebote unter Rr . 68 222
an den Führerverlag v . -Baden einreich.

zmmiWes Name»
daö selbständig kerben kann , sofort gesucht .
Lichtbild. Zeugnisabschriften und Lohn-
ansprüchen an (71454 )

Erholungsheim Reichacher.
Mülben t . Odw . , b . Dberboch a/Reckar.

Hlauternoiier
oder tüchtiger Borarbriter gesucht für
Maurer , und Betouarbeiten .

Referenzen angebcn.
Angebote u . Rr . 6M8 an den Führer ,

Vertreter
Verteiler

in Kaffee gef, Gut «
Beding Fritz Win »
»er , Frauksurt/Süd ,
Dreieichstr . 24,

( 71401)

Selm
f. Tampfheizg , ge -
sucht . Angeb , u , Nr ,
0821 an d . Führer ,

(Mühlenproduktci ,
findet Aufnahme in
alte ! Uniernehme »
Mittelbadens
Ernste Jntcressenien
mit Kapitalsangabe
unter Rr . 76842 an
den Führer ,

^ »!n lieber Mann , unser guter Vater

Georg Kumpf
Metzgermelster

jjj Freitag mittag im Alter von 55 Jahren , nach lan -
schwerem Leiden sanft entschlafen . ( 71049

* »rlsrnhe , 8. Oktober 1936 .
Traue ^haus : Wielandstraße 26 .

In tiefer Trauer :
Frau Emma Kumpf
Sofie Kumpf
Irma Kumpf

inul ® ^ enerbestattunB findet am Montag , den 5. Oktober ,' ^ K* 2 Uhr , statt .

®J»anttvereIo
<§ P co RO/j ,

Todes -Anzeige .
Unseren Mitgliedern gehen wir die

traurige Nachricht von dem Ableben
unseres langjährigen 1. Vorsitzenden
und Ehrenvorsitzenden

Herrn

„_ „ Konrad Schwarz.
6a , hat er in unermüdlicher Tätigkeit für
^ *klieh v? er Concordia gearbeitet , für sie gesorgt in
krftot rin v*ter ^ cher Weise . Sein rastloses Schaffen war ge¬
liebt Aufblühen des Vereins ! Wenn wir unsern
•o Reh* *tl a <* Rffhwar * zur letzten Ruhestätte begleiten .

Sein Wik
*

v6 J ’rauer mit uns ! (70896)"
edenken i * , w ^ fort in uns nnd mit nns und ein treues

«»t Ihm ln seiner Concordia für alle Zeit gesichert !
arI » ruhe , den 3. Oktober 1986.

Die trauernde Concordia
. . 1. d . N . Horn , Vereinsführer .

Dl , ^
‘‘fT" ur : Montag , 8. Oktober 1936 . 12 Uhr .

der Frio !J? fllK ? Inerat *en versammeln »ich am 11.45 Uhr an
— " edhofskapelle (Sängeraniu *) .

Architeklurbüro

fkKftfifin-
Milet

fsir Büro u . Bau¬
stelle n , Karltrube ,
Ang . mit Zeugni ! -
nbfchrtflen u . tzie-
baltsanfpr , u . Nr .
70427 an d . Führer .

Führende Fabrik in
Särgen , Dargbefchl ,
u . Letcheiuoäsche f .
p . sofort für nördi ,
Baden u . Württbg ,

Reise-
Dertreker

zum Besuch d , Tisch ,
ler , Earg <Mag , etc ,
Fahrtkostenzufchuß ,
hohe Provis , Kun ,
den-Kenntnts , mögl ,
Branchen -Kenntniö ,
Angeb , unt , 7t 413
an bcn Führer ,

Such« tüchtigen

Herren -
Friseur

nach vaben -vaden ,
Geboten wird : Aus -

bildung im Damen¬
fach u , Kost u . Log,
Bild -Angeb . u , Nr ,63223 an d, Führer
Baden -Baden .

Ehrliche! , fleißige !

Müdchen
für m8gl , sofort ob ,
18 , Oktober gesucht ,
Angebote an grau
Mar Kor« , « Ugiln-
gen, Kr! , Bracken-
Helm , Württbg ,

( 70388 )

Gewandte ! , solide!
Servier -
fräulein

sinket in gut , Hirt,
Lokal Stellung , An»
geböte unter 71087
an b«n Führer .

Auf 15 Okt, fielst,,
solide!

Mädchen
gesucht. ( 71375
Frauenarbeitbschule
Otto -Sachs -Str . 1.

Mädchen
Vers, , in kl, Haush ,
f. sof, Bef. Korn -
dlumenstr . 3, 2 . St .

(8532 )

_ Tüchtige!

da! selbständig koch,
kann , aus 15. Okt,

\r

Mm

7J

WEIHNACHTS - UND
SILVESTERFAHRT

mit Sdmeffddmpfer

»COLUMBUS «
21 . Dez. 1936 bis 5 . ian. 1937

REISBWEGt
Bramen- CowesReede * Vigo - Ussebon
Cents — Gfbrelferbudif ( Durdifehrf)
Iss Pefme * — Senta Cruz de Tenerife
Madeira — Cowes Reede — Bremen

FAHRPREIS ab RM 380 . -
Mlft4Mifekrpr«t» Meftoeb« weritMMLPUIM

Auskunft und Prospekte durdi unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Karlsruhe : Lloydrejsebflrn, KalsetttruM 169 ;
Obtrkireh : klart R. Frank Aichitekt ; Üstaadurg ;

Verkehrmeiein ; Restett : Fa Relnh. EtUL

Ehrl ., zuoerl , ölt ,
Allelumäbchen

in 3 Pers .-Privat »
hau ! h, aus 1, Rod,
gesucht , Vorzuftisteti
morg , v , 10—11 u,
nachm, bon 4—5 ll

Dr , Hölzer,
Gutschstraße i ,

(6313 )

Ehrliche! , fleißiges ,
linderliebes (70943

Mädchen
in Billenhaushalt »,
sofortigen Einirit ,
bet gutem Lohn ge»
sucht . Zweliinädchen
u , Waschfrau vorhd .
Angebote mit Jah -
reszeugnisien an
Frau Fabr . Weber ,

Ettlingen ,
Rheinstraße 130.

Für Taf ! -!stestaur, ,
verbunden mit klein,
Hotel , wird zuberi . ,
gesetzt , Mädchen als

Stühe
ges , Bewerberinnen
die In ähnlichen Be,
trieben gearbeit , ha¬
ben , woll , Zeugnis¬
abschriften , Bild u,
Behaitsansprüch,ein¬
senden.
Ebendaselbst wird
ein tüchtige!

Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht. Koch-
femuntife erwünscht.
Lohn 40 JC ne.Uo .
Angeb . unt . 71045
an den Führer .

IVDi!
zur Aushilfe
b , 8 . bi! 10. Oktob

gesucht.
Angebote unt , 6563
an den Führer ,

Mädchen
ud . fg. Frau , nicht
üb . 28 J „ täglich s ,
2—3 Std , in Haus¬
halt ges , Pünki , Ar .
bett wird Verl. Be-
Werbung , evtl , mit
Zeug« , erb . u , Nr .
6556 an d. Führer

Zur Ueberwachg, d
Schulaufgaben einer
>21, Töchterschülerin
( Quinta ) gebildete !

Fräulein gesucht,
ilngcbole unt . 6862
an den Führer .

Junges
Mädchen

sür 2 Person, -Hau !
halt , vormitt ., sucht
Schmidt , ( 6544
Sofienstraße 190.

Anzesklikiie LerslchmilgS -CtskllsAst
mit neuzeitlicher Einrichtung und erfolgreicher
Werbemethobe sucht an alle» Plätze » Verbindung
mit gutberusenen Persönlichkeiten auS Handel .
Ncwerbe und Handwerk als (71869)

PWntrkier int Hmt - ober Rebenberis
(evtl , mit JnkasioauSfllhrnng) , dl « gewillt sind,
ihre Neziehunaen und ihren Einfluß auch für
das Neugefchäst in der Lebensversicherung «in-
ziisetzen . Wir bieten Fachleuten gutes Gehalt,Provision » . Dpcicn . Gefl . Angebote an BezirkS-
direktor Karl veiner, Karlsruhe . Kaifcritr. 131.

D \PL - im . ERICH SCHELLING

JETZT
STEFANIEN STR . 58 TELEFON 61 S

r
Wir haben uns verlobf

Tüchtiges , junges
Mädel , das sich in
grötz. HauSh . der .
dollkommnen will , a .
Haustochter
ln Pfarrhaus des
Oberlandes gesucht.
Ängeb . unt . 71414
an den Führer .

UbeoonheuteabmemePraxis

9TlaTienftrA7,patt .
aus 6i64

Jiufumt Stmhol »
staatl . gepr . Dentist

Zugelassen bei d . Kaufm .-Kassen ,
^

Fürsorge - und Privatkassen .
^Inseriert im Führer

Stellengesuche *
Herr

39 Jahre alt . in ungewnh , Vtellnna
al! Reise-Monteur bet Welt-Firma , sucht
sich in ausbaufähigen

Wirkungskreis
za verändern . Leicht » Auffasiungsgabe ,
ermöglicht baldige Einarbeitung in andere
Branche , Führerschein vorhanden , 30V»
bi! 4900 * stehen al! Jnleresieneinlage
oder Kapital zur Beifügung ,

Gesucht wird : B-rtrauensftellung , ein-
gef, . gute Vertretung oder Beteiligung .
Sanierung oder dergleichen zwecklo! ,
Angebote unter Rr . 6292 an den Führer ,

Tüchtige Schuh.

Berkäuserin
f. Stell , ( halbtags ) .
Angebote unt . 6560
an den Führer .

Kaufmann. Milelle
für 15jährigen kräftigen Jungen mit Han-
del! schulbildung sasart gesucht . Auge-
bote unter 76947 an den Führer ,

rmiertkUW»
such» Stelle in gutem Kasiee, ueber¬
nimmt auch Haullarbeit , Angebote unter
Rr . B , 646« an den Führer -Verlag ,
Baden -Baden .

Damenlrtteut
erftkl, , evtl , Mithilfe im Herrensalon ,
sucht Stellung ,

Angebot« unter Rr . v . 6196 m» den
Führer -Verlag , Baden -Baden .

« ü e ckI « v am « wa r « i

Unterwäfche
„ Vanus " acht Mako
Hemddien 1 .SO Hösdien 1 .45

Relno Wollo »Schweizer Art <
Hemdchen 2 .75 Höschen 2 .75

Woll -SchlUpfor
reine Wolle . . . Gr . 42 2 .45

1691

Tuche sofort eine

MIM
in einem Kolontal -
wareilgeschäst.
Bernhard Sirsrrer ,

Ettenbeiin ,
Hlnbenburgftr . 4 .

( 71355)

IS
'

Fr senr
mit Meisterbrief ,

26 Jahre alt , sucht
sich zu verändern in
nur guten Salon ,
Angeh . unt , 71381
an den Führer ,
Suche Stelluug al!

Chauffeur
sür Personen , oder
Lteserwagen , Büro
u sonstige Arbeiten
werd , übernommen ,
Angebote unt , 6612
an den Führer .

Nebeu -
beschästigung

Für dormtttag ! zum
Besuch o, technisch ,
Büro ! geeign. Pers ,
gegen Bczahlg, und
Prov , gesucht. Ang,
unter 6585 an de»
Führer erbeten.

lücht , - '

welch, selbst , kochen
u, etw , nähen kann,
m N, 3-Pers .-Haurh ,
1. sof. ob, 15. 10.
les , Borzuft , Sonn -
'ag ! d , 3 bi ! 6 Uhr
Lorholzstr. 28 , M „ r ,

(8886 )

Suche sofort ölte-
re», tüchtige!

da ! gilt kochen kann
und den Hanlhal »
selbständig versorgt ,

Frau Kraust ,
Georg-Friedrichstr,18

(71426)

Jung «, tüchtig«

Jtileole
auf sofort ob . spät ,

gesucht.
Angebote unt , 6632
nn den Führer ,

TüchtigeS
Allein-

mädchen
lnicht unter $0 Jah¬
ren). kinderlieb, per-
fekt in der gut bür¬
gerlichen Küche , fow .
allen vorkammenden
Hausarbeiten zu 8
Person . (sjähr .Kmd)
in gepflegt. Privat -
hauShalt bei gutem
Lohn auf 15. Okt .
gesucht . Jahretzeug .
niste,Lichtbild u . Ge-
baltsanspr . erber, an
Frau Paul Weber.

Pforzheim .
Erbprinzenstrahe 46 .

r
F « » ge , » r . nchek . ndtg ,

Berkäuserin
arbeitsam , freundlich und mit guten Umga«g! for« en,
in Auweliergeschäft für sofort geiucht. Angebote mit
Lichtbild unter Rr . 71418 an de» Führer erbeten.

Wer erledigt einige
Stund , in d. Woche ,
edtl, abend! Korre.
spenden, n , Steno -

gesncht. (6375 l gramm. Angeb, unt ,
Moltkestr . 15, II , «548 an d, Führer ,

E . Slatt Karten .
mej

unerbittllciies SdiiTksal entriß mir meinen treuen guten Lebenskameraden
und o heißgeliebten Vater , meinen lieben Bruder , Schwiegervater , Schwager'J nkel , unseren herzensguten Opa

„
Herr Konrad Schwarz

n dankbarer Liebe werden wir Deiner stets gedenken .
KAßLSRUHE-LEIPZIO , den 2. Oktober 1936 .

In liefern Schmerz :
Klara Sdiwarz , geb . Sasse
Erica Tolle , geb Schwarz
Karl Schwarz und Familie
Baurat Dipl .- Ing . Otto Tolle

Dl e „ und 3 Enkelkinder .
Priecihotk tZUng am Montag , den 5. Oktober, mittags 12 Uhr, von der

Kapelle aus statt. — Beileidsbesuche dankend abgelehnt . 71335

Rohrleitungs-
Monteure

perfekte Schweißer , möglichst für Hoch, und Rie.
derdruck-Anlagen , zum sofortigen Eintritt gesucht .
Die Monteure kommen bei enlsprechenher Eig .
nung sür selbständig« Montage im ganzen
Rei» ! geblet in Frage ,
Bewerb , erb. u . M . H, 72001/V144599 an d. Führ .

Gterbefätte in Karlsruhe
1 . Oktober lfttß :

(Stlfc Berta Haftman» geb . Fröblich , Ehefrau
des Karl . Prokurist a . D„ K4 Jahre .

Aribur Rau . Privatmann , Ehemann, 87 I .
Matbilbo Reister . Kind des Wilhelm. Metall-

fchleiter, 2 Monate 21 Tage.
Friedrich Karl Dölbor, Autovermieter. Ehe-

mann, 88 Jahre .
i . Oktober 1938 :

Karl Friedrich Haas. Elektromechaniker . Ehe¬
mann, 47 Jahre . _ _Marti » Krck, Vater : Emil, Hauvtlehrer. t I

Kurt Eichbers . Vater : Julius , Kaufmann. II
Monate, 8 Tage.

Junger intelligenter

Mann lucht
Seimarbeit

schrikil, Arbeit, , Ab-
Handlungen usw,
(schöne Handschrift )
Heimarbeit auch an¬
derer Art , Gest- 81»»
gebot« unter 71379
an den Führer .

Chauffeur
gel . Auto -Schlosier,
sucht Slellung auf
sofort oder später ,
übernimmt auch Ne.
benarbctten , Ange
bote um ,Nr , 6553
an den Führer .

Elektro -
meister

lucht a , Konzession ! ,
träger b. klein , mo .
natiicher Abfindung

Stellung.
Bin im Besitz der

Erlaubnis . Auch at!
Teilhaber , wo Mei¬
ster fehlt, Zur Zeit
zngel . b , vadenwerk .
Angeb , unter 71043
an den Führer ,

Tüchtige
Belkäuserin

der Obst. n . Leben! ,
mtttrlbranche , 21 I, ,
fu « t sich auf 18 . No.
vemb , zu verändern .
Zuschriften u , 6187
an den Führer .

Buch-
halterin

bi Ian». u , steuert, ,
firm i , Lohnwesen,
Kassenführg, , Korre .
kpondenz, Stenogr, ,
Mafchtnenschrü. etc, ,
w . s, z, veränd, , I »
Zeug« , >. Diensten ,
Zuschrift, unt , 6278
an den Führer ,

Ehrl. , kleitzig.
Mädchen
26 Jahre , s. Siellg ,
in ll , gut , Haush ,
Angebote unt , 6542
an den Führer ,

Irrrigeird Sfegmüller
Walter Lambrecht
4 . Oktober 1030

Bruchsal VUlingen/Sdrw .
.J

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT

GRETL FÜTTERER
RUDOLF SULZER

SS .- UNTERSTURMFÜHRER

RASTATT/BADEN BEKUN -LICHTERFELDE
*. Zt . SCHIERKE -HARZ , 5. OKTOBER 1936

r

Tü » t . , sh. Mädchen ,
d. selbst, e. HauSH.
führ . k. u . g . Zgn .
besitzt , sucht Stelle b .
alleinsreh . Dame od .
Herrn . Zuschr. unt .
6539 an d . Führer .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
sucht Stelle
für Küche u . Hau ! ,
halt . Zu ertragen '
Humboldtftr . 21 , III

( 6614 )
Suche für m. 15j ,
Tochter Halbtags -
Slell « in il , gulem
Haushalt , Zuschr, u ,
6877 an d, Führer ,

Suse Schenck
Dr. iur. Otto Weiler

A&8988ÖT

Heidelberg
Emmendingen

Verlobte

4.Okt ober 1638

70391

Freiburg
Baden - kauen

o*°
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters zeigen
hocherfreut an

Kürschnermeister Otto Braun
und. Frau Ftieda, geb. Fischer

z . Zt . Prlnatklinik Dr . Schmitt 6576

J

Ehrliche! , sleißig«!
Mädchen

in Küche u . Hau! ,
halt erfahren , sucht
sich zu verändern ,
aus 15. Olt, , evli,
auch später , Zeugnis
vorh . Zuschrift, unt ,
6611 an d. Führer .
Belernte

fiÖtfliH
40 Jahre , in Fadrlk-
aroßbetr , tätig , sucht
sich zu verindcin ,
Zuschr , unler 6599
an den Führer ^

Frl „ 35 J „ tücht,
in allen Zweig , de!
Haush ., sucht a , 15
Okt, 0 , 1 . ll , Stelle

al! HauSbälteriu
oder Köchin.

Nähe Karlsruhe be »
dorzugt . Angeh , uni ,
6186 an d , Führer ,

Kausmänniichk

Stellung .
Keschäftstocht,, 16>4
y „ sucht « tellg , in
mtttl . od , größerem
Büro ( Handelssch, .
Bildung ) , a , soförl
od , 15 . Oktob, Zu .
schritten unter 6617
an den Führer ,

Abonniert
den Führer
Jüng . Frau , flotte
Mosch,-Schreiberin ,
sucht stundenweise

Belchliitisiims, .
Zuschrift , unt . 65i)0
an den Führer .

SräMcin
bersch in Sienogra -
phie u , Maschinen-
schreiben , sncht An-
sangsftell« aus Büro
Angeb , linier 6596
an den Führer ,
Jg „ zuoerl,
Linderaärinerln

— auch in Säugl, -
Pflege erf, — such«
s. Nachm, Beschöftig ,
Angeb. unt . 6595 an
den Führer ,

Kontorillin
mit mehrt . Erfahr ,
»n Buchhaltg, , Kor-
refvonbenz ew, , sucht
Stellung , am liebst,
Vertrauen ! post, , fof.
od , spät . Ana . unt .
6646 an d , Führer ,
Frl ., 21 I , alt , sucht
nach Karlsruhe aus
l , November

sieltung
in gut bürg . Hau!
halt , Ang , u , 6594
an den Fübrcr ,
Suche sür m , 4ioch.
tpr in gutem Hause
Stell « al!

Haustochter
Familienanschl . er¬
wünscht. Stuttgart
vevorzugt . Angeb .
unter Nr . 70996 an
den Führer .

&

V STATT KARTEN !
Zu unserer Gerdl hat steh ein ge¬
sundes Schwesterchen gesellt .

Sparkassendirekior
Dr . Gustav Bender
und Frau Thekla geb . Gärtner

Donauesehtngen , den 3 . Oktober 1036
s . Zt . Städtisches Krankenhaus 71488

r
Jurfith 6587

Dr. med . A. Roth
Facharzt für Chirurgie
Stophanlenstr . 94 — Tel . 4037

Von Oer (Reise zurück

Dr. Moog
AMTSARZT

71470

Bühl I . B .

r

K

Zuvikch

Dr . Ph . Schmidt
Frauenarzt / Klinik

Südl . Hildapromenade 1

70981

Tel. 3742

Mild . Stau
sehr tüchtig t . Haus¬
halt , i«» i Führung
eine! Haushalte ! zu
übernehmen , auch
auswärts , AngeLote
unter Rr . 6318 an
den Führer ,
39 Servirrsröuleln

sucht AuShilse
2—3 Tage in d , ES.
Zuschriften u . 6511
an den Führer ,

Fräulein
<4 3 ,, tüchtig im
Haush, , such» Stelle
in Privathaushalt ,
Zuschriften u . 6524
an den Führer ,
« Ileinfteh. Fräulein
27 I, , in ungekünd ,
Stellung , möchte sich
gern verändern in
ein Betrieb od . Sie .
schäst , etwa! Haus¬
arbeit nicht ausge -
schloffen . Angeb , u ,
6227 an d , Führer ,

Mädchen , 16 I, . a ,
Karlsr, , s. Gtell « al!

Stühe
mögl , auswärts .
Angebote unt . 6215
an den Führer .
Skaatl , geprüfte

Säuglings-
lchweltet

kalb,, such , Stelle ,
Zuschr, unt , 71112
an den Führer.

Kapitalien

m 20000/
auf I . tzvpoihek auf Geschäftshaus hier
gesucht . Berlauiswert RM , 50 600, —.

F . w . w » r n - r , « niserstraste 239 ,
(6162 )

5% SoDoMtngeliici
bi! 98 % Auszahlung

Äermaun Weingand
verstcherungs - und Finanzierungsbür »

Karlsruhe i , B ,
Anfragen Rückporto beilegen, (6881 '

Solart-Darleli . I 6000 HE
von Setbftgeber dch,
M . Becker , « unirn - j - uf 1. Hbpotbek auf

Neuwert , Hau ! unb
Stegenfchaftcn auf tstr. 2a , Tel . 6279 ,

Rückporto bei Anfr ,
(69867 )

Suche auf besten!
geprüft «

ötmotWen
1000 » i! 3000 RM ,
4000 6t! 8000 RM ,
10 000 —18000 RM ,
Anacb , ( kostenfrei
f, Geldgeber ) an

August Schmitt ,
SNvotbcleiigeschäft,
K ' ruhe , Htrschftr,43 ,
Tel,2117 , Gegr,1879

( 71098

RM . 10V00
erttstclltg , aus Hau !
In bester Lage, tm
Steuerwerk von Jt
100 000 .—. sof , ges .
Angeb , unt , 71366
au den Führer.

Nov„ nicht über Ri
Proz , der Schätzung,
bon Lelbstgcber ge .
sucht , « ngcb , unter
71866 an d , Führer .

[reg
G .bF . Düft -nrot

zu verkaufen , Bau .
summe Mk, 15 000,
»inbezablt ca . 30 % .
ilngebole unt . 6609
an den Führer .

Wer gibt staatl , An-
gest , (Militörrenten -
empfang,> sofort

2000 RM.
m . pünktl, Rückzahl ,
nebst Zinsen , Ang, u ,
6596 an d. Führer .

Ab 1 . Oktober 1936 habe
Ich meine Tätigkeit bei

allen Krankenkassen
wieder aufgenommen .
Dr , Frey

6569
Homöopathische Ärztin
atrtir >g,» r» tr » <L » »

Ich habe am I . Oktober 1936 die

Hirsch - Apotheke , Bruchsal
BismarckstraBe 26

als Pächter übernommen .

Dr . Ernst Braun , Apotheker
Fernruf 2276 71482

Mleriiilder
in der Preislage
von 85 Pfennig bis
zu 60 Mark ,
Schöne Ausnahmen
von Retchsmiuiftern ,
S « ,.Führer » . der
Nrichslctier usw
Ferner sind In nn-
screm Verlag Wi¬
der de ! Reichsstatt .
Hallers R . Wagner .
Mintsterpräsidenlen

Walter « ähler ,
Kultusminister ! Dr ,
Wacker . Jnnenmtnt .
sters Vstaumer , des
BezirkSletlers der
D.A .F » rt « Blatt ,
ner u . de! äiebtets -
südrer » der H .J
Frtedhelm Kemper
erschienen, ( Letztere
tn der « rbtz» 42
aus 32. stchoto , sein
Druck , zum Breis
von RM , 5-—).

FSbrir ^ eria ,
S .m .s -H - Abt,Buch
händig, , Karlsruhe

Lümmltraße Id .

HtUkÜHfe U4%d
(fduUecUt ^e. map
mein huü %4 % ( de

obar ar lat darin « •
verwöhnt . . ich darf
Ihm nwr die „ echten
Schlutupar" vortetzan |

ts, ' i Li c h £. n - b' u r *g p' für

Fabrikanten -Nadiweis für Händler durdi
Fischhalle Q.m .h .H„ Llibeck -schiutup iS
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J as H&£dcH>(Üe.d xiex deutschen tf£Ceg&\ el
El« Werk des - llegerdichters Meter Suvk

D-eutschlands Fliegerdichter Peter Supf , der am
8 . Oktober 50 Jahre alt wurde , hat mit dem zweiten
Band des „Buches der deutschen Flügge »
schichte " (Verlag Hermann Klemm-Berlin - Grunewalb )
das grandiose Heldenlied der deutschen Fliegerei geschaf¬
fen, das uns einen außerordentlich interessanten Quer¬
schnitt der Entwicklung der Fliegerei in den Jahren 1013
bis 1935 vermittelt . Es ist nur ein verhältnismäßig
kurzer Zeitabschnitt, von etwas mehr als zwei Jahr¬
zehnten, aber es sind schicksalhafte Tage der deutschen
Fliegerei , ausgefüllt mit unvergeßlichen Tagen an
Opfern und Wagemut , an Idealismus , Aufstieg und
Niedergang , an Kämpfen und Taten .

Mit dichterischer Kraft gestaltete Peter Supf in packen¬
der Weise auch wieder diesen zweiten Band , den man
voll Spannung zu lesen beginnt und erst aus der Hand
legt , wenn man die letzte Seite aufgeschlagen hat . Da
erlebt man voll innerer Anteilnahme die Tage der Natio¬
nalflugspende , jene Tage des Opferns und der Einsatz¬
bereitschaft der deutschen Nation für die junge Fliegerei ,
da ziehen an unserem Auge die Tage der Prinz -Heinrich-
Flüge vorüber , jene Tage der Hingabe deutscher Flieger
an eine Idee . Da lesen wir von den ersten Tagen der
jungen Luftwaffe , die dann im Weltkrieg ihre Feuer¬
taufe zu bestehen hatte, da tauchen die Namen der Män¬
ner auf, die zu Symbolen wurden und wir lesen von den
Taten eines Richthofen, Boelcke und Jmmelmann , aber
auch all jener unbekannten Flieger des Weltkrieges , die
still entsagungsvoll draußen ihre Pflicht taten und da¬
mit unsterblich geworden sind .

Gerade das Kapitel der deutschen Fliegerei im Welt-
kriege wird man heute, da die deutsche Luftwaffe wieder

auferstanden ist, mit besonderem Jntereffe lesen. Diese
Kriegskapitel der deutschen Fluggeschichte sind ein bei- .
spielloses Heldenlied . Eine Zahl nur sei genannt : von
den 17 000 deutschen Fliegern des Weltkrieges , ob Führer
oder Beobachter, Offizier oder Soldat fielen 13100 vor
dem Feinde oder wurden verwundet oder verstümmelt .
Das ist eine erschütternde Zahl , die uns in dem Buch
entgegentritt . Da lesen wir von den Taten all der Män¬
ner, die in den Tagen der Wiederauferstehung Deutsch¬
lands wieder zu Ehren gekommen sind . Da tritt unS die
lange Reihe der Ritter des Pour le msrite entgegen , von
denen die wenigsten die Heimat wiedersahen.

Peter Supf hat mit großer Sorgfalt und einer klugen
Auswahl all das Material aus der deutschen Flugge¬
schichte zusammengetragen , bas uns ein abgerundetes
lückenloses Bild der Entwicklung der deutschen Fliegerei
gibt. Ganz begreiflich, daß er zum Schluffe dieses zweiten
Bandes die Verdienste des Nationalsozialismus um die
Weiterentwicklung der deutschen Fliegerei in den Vor¬
dergrund stellt. Wir lesen in dem Kapitel der Nachkriegs¬
zeit die Namen eines Freiherrn von Hünefeld , Koehl,
Walter von Gronau und all die Namen der Pioniere ,
die sich durch keine Gefahren abschrecken ließen und
immer wieder ihr Leben für die Zukunftsgestaltung der
deutschen Fliegerei einsetzten.

Dieser zweite Band des „Buches der deutschen Flug¬
geschichte" gehört nicht nur in jede Schule , sondern tn die
Hand jedes Deutschen, da es einen wertvollen Ausschnitt
aus der Wiederauferstehung des deutschen Volkes gibt.

vo.

£in ILnenUcfiieden i»t (jtafui&eän.
BM. Mannheim - Evielvereitiiauna EaMoken 1 : 1 <1 :11

Drahtbericht des „Führer "

Das wegen schlechter Platzverhältniffe am vorletzten
Sonntag ausgefallene Mannheimer Lokaltreffen zwischen
VfR . und der Spielvereinigung Sandhofen ging am
Samstag in Anwesenheit von rund 4000 Zuschauern
an der Brauerei vor sich . Die Rasenspieler vermochten
aber ihr zweites Meisterschaslsspiel nur zu einem Un¬
entschieden zu gestalten, das in Anbetracht der mäßigen
Leistungen während der ersten Hälfte noch dazu als glück¬
lich zu bezeichnen ist. Sandhofen , bas seinen Rechtsaußen
Fluder durch Weickel ersetzen mußte , stellte die weitaus
eifrigere und kampfkräftigere Mannschaft Er stellte die
diesmal überaus schwach spielende BfR .-Abwehr Bartack,
Simon und Au vor immer neue Aufgaben . In der
ersten Hälfte fand sich der VfR . überhaupt nicht zurecht .
Schon in der 14. Minute fiel im Anschluß an die zweite
Ecke der Gauliganeuling durch den Halbrechten Fenzel
das Führungstor für Sandhofen . Ein in der 40. Mi¬
nute durch Striebinger erzieltes VfR .- Tor gab Schieds¬
richter Schrempp-Karlsruhe nicht . Nach der Pause kamen
die Rasenspieler wieder etwas aus. Durch Langenbein
reichte es in der 48. Minute aber doch nur zum Ausgleich .

Klubkamvf Nott -Svortvereln -
Turnerschatt Mühlbura

Franc» : 85 :81 ; Männer : 89 :81

Am Sonntag trafen sich obig« Vereine auf dem Post -Sportplatz
mit ihren Frauen - und Männerabteilungcn zu einem Leiwr .
athletikklubkampf . Bei den Frauen war er bei beiden

werfen : I . Schulz, Post , 21,98 Meter . 2. Herb , M . , qSe«t>
3. Setöle, M .. 19,90 Meier . Weitfprung : 1 . Glanz . Post ,
2 . Frei , M ., 4,17 Meter . 3. Herb . M . , 4,11 Meter . Kugeu >
1 . Herb, M . . 8,31 Meter . 2. Becker , Post , 7,55 Meter . 3.
Post , 7,00 Meter . 4X100 Meter : 1. Post 60,1 Set . 2 . SK“»
distanziert .

Männer : 200 Meter : 1 . Sang , P . , 24,0 Sek . 2. W -A
25,0 Set . 3. Schuhmacher, M„ 25,3 Sek. 400 Meierei .
58,5 Sek . 2. Hecht , Mühlburg , 60,0 Sek. 3 . Thiel , M , 800
1 . Merkle, M .. 2.13,6 . 2 . Sceburger , M ., 2. 14,6 . 3. ®rl

q ^ ,4.
3000 Meter : 1 . Secburger , M „ 9 .54,1 . 2. Thiel , ®

j
..

3. Grimm , P . 4X100 Meter : l . Post , 2 . Muywurg
zuillck . Svecrwcifcn : 1 . Hans , M ., 45,80 Meier . 2. z,
40,90 Meier . 3 . Henfchcl , M „ 39,60 Meter . TtsluSwerfcn : l - ^ P.
M . , 32,02 Meter . 2. Wahl , P „ 31,32 Meter . 3 . si " dlna“ “^
30,52 Meter . Kugelstoßen: 1 . Hanr , M ., 12,06 Meter . 2. ^
M ., 3 . Sang , P . Weitsprung : 1 . Hans , M . , 6,35 Meter , z . ,^ z
P ., 6,15 Meter . 3 . Zapf , M . Dreisprung : 1 . Ebner ,
Meter . 2. Sang , P „ 12,59 Meier . 3 . Hcnschel , M . , Uj ™ ? # »
Hochsprung: 1. Beit und Sang , P ., je 1,62 Meter . 2. Th' "
1,57 Meter .

Winschermann k Kohlen * Koks ♦ Briketts Slelanlenslrafie 94
Telefon 815/816/81«

Ufer milch irinkt wird in allen Lagen
Die Last des Lebens leichter tragen. 59385

Kratilahrzeuge
An- und vernaul •

1 bis 2 Tonne »Lastwagen
ht fahrbereitem , gutem Zustand , gegen
Kasse zu kaufen gesucht . Angeb . unter
70977 an den Führer .

UTo.-Lastwagen
NAG ^ rrfto , nicht ganz 60 000 Klm.
gefahren , mit 1-To .»Anhänger , wenig
gebraucht , zu verkaufen. (70132 )

OtlaSbeuscher . Karlsruhe »
Telefon 6107 . Lberfeldstraße 3.

55 PS Hanomag Schnelitransporter
7kach. gut bereift , in gutem Zustand ,
geben wir zum amtl . Schätzwert ab . Das
Fahrzeug steht bei : (71473 )

M . A . N . Stuttgart .O .
Tannsta -tlerstr . 126—68. Telefon 41843/44 .

Hertenslein
Hfl WemMsMe:

BMW ., 45 PR , Limousine , neuwertig ,
BMW . , 34 PR , Limous, , generalüberholt ,
« bler , 60 PR , Simons ., 4türig , einwandsr . .
Stoewer , 30 PR , Sim . , 4türig . b- f . gut .
Alle Fahrzeug « lind steuerfrei und sofort
fahrbereit . Evtl , AablungSerleichierung ,

Mcr -Hllct58,lei .683ö
(71304 )

Ein in bestem fahrbereitem Zustande
sich befindlicher, steuerfreier

Skoewer-
Personenwagen

12,'60 PS
auch bestens geeignet für Anhänger
(Metzgereien, LandeSprodukien -Hand-
lungen eie, ) l-istig , u »erlansen ,
Angebot« u , 70891 an b , Führer ,

J « tzt Runderneuerung
Abgel . Autoreifen mit dem
neuen rutschIreienSTOPP -
RPOFIL nur I. o. 70973

NEUVULKA
Otto E. Furrwr

Robert Wagner -Allee 105, Telefon 7980
Aut erhaltener

Lastwagen
8— 4 To ., geg . Kasse
zu laufen gesucht.
Angebote unt . 6557
an den Führer .

Min-
Lielenoagen

führerscheinfrei , in
nur gutem Zustande

zu kaufe» gesucht.
Angebote unt . 639V
an den Führer .

DKW
ReichSNasse , Limou
sine, in erstklassigem
Zustande . 1180 RM .
zu verkaufen. Ange»
bote unt . Nr . 71390
an den Führer .

8/35 PS .
Adler -
Favorit

steuerfrei
Limous, , Sfach neu ,
iveriig bereift , in s,
gut . Zustande , aus
Privat z» verlaufen ,
Erich Hornung , B -
Baden , Eisenbahn ,
|tr . 1, Tel . Nr , 2030

( 6404 )

Lieferwagen
6/30 Fiat , fahrber, ,
billig zu Verls , bei
Albert Stöber , Hoch -
stetten, tlatserstr . t63

( 70372 )

NSU -Fiat
Limousine , fast neu ,
preisw . zn verkauf .
Näh . Telefon 4154,
Karlsruhe . ( 6535

Autos
in verkaufen:

1 1,3 Ltr , Opel
1 1,2 Ltr . Opel

(Baus , 4935 »,
l P 4 Opel (Spez -

Kabrivl .),
l 1,8 Opel (steuerpfl,)
1 B M W, <4.2i » ,).
1 D,K,W , (1935),
1 Adler-Trumpf

(24 000 Klm,) ,
1 Fiat (2-Sitzcr),
1 Citroen (6-Sitzer),

Karlsruher
Auto-Bertrieli
H. Froehlich , So-
fieuftr . 85 . D,8«2ä

(71474 )

Ich verkaufe gut erh,

Benz-
Zugmastfiine

(umgedauter Benz.
Lastkraftwagen) mit
Anhänger . (71471)
Wilh. Aug. Hannich.

Breiten .

Röhr jr.
Limousine

gebraucht , tadellos
erhalten , zu verlauf .

R . Scheid ,
Karlsruhe , Sofien ,
str . 17S, Tel . 6882.

( 78901)

NSll-MotM
350er , Sporl -LuxuS,
wie neu , la schnell,
f . 70NMt », vk„ evtl ,
Woneutausch. Ang ,
u . 6214 an d . Führ ,

4 -Sitzer ( 6407 )
Cabriolet

4/22 PS, , general .
überh, , fteuerfret , f ,
620^ l z , verk, Hans
Burichter , B, -Baben
Küferslr . 5 , 1. St, ,
lk». Anzus. 12— 15
Uhr u , 18— 20 Uhr ,

Vor dem Autokäof-
' die Probefahrt

OPEL
Autohaus

Eber harnt
G . m . b . H.
Autohaus
Rltterstrufiu
G . m . b . H.

ötnnö.-eport
500 ccm , preiswert
zu verkauf , Weber ,
Svftenstr . Nr . 184,
Pz . 35, ab 18 Uhr ,

<6527

Es ist Me»
unmöglilh

Fbr « ganz» Kund-
schall tu unserem

verbretrungsbeztrt
monatlich zu betuchen
Der ..Führer ' kana
Zt« durch ein« 2 mp.
lebluug täglich tn Er -
innerung bringen —
Sollt» oarouä tüi
St « kein vorreck
entstehoul

amllivtte anreigen
Adwrn

Am Mittwoch , heu 7. Okt. 1036,
findet im staatl. Gesundheitsamt
Achern. Hauptstraße 97

Srüvvrlberatuugsftuud«
vorm von Ist— 1 Uhr für den frü¬

heren Amtsbezirk Bühl,
nachm, von 3—6 Uhr für den frü¬

heren Amtsbezirk Ackern
durck den Facharzt für Orthopädie,
Herrn Prof . Dr . Baisck, statt .

Die VeratungSstunde erstreckt lick
nickt auf Kriegsbeschädigte u . Er¬
wachsene über 21 Jahre . (71461)

Staatl . Gesundheitsamt Achern.

Brudifal
Bekanntmachung.

Müllabfuhr :
Ab Montag , den 5 . Oktober 1938

sind die Mülleimer über bi« Zeit
des Winterhalbjahres um 8 Uhr
bereit zu stellen. An den Feiertagen
wie Allerheiligen , Wcibnachtstage ,
Neufahrstag. Karfreitag und Oster¬
montag wird der Müll am darauf¬
folgenden Werktage abgeholt : am 1.
Wethnachtsfciertag jedoch 1 Dag
vorher . (70385)

Bruchsal , den 1. Oktober 1936.
Stadtbauamt.

Oessentliche
Zahlungsauffordermlg.

Auf 5. d» . Mts . find zur Zah -
lung verfallen: Umlage für Ok¬
tober 1936 , Gebäudesonderstrner für
Sevtember 1036 . Schonfrist eine
Woche .

Bruchsal , den 5. Oktober 1936.
Stadtkaffe .

BMW
750 ccm
Svortmobell.

40 000 Klm , gelauf, ,
preiswert zu Verls.
Tankstelle tzügelshei«

Amt Rastatt ,
(4104

Durladi

Rathaus , 8 Stock, Zimmer Nr . 15
(Standesamt ) zur Einsicht der Be¬
teiligten auf . Die Litten dienen als
Grundlage für die Berechnung der
Beiträg«, welch « die Besitzer von
Tieren d«S Pferde - u. Rindvieb-
gefchlechtS nach dem Diehfeuchen-
entfchädigungSgefetz zu zahlen haben .

BerichtigungSanträge find inner¬
halb der obigen Frist mündlich od .
schriftlich etnzubrtngen. (71466

Durtach, den 2 . Oktober 1938.
Der Bürgermeister.

Klnsrnfl
AuS Anlaß des Erntedankfestes

bitte ich alle Behörden, Firmen und
Privatpersonen, ihre Gebäude zu
beflaggen und in den Straßen ,
durch die der Festzug gebt , mit
Krün zu schmücken . (71491)

Die Einwohnerschaft wirb hier¬
mit aufgefordert , sich an der Ernte-
dankfeter im Stadtteil Au« recht
zahlreich zu beteiligen .

Durlach, den 3 . Oktober 1936.
Der Bürgermeister.

^ Ettlingen j
Stadt . Badeanstalt.

In der städt . Badeanstalt werden
ab beute 3 . Oktober 1936 bis auf
weiteres jeden Freitag und Sams¬
tag warm« Wannen- und Brause¬
bäder abgegeben . Badezeiten sind:

Für MLuuer: »«
Freitag» :

von 14—20 Uhr Wannenbäder
von 19—20 Uhr Brausebäder

SamStags : von Ist—20 Uhr Wan¬
nen - und Brausebäder.

Für Frauen :
Freitag» : von 14—20 ULr Brause-

und Wannenbäder.
Samstags : von 10 — 14H Uhr

Brause und Wannenbäder.
Ettling«» , den 1 . Oktober 1936.

Der Bürgermeister. (70889

Karlsruhe

Arbeitsvergebung.
Zum Neubau der Volksschule am

Pulverhauswcg ln Karlsrube-Grün-
winkel sind nachstehende Arbeiten zu
vergeben :

1 . Entwästerung lSteinzeugrobre)
2. Bervutzarbeiten lJnnen - und

Außenputz ) .
Vordrucke können beim städt . Hoch¬

bauamt Karlsruhe . Rathaus 111.
Stock, Zimmer 124 abaebolt werben .

Die Angebot « stnd bis Montag,
den 12 . Oktober 1936 . vormittags
10 Uhr verschlosten und mit entspre¬
chender Aufschrift oersehen daselbst
einzureichen . (71458)

Karlsruhe , den 8. Oktober 1938.
Städt . Hochbauamt.

Blehseucheueutschädiguug :
Die Zählungslisten über den

Viehbestand der Stadt Durlach
etnschl . des Stadtteils Aue vom
5. Dezember 1935 liegen vom 6.
bis 12. Oktober 1936 während den
üblichen Geschäftsstunden auf dem

Racherbebuug zur
Bodeubeuützuussauluabm«

im Mai 1938.
Aus Anordnung de» Herrn

Reichs - und Preußischen Ministers
für Ernährung und Landwirtschaft
ist in der Zeit vom 7 . bis 12. Ok¬
tober 1938 eine Nacherbebung
durchznführen . (71436)

Diese Erhebung erstreckt stch auf
den Anbau landwirtschaftlicher
Zwischenfrüchte für alle landwirt¬
schaftlichen Betriebe, ferner für die

Die Ideale Heizung
für die Übergangszeit
Wir erteilen jederzeit Rat und Auskunft
und fertigen kostenlos und unverbind¬
lich Gas -Heizungs -Projekte . 70887

Städt . Gas -, Wasser - und Elektrizitäts -Werke Karlsruhe . Fernruf 5350/58

Jemen Sie
die amMen

Anzeigen ,
es iit 3tir
eigener
Lotteil.

Futterpflanzen zur Samengcwtn
nung sowie der angebauten Flä¬
chen von Gartengewächsen in Frei¬
landkultur.

Jeder Betriebsleiter eines land¬
wirtschaftlichen , gärtnerischen ober
forstwirtschaftlichen Betriebs ist
verpflichtet , die von ihm gewünfch
ten Angaben über feinen Betrieb
gewistenbait zu machen. Die AuS-
kunftspflicht erstreckt stch insbeson¬
dere auf die Benützung der Be¬
triebsflächen inner - und außerhalb
der Gemarkung. WeF die Auskunft
ganz oder teilweise verweigert oder
unrichtige Angaben ■macht , wird
ans Grund der Beiordnung über
Anskunstsvflicht vom 15 . Juli
1923 (Reichsgcsetzbl. 1 . S . 723/724 )
mit GetängniS bis zu 1 Jahr und
mit Geldstrafe oder mit einer die¬
ser Strafen bestraft .

Sarlsruh « . den 3. Okt . 1938 .
Der Oberbürgermeister.

Das Entschnlduugsoerfahre» für
den Landwirt Karl Schneider in
Stettfeld und besten Ehefrau Sovbic
qeb . Böser wurde heute nach Be¬
stätigung deS Entfchuldungsplanes
aufgehoben . (70394)

Karlsruhe , den 30 . Sevt. 1936.
Entschnldnngsamt.

DaS Entschnldungsverfahre» für
den Landwirt Franz Pfaff tu Ub-
ftadt und besten Ehefrau Karoline
aeb. Beißmann wurde heute nach
Bestätiaung deS EntfchulbungSvlgns
ansgebobe» . (70305 )

Karlsruhe , den 28. Sept . 1936.
Entschnldnngsamt.

DaS Zwaugsverglelchsverfabren
kür den Landwirt Richard Hilleu -
brand i« Krona» und desten Ehe¬
frau Frieda gcb . Just wurde heute
nach Bestätigung deS von den
Gläubigern angenommenen Ber-
glelchSvorfchlagS aufgehoben .

Karlsruhe , ben 28 . Sept . 1936.
Eutschulduugsamt.

(70398)
DaS Eutfchulbuuasverfahren für

den Landwirt Norbert Strauß t»
Rüchi» (bet Breiten) und desten
Ehefrau Johanna Veronika aeb.
Janzer wurde heute nach Bestätl -
guna des Entfchuldungsplanes a«f-
grbobe«. <703971

K- rlsrub «. den 28. Sept . 1936.
Entschulduugsamt.

Da» SutschnldnugSversahre » kür
den Landwirt Dhrodor Stein und
besten Eheirau Maria geb . Knebel
in Krona« wurde beute nach Be-
stätiguna des EntschuldungsvlaneS
anfgehobe» . (70398)

Karlsruhe, den 28 , Sept . 1936.
Eutschulduugsamt.

DaS EutfchnIdnngSverfahre « für
den Landwirt Wilhelm Jung in
Ruit , Bez . Breiten und desten Ehe
frau Luil « geb . Dürr wurde heute
nach Bestätigung des Entschuldunas-
vlaneS anfftehaben . (70399)

Karlsruhe , den 29 . Sevt . 1938.
Eutschulduugsamt.

Nachdem die Betriebsinhaber
Landwirt Adam Köttel und desten
Ehefrau Veronika geb , Köttel in
Odenbeim den Entschuldungsantrag
zurückgenommen haben , wurde heute
das Entichuldunasveriahren gemäß
z 21 Abf. 3 SchRG. eingestellt.

Karlsruhe , den 29 . Sevt . 1938.
Eutschulduugsamt.

(70400)
Das Entschnldungsverfahrru für

den Landwirt Jakob Friedrich Broh»
mcr in Wolfartsweier und desten
Ehefrau Helena geb . Bader wurde
heut« nach Bestätigung deS Entfchul -
dungSvlanes ausgehobe« . (71451)

Karlsruhe , den 30. Sevt . 1938.
Eutschalduugsamt._

Da« Zwaugsvergleichsverfahre»
für den Landwirt Joses Mauer II .,
in MiugolSheim und desten Ehefrau
Rosa geh . Bender wurde beute nach
Bestätigung deS von den Gläubi¬
gern angenommenen BergleichSvor -
fchlags avfgebobe». <71452)

Karlsruhe , den 30. Sevt . 1936.
Eutschnldungsamt._

Da» Eutfchulduugsverfabreu für
den Landwirt Otto Gövirich i»
ReibSbei « Und desten Ehefrau Rosa
geb . Köhler wurde beute nach Be¬
stätigung de» EntschuldungsvlaneS
auigeboveu . (71453)

Sarlsruh « . den 80. Sevt. 1936.
Entschuldung Samt.

^ Ottenburg ^ f
DaS Eutfchulduugsoerfahre« für

ben Landwirt Ludwig Kah in
Lichteuau wurde nach Bestätigung
des Vergleichsvorschlags aufge¬
hoben. (71463

Offeubnrg. den 30. Sevt . 1938.
_ Entschulduugsamt.

Das Entschuldungsvrrfohre» für
den Landwirt und Fuhrunterneh¬
mer Karl Lachenmaier in Ober-
kirch , Gaisbacherstraße 32 , wurde
nach Bestätigung des Vergleichs -
Vorschlags aufgehoben . (71464)

Offeubnrg. den 25. Sept. 1936.
Eutschnldungsamt.

Rotenfels
Abbrncharbeitcn !

Die Gemeinde Rotenfels vergibt
den Abbruch eines Geschäftshauses
mit 3 Schaufenstern im Submts-
sionswege . Angebotsformulare mit
Bedingungen können vom 1. d . M.
auf dem Bürgermeisteramt abge¬
holt werden . (71462 )

Die Preisangebote stnd bis läng¬
stens 8. Okt . d . I . einzureichcn.

Der Bürgermeister.

Raltatt
Das landwirtschaftliche Zwangs-

»ergleichsversahreu iür David
Eberle. Franz Karl Sohn , in Hn-
gelshcim . wurde beute nach Bestä¬
tigung des Vergleichsvorschlags
aufgehoben . ’ (71492 )

Rastatt. 1 . Oktober 1936.
Eutschuldunasamt.

Amtliche
Versteigerungen

Baden -Baden

Zwangs-Versteigerung
Im Zwangsweg

Notariat am
versteigert da«

Dienstag , de» 17. November 1938.
vormittags 9 Uhr ,

in seinen Diensträumen in Baden-
Baden, Binccntistr. 5^ Zimmer 27 ,
das Erbbaurecht der Hilda Geiieler
geborene Wallonen. Regierungs-

. rats - Witwe tn Baden-Rade» auf
Gemarkung Baden-Baden.

das Verfahren vor dem ,1'üsiE»
ansheben oder einstweilen i K,
lasten : sonst tritt für da?
VcrsteiaerungSerlöS an
des versteigerten Gcgenston ^

Die Nachweise über das ^
recht samt Schätzung ka""
mann einsehen. .

Erbbaurechtbcschricb: jm»’
Grundbuch Baden-Baden

222 Heit 2215 : 0 "Z
EBR .-Nr . 1920 '6 : 5 » 4

Erbbaurecht aus die Tauet ,z«i>
Jahren an dem im
Band 10 Blatt 100 ° eingeN j, »t»
Grundstück Lab .-Nr . 1»20L Ltz«
darauf stehenden 2stöck.
Schwarzwaldstraße Nr . ItoflOO ' *'.
den-Baden. Schätzung jöS-

Baden-Baden, ben 26.
Notariat I . ^

als

Aber , wer mitten im Leben steht ,
muß wissen, was in der Welt geschieht »

Vereinen das erste Mal , daß die Abteilungen einen Kluvkan ^
stritten . Die Frauen des Post - Spoiwereins konnten den
Klubkamps mit obigem Resultat siegreich beenden, waS stwtt
Ansporn bringt . Bei den Männern war besonders M ^
durch Zugang neuer Kräfte üb : rraichcnd stark , ES sclan «
hierdurch die Postler , die allerdings wieder auf einige gu»^
fcr und Werfer verzichten mußten , mir einem Punkt Vorivrb «
Klubkampf zu beenden. Für die Vereinsmetstcrfchaft vtiveli - ^
Mühlburg auf 4552,80 Punkte . Post , welche nur die
Kampsarten für die Vcrernsmeister werten ließ , verbciierte stck
um 82,70 Punkte , In Anbetracht der schlechten Witterung
nun folgenden Resultate alz gm zu bezeichnen :

l(h
Frauen : 100 Meter : 1 . Glanz , Post . « . Frei , M „

Sek. 3. Seible, M „ 15,0 Sek. Hochsprung: 1 . Herb , M ..
" Glanz , Post . 1,22 Meter . 3, Groh , Post . 1 .12 Meter . ^

Die Berstetgerungs - n»
wurde am 23. Januar 1°"^
Grundbuch vermerkt . - ^tidt

Rechte, die zur selben Zelt rtt>" rfff-
im Grundbuch eingetragen '

«run"
sind spätestens tn der Verste '"

,^ or>
vor der Sluffordcrung zum »rf
znmclden und bei Widcrsv^ ^chd̂
Ollnilbigcrs glaubhaft zu
sie werden sonst im ge
bot nicht und bei der
lung erst nach dem S
Gläubigers und nach
Rechten berücksichtigt , >>>--,
gegen die Versteigerung



tRITCEN

U«if,
INH . DR . INO . CLAUS

Dl® lalatungsMhlg « Fabrik fUr 40986

ü*- ? rmen » ■• Meldung,fport -
Lederautrüftung aller Ar«

U ru ><a . Kalserallce 25 , Fernruf 448 — Ge«r . 1870

Zu vermieten
Schöner Laden

l. V lqv " ,unfl- °m Müblb . Tor . ank
^ 4 . , , 8“nfti« , » vermieten . « LH. :“ ' « orhaizstr . 15, Tel . 1160.

i,,,operier Laden

l7 t' I 37 Hauptpost , per 1.
j ' monntrii1 ^ » hcr au vermieten^ -rezRM . 38» .—d »u erfragen bet «71402 »

« abrikberrieb
W. Etn ?î " «b Wachsbrauckc.
M in M » ng . altes gutes (Se-
,
°N ,n L" ^ rcr Stadt Badens , so-

?,̂ AchIan. Günstig « Wele«
N»n. m?* A QAmann oder Kauf -O>»d, »7,^ " ? Mmann oder Kauf -
^ '»l „ 1100« RM . Betriebs -« forderlich ,71041 )

& Schmidt « .
Aih

Gast -

^ '" schafk

ikaiierftratze 18«.
Wohn. n. Schlaszim.
m . itzas u . Licht , IV .,
schönes Siazelzimmer

arm, : m -. fl- « Off-, Bad .
V *?; . Confcort , « unseuftr .7. III . 12
5 - m . bi « 3 u. of

Mansarken -

Wohnung
Zimmer u . Küche .

in: " ruhe . m.SÄ 6"m '
SVT " '. «ünst.
% e Ä on «fä6.

k^ wietei.®^ «“ an ältere 8rau ob
Hnüenir . . . Fränl . zu vermiet

S < lE '« >u»em « « » erste. 26 , III .

« ST

Ä 8» 1

abend«.
(6604 )

13 .-
“

4. 6t . mit Zubeb .,
an alleinsteh ., alt .
Person auf sof. zu
vermieten . Anzuseh .
Montag nachm. 1
bis 3 Uhr , « ofien-
ftraße 81. ( 70087

Schöne
2 Zimmer-
Wohnung

m . Küche , Loggia u .
einger . Bad , ab 15 .
10. zu verm . Albert
Mosbach , Neckarstr.
Nr . 53 , I . ( 6545

2 Zimmer
u . Küche , t . Hornig ,
grindegebiet , f . Wo,
chenend u . Ferien¬
aufenthalt geeignet ,
an vermieten . An¬
gebote u . Nr . 70846
an den Führer .

* Zimmer
n$ ne Küche ,

Part ., m . bef. Ling . ,
als Büro

geeignet , zu verm .
Näheres daselbst,« osten,trage 21, II .

( 71030 )

23 .«2Bof)nung
1. Stock , Pr . 45ÄH

2Z .-WahllUU8
2. Stock , Pr . iOm ,
beide mit Bad , zu
vermieten . (71388 )

Bäckerei Schocker ,
Niutheim ,

Hauptstraße 45,
Telefon 2216._

2-3 Zimmer
Suite , Keller , auf
sofort od . später zn
vermieten . Preis 42
bi « 55 A . An« , u.
6519 an d . Führer .

2 -3 kl. 3imm .
mit Küchenbenützg.
sofort zu vermieten .
Zuschrift , unt . 6647
an den Führer .
In Torlach 2—3 Z ..
Wohnung m . Dad u .
Rüche , an alletniteh .
Dame , Herr o. Ehe¬
paar zu verm . Ang .u . 6237 an d . Führ .

Neuzeitliche ( 71371
3Z .-Wohnung
Etagenheizg ., einge.
sichtet. Bad . per 1 .« . zu vermieten ,« pedtiion Hock,

Adlerftratze 1» .

, Schöne
3 S.-üBodnnng
; » fS

Nob. zu v»r-
8u erfrag .« o ' tesauerstraste 31 ,*• ®*-- tinl « . ( 6507

**

? Z .-Wokn.
ip ; LL
Mvu 'et " RotlStuJe ,
, % " 1, II .,
tiäh «u Verm .
7 ^ ®tc6 - (6302•J . Reichert, Maisch

J3 .-5Bofinunö
sxj „ 8« ttumi 9 , mit

“ um - auf I .
Met

flebot
m, ,’tcn- An-

? ' U N fi57i
dü . den Führer

^ 5 KM#e'‘
•ss&Srr. . . , 0 Rh .

IBM
* 1' 169 »

'• « ho’
k«earb«it, n

33.-
Seitenbau , 1. Nod .,
zu vermiet . ( 6628

Kaiserstraß « 14a,
« upp .

Herrschastlich «
9 Zimmer - Wob».
m .Küche. Bad u . Zu -
deh ., Sädendstr ., z.
1. 11. zu dm . Ang.u.
6586 an d. Führer .

37* Z.-Wkg.
1. Btg ., Nähe Haupt -
post , geteilt, neu hrr -
gerichtet, m . großer,
sonniger Beranda , z.
Pre !« von 80 & JI
intt . Zeniralh .-Roft.
ans 15. Oft . d . I .
zn vermiet . Zuschr.
u . 8556 a . d. Führer

Durch baul . Deränd .
3- ll . 4 Zilll.-Waknuna
mit Etg .-Heiz . Süd -
endftr . 12, 4 , « t . ,
per sofort zu verm .
Näh . 2 . St . (650t

Schöne
3-4 Z .-Wotzn .
mit Bad , freie , ztr .
Sage . sof . zu verm.
» reuzstr. 28 , Brist .

(6644 )

Große (70990 )

43 . -
“

mit Liagenbeizg . u .

23 .-
-u vermieten . _Bahnhofftr . 10, HI .

43 -
m . Diele u . Maus .,
(Yeorg-Friedrichstr .

28, 2 . Stock, besd.
Umstände wegen a .
sofort z» vermieten
Anfr . : Schumacher,
daselbst, Teles . 398.

( 71952)

« onu . ,v » llft . nruber ,
gerlcht. 4 Z .-Wohng.
mit Dadanfchl ., auf
sofort od . später z»
vermiet . Preis 6SAt
( Weltstadt ) . Ang . u .
6376 an b . Führer

Versetzungshalbrr in
der Gartenstadt

Einsamilien-
haus

mit 4 gimm ., Bad .
Mansarde u . Start ,
auf 1. 11 . zu berm .
Näh . t . d . Verwalt .
Ostrndorsplatz 2.

( 6297)

Am Turinbm
Türrbachftraße 20,
sonntge ( 70912
4 Ztmmrr -Wobnung
mit Bad , Diele ,
Beranda , sofort be-
ziehh., zu vermiet .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Durlach.
In schönster Lage

am Fuße d. Turm¬
bergs , 2. St . (Villa )
schöne

43 .-M0HINMS
mit Balkon, MSd -
chenzim., eing . Bad ,
Warmwass .. u . Stg .»
Heszg., auf sofort zu
vermieten . Turlach ,
biiitnertftraße 59.

( 66420)
4 Zimmer -Wohnung ,
fr . Lage, Weitst. , 1
Treppe , mit Bad , 2
« all ., Mans ., Spei -
cher u . sonst. Zub .,
auf 15. 10. w . Ver-
sepung zu vermiet .
Angeb . unt . 7138«
an den Führer .

Durlach
In Neubau a . 1 . 12 .
36 4 Ziurm . , einger .
Bad , Stockwerlshzg .
zu verm . Näheres :
A . Helnickel , Wer -
»erste. 11, Durtxch .

(71469 )

4 Zimmer-
Wohnung

in der Herrenstraße,mit Küche u . Bad,
auf 1. Nov. zn ver¬
mieten. Preis ISA .
Anfragen Fernspicch.
Nr . 5818. (71056 ^
Sonnige (72003

43 .-MMU18
mit od . ohne Man¬
sarde u . Baderaum ,
Brahnisitt . 3.
III . , zu 70 A auf
15 . 10 . zu vermiet .
Anzufeh . d. 8 —2 tl .
Zu erfrag , daselbst.

53 .-Wohnung
1. Etage , Katserftr .
( zw . DouglaS - und
Hirfchstr.) a . 1 . 12
1936 zu verm . Pr « .
80^ l , auch f . Büro¬
zwecke. ( 70838 )
Katserftr . 225 , n .

Schöne
Wohnung

v . 5 Zimmern , Küche .
Bad , Wasserfloseit,
2 Mansarden ufw . .
In ruhigem Hause ,
Nähe Mühlbg . Tor ,
sofort zu vermieten .
Mietzins 100 NM
Zuschriften u . 48441
an den Führer .

Sehr schöne

k3 .-WoWng
mit allem Zubehör ,
in schöner, fr . Lage
d. Soflenftraße , zu
verm . Angeb . unt .
71042 an d . Führer .

Beste Wests., sonn .
K3 .°Wohnung
m . übl . Zur . , 95<A
zu vermiet . ( 6205
Sofienstr . 128, IV

Schöne, sonnige
83.
Ecke Hirsch , u . Bor ,
holzstr ., mit allem
Zubehör , auf 1. Olt
zn vermieten . Näh .
Htrschftrastr 97, II .

(60100 )

Gartenstadt
Karlsruhe

e. 8 . m . b. H.
Zum 1. Nov. 1938
Hab. wir zwei kleine

Aeihenhliuser
zu vermiet. Bewer¬
bungen nur v . Mit -
gliedern biS zum 10.
Okt. IE in der <Le -
schaftsst . Ostendorf¬
platz L, wo die nä¬
heren Bedingungen
zu erfahren sind .

Der Vorstand.
(71484 )

Aeiilm -
mit etnger . Bad . Wahnmansarde . Ballon
und Loggia . Spetseschrank. Kachelofenhet.
zung u . sonst , reicht. Zubehör , frei —
sonnig — 3 Zimmer ab AM . 72 .50
bis NM . 78.80 auf sofort oder später zn
vermieten . Nähere« » ermieinnglbüro
Nvrvstrrn . Karllrnhe .Müblburg , Sonnen -
streb« 6 oder Fernruf 3283. Besichtigung
unverbindlich . Fahrtverbd . Linie 1. 5 u . 7.

(68811 )

3 ZiMM ' MnW
« alserallee 107, 3. Stock ,

möbliert oder unmödlleet ,
per sofort zu vermieten . (70845

Egon Bücher , Boeckhstraße 24.

Cennige

3 Zim . - Wohnung
mit etugericht. Bad tn Neubau (Wei¬
herfeld) . per sofort zu vermieten ,

Baumeister , Karlsruhe ,
Waldstrobe Nr . 16. (6304 )

Schöne (71031 )

13imel-Mb»Mi>
Jallvftrabe 4» . 1 Treppe , mit Bad ,
Mansarde , Keller und sonst . Zube¬
hör . sofort zu vermieten .

Näheres : Büro St . Gössel,
Krtegsftr . #7, Telefon 6938/89 .

Moderne

4 Zim .- Wohnung
Beierthetmer Allee Nr . 7 ,

mit etugericht. » ad , Zentralheizung , auf
sofort oder später zu vermieten . (71038 )

Wohnungsgefellschast Ettllngertor ,
Westeuvslraße 13. Fernruf Nr . 2531 .

5 Zim . - Wohnung
mit großer Beranda und astem Zubehör ,
sofort oder auf 1. November dS . Äs .
L» vermieten . (71419 )

A ch e r n, Sisenbahnstraße 2b.

Mler
i . Ban
oeiein
Karlsruhe
e.S .m .t .H.

Wir haben zu vermieten :
Auf l . November v . IS .
Borholzstraße 8, 3. Stock , Blereluhafb -

zjmurrrivohnuug mit Bad . Etagen¬
heizung und sonstigem Zubehör .

Bewerbungen von Mitgliedern haben bi «
spätesten« Mittwoch , Pen 7. v . Mt «. , tm
Büro . EtMnger Straße 3 , zu erfolgen .
Mitgliedsausweis ist mitzubringen l

Die Verlosung finde« daselbst am Don .
nerltag , den 8. d . Mt « ., , 8.30 Uhr statt.

Karlsruhe , den 3. ONober 1836. (71392 )
Der Boestand .

Bor Jahren für diele fast nnerfchwlnglich. heul»

Nabmafchlnen von 123 - an
fabrikneu , versenkbar auf Holzqestell. auch tn Wochen¬
raten von Mark «.50 bei kleinem Aufschlag. Lieferung
frei Hau «. Alimaschinen . sowie Ehestands , und Be-
darf «deck.-Scheine in Zahlung , verlangen Sie unver»
bindl . Besuch. Postkarte mit Angabe der Besuchszeit an :
« . Michel, Nähmaschineaverlretg ^ Mannheim E 1, 14,
1 Tr . (Planken ) . (70392)

| Zum Wandern nur osisr I
Steinmetz-Kraftbrot \

I Kd . Stehlln , Bäckermeister j
I KörnerstreBe 34 , Teleton 4124 I

Mietgesuche
Dame , diel auf Neifen . sucht sofort oder

15. Ol«, in nur gutem Hause behagliche« ,

möbl . Zimmer
om liebsten mit Schlafcouch und Heizung.
Preisangebote u . Nr . 6646 an d . Führer .

Schlalle ist dafür bekannt ,
daß er gebrauchte Klavier © immer
aehr vorteilhaft bietet und Jeden
Besucher auf ’s Beste berät . Ob Sie
ein neues oder gespieltes Instru¬
ment suchen « gehen Sie in rs

MUSIKHPUS• i
Kaiserstraße 175, neben Salamander .
Tausch — Miete — Teilzahl . (66526)

Piano .

Akkordeon
Marke Hohner , f . g .
rrh ., 120 Bässe , 4 -
chörig, 2 Diskant . , 1
Dabregisi ., preisw .
abzngeb . Ang . unt .
6236 an d. Führer .

Und jetzt den

M . Mll
von ( 60714

Solevh Kleber
Akademiestr . 29.

vesktlke
m . tl . Fabrikaiton «.
fehlern (II . Wahl ) ,
bat billig abzugeb.
Bestecksabeik » arl «e..

Vorhol,ftraße 66.

<69585 )

HAID& NEU
die bewährte Karls¬
ruher QualitätA «

NSHmaschine
für alle Näharbei .
ten tu mod. Mö »
belausstattung zu
günst Zahiungsbed .

Alleinverkauf :

u/ttn. jener
Kalserstraße 110.

( 6623)

NIMM. 18840
Kohlenher »

billig zu verkaufen .
Rest. Kaifergarten ,

Kaiserallce .

Weinfaß
117 Lt ., f. 12 .« zu
derkf. « arlstr . 75,
Skb. , 4 . St . ( 8613

Fahrrad
f. 1-2A , . »k. Wil
h- imstr. 7, Werkst .

(6583)
Echw . Plüschmaniel,
auf Seide gef ., wie
neu , billig zu verks .

Hinfche , Luisen,
ftraße 34, 3 . Stock .

(6578 )

Gröberer
Zimmcrofen

billig zu verkausen.
Wilhelmstraße 67 , II

<6141

55 cm Br . 1,25 lg .
weiß , Marke . Du
raba " , mit sämtlich
Armaturen für kalt,
und warm . Wasser
(verchromt ) , preis ,
wert zu verkaufen .
R. Scheid, Sofien ^
sie. 179. Tel . 6882.

( 70992)
BerufSi . Herr sucht
auf 15 . Oktober

grötz . möbl.
Zimmer

In ruhigem Hause .
Freie Wohnlage be¬
vorzugt . Preis -An¬
gebote n . Nr . 71408
an den Führer .
Gab ., seriöse Dame
sucht größer, , teilw .
möbl . Zimmer , Nähe
Hauptpost . Ang . u .
6531 an d. Führer .

Möbl . Zimmer
mit bef. Elng . sof .
gef. ( Nähe Staats -
kechnlkum bevorz . ) .
Angebote unt . 6622
an den Führer .

Mödl .Zimmer
für unsere Künstler
vom 16 . Oktober b .
Ende April ( 6572

gesucht.
Preisangebote erbet ,
üolostenm , Waldftr .
16/18. Neue Direkt .
Panl Kraneis . 6572

BerufSlät . Ehep . f.
3im . u . Küche
a . 15. 10. BreiSang .u . 6517 an d . Führ .

Möbl. Zimmer
gut heizbar, ungkft. ,
mögl. sep ., svsvri, »
mieten ges. Ang. u.
6579 an d. Führer .

2 leere Simm .
in gutem Hause ge-
sucht. Zu ersr. uni .
«582 im Führer .
Lrauipaar sucht

2 kleine, möbl.
Zimmer

womogl . auf einem
Stock . Weitst, bevor¬
zugt . Angeb . unter
70994 an d . Führer
Auf 1. Nod. mod
2 Zimmrr -Wohnung
gesucht . Angeb . mit
Preis u . Nr . 6631
an den Führer

2Z.-WohUUNg
edtl . a . Stb . o . Hth .,
v .ruh . Miet . in sich.
Stetig , auf sof . od.
spät . ges . Preisang .u . 5926 an d . Führ .

3Z .-Wodnung
s. alt . Ehep . gesucht.
Miete k. im BorauS
gez . werd . . Ang . u .
6257 an d

'
. Führer .

2Z .-Mobnung
auf sof . od . später
gesucht . Miete bis
40 Mk . Pünktlicher
Zahler Angeb. unt .
5314 an d. Führer .

Schöne
2-3 Zimmer-
Wohnung

mit eingericht. Bad,
möglichst (kiagenhzg.,
auf Mitte Dezember
gesucht . Ang.u . 71483
au den Führer .

(Smfabung
jnr

QOtobenfĉ an
Am Mittwoch , den 7 . und Donnerstag, den 8 . OKTOBER

jeweils nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
veranstalten wir unsere Modenschau

In sämtlichen Gesellschaftsräumen des

<& ofef (Bermania
Ansage : Egon Mews vom Theater am

Nollendorfplatz in Berlin
Ferner } Lisa Wellden in ihren Tanz»

Schöpfungen
Li Io Hart mann , bekannt durch
ihre letzten Erfolge in den Filmen:
„Arzf aus Leidenschaft * und .Eine
Nacht an der Dpnau*

Eintritt frei ! Gedeck 1,80 RM.
Tischbesfellungen erbitten wir rechfielflg an die Kasse unseres
Hauses oder im Hotelbüro Germania, Teleion 4042 und 4043 .

Kauf 9esuche
1 gebrauchte kleine

Quarz-
Lampe

für Anschluß und
Wechselstrom, 120
Polt , gesucht. Preis -
angeb . u . Nr . 71410
an den Führer .

gv - ' V

Sinket .
Onknuinge

emaill ., zn kauf, gr -
sucht . Angeb . u . Nr .
6528 an d. Führer .

8ebr . Gofn
Garlendank , 2 Kar¬
te« stützte zu kaufen
gesucht. Angeb . unt .
6514 an d . Führer .

Curtenhütte
zu kausrn gesucht.

Preisangeb . u . Nr .6260 an d . Führer .

Zu Kausen ges.
geg . Kasse aus Pri .
vathand : Mehrere
komplette

öchlulzimmer
auch Einzelzimmer .
Angebote u . 70837
an den Führer .

erL . Pianino
kaufe sof . geg. bar .
Angebote unt . 5939
an den Führer .

Logerslhuppen
Länge ea. 25 in ,
Breite 19- 12 in .

Höhe 3—4 m oder
da» Material zu
einem solche» zu
kauten gesucht .
Angebote u . 708,3
an den Führer .

’
TTTTf

- rv

; muh tnstonögehalten werden ! Zeder kleine Mangck
- birgt « esohr!I, . . lln » voll . . . Ouübey
stehst manch steine» „Ttmstgnok- , dos Oir O«Itz
Körper gilt un» — brichst dann eine» Tag» zu!
lammen ! . . . Hali » Veinev Körper stet« instand!
Sonne gibt Slnadauee und Widerflondakeosts
Sonnenstrahlen bauen Kecksteauf ! ! E Befteahs
Vtch eegetmckhtg mit »Hanauae Hshensoun »-.
Oie kastenstete Vrvcksache Ke. »43 »der aeoeu60 pt. tn narfan *. Zachschlagehnch,41llra*fctett<

^ Strahlenu. der menschl.Köepee" sowie eine probe -
^ dose «Engadma -areme" lendet deeettwilligst di«
^ Quarzlampen Gesellschaft

»» Main . Postfach Rr .472
Ünverb. Vorführung in aNen med. Zachgefchästen, ASG - und Siem,u « Ae<niger .7kieber1affg.

HÖHENS OHNE “ ^ (TrißiHaC
'
- Wakä * -

Größtes Verkaufslager am Platze :

Sinns Reiniger-Werk ! fl.- 6. SSStSS
Autorisiertes Verkaufslager und

Atmtefltmg von HdheMormen„OriginalHanan“.

Autorisiertes Verkaulslaqer und Verführung der Mühen -
sonne — Original Hanau — bei

Meyer & Kersting
Karlsruhe 1. B. Kaiserftr . 106/8.

JfndvörmhrungÄf Fachvertr . Leonh . Egner ,
Hirschstr . 107 KARLSRUHE Fernsprecher 670

Lu kaufen gesucht:

1 Grukeoien,
1 Skudekerk
tn nur gutem Zust .
Angeb . unt . 71403
an den Führer .

Cello
gevr ., geg . har gef.
Schlotte , Mustlbaus ,

Kaiserftr . 175.
( 71044 )

Klavier
kf. ges. Ang.

5666 an d. Führer .

Linoleum
n. Nundofrn , gut
rrh ., zu kaufen ge .
sucht . Angeb . u . Nr
6637 an d . Führer .

Aut erhaltene
Zimm .-Srude
zu kaufen gesucht .

Angebote m . Preis
unter Nr . 8835 an
den Führer .

ElegantesKenenzimmer
sehr gut erhalten ,
zu kaufen gesucht.
Angebote unt . 6634
an den Führer .

Kauf «

2 od. 3 3 .-W.
mit Baderaum , von
lungern Ehepaar p.
1. Nov. od. früher
in guler Lage zu
mieten gesucht. An-
geboie mit Preis u .
6364 an d . Führer .

3 Zimmcr .Wohn.
gesucht von jg . Be>
amtenehepaar p. so¬
fort od . 15. Oktober
mögl. Nähe Bahnh .
Angeb. unter 6S88
an den Führer .

Beamter sucht zum
1 12 . od . früher
3-4 Z.-WohN .
mit eingericht . Bad ,
möglichst Ballon , in
der Lststadt . Ange¬
bote unt . Nr . 6610
an den Führer .

SO Meter
bcstverz . Oranue -
Hecht , 75 sm wt , 1 na

st . u . 1 s
hoch

kostet
JU 5 .60

flIK.Jager
Drahtgeflechtfabrik K'he
Brauerstraße 21.Tal. 3297

Nachlaß
I. Mengniabschlüste
nach Bretsgruvve C

Zu verkaufen

lompl ., mit passd
Bettwäsche, gut crh .
zu derlf . (70988
Gevhardstr . 6 , II . I.

SonuDergrMse
Sleiniholz

hart u . weich , ofen,
seriig . Ztr . 1 .40 A ,
fein gesp .ZIr . 1 .60.4
Bündel Stück 0 .10
frei Keller liefert

Schorp» K 8a .,
HolzschuhsnLrik,
Durmersheim .

( 6515)

Wut erhaltener
EBH -Hcrd

komb . , zu vertäuten .
Gebhardftr . 7a , L .

( 6334 )

Serrenzimmer
ungebrauchi , Luxus ,
ausf ., gr , Schrank ,
f. 580 m 4. vrrtf .
( 3leu»r,960 .- ) . An» ,
u . 6213 an d . Führ .

Mantel
schw. m . echt . Pelz .
Gr . 42, gt . erh ., s.
22 A abzug . ( 6262

Jollhstr . 41 , IV .

Wea .Wegzugs
ju verlausen

IMiollMrat
Marke „ Mcnde " ,

Type 210 , Wechsel .
ström. Näh . Karlsr ..
Wciherfeld , Neckar ,
strotze 53, pt ., Iks .,
zwisch . 18—20 Uhr .

( 6397 )

»
Harmonika

tWwbtdwiKäi

Aulo -
Aeifen

auch für Pferde ,
wagen , billig.

Gumml -Olier ,
Lssenburg ,

Telefon 1745.

Henenzimmer
195 A , Spelsezlm .,
Mod ., 145 M , Ipl .
Küchel gebr ., 45, 75
A , weitze Schränke,
gut Diwan 25 A ,
Ehaiset ., Kommode
14 A , Besenschraut,
Auszugtisch 26A , 6
Lederst. , Polftersest .
7A , saub . » eiten 8
A . Kästner, Möbel .
gesch .,T » ugiasstr,2ü .

( 71908)

( 60816)

Gemälde
bester Meister , zu
verkauf . Zllschr. u .
76254 a . d . Führer

Gelegeuheltslans .
1 komplette

Miet -
waschkäche-
Einrichlung
Maschinen noch neu ,
( Waschmasch ., Koch¬
kessel und Zentri¬
fuge) umständehalb .
bill . zu derlf . Preis
750.4 . Zuschr. unt .
71416 an d. Führer .

Gebrauchte

kompl. KWe
sowie Zimmermöbel
zu Verl. Zu ersr . u .
6616 im Führer .

Sutzballstieiel
Gr . 40—42 , neu ,
preisw . z . vtf . Por -
holzstr. 54, IV ., r .

( 6618)

Ulg . getrag . ( 71034
P el z sa cke

billig zu verlaufen .
Kloseftr . 29, pari . .

Gut erh . Bett , hell
eichen , m . Nachttisch
zu dt . Anzus . Mon¬
tag u . Dienstag d .
8—12 U. Schwarz ,
« aldstr . 24, 4 . St .

( 6541 )

« lt «
Bibel

a . d. 16.- 17. Jahr ,
hundert z» dertansen.
Zuschr. unter 71417
an den Führer .

nutoDiizer
SoliafA 9 3Vansa 9 Primus

Lieferwagen Personenwagen Zugmaschinen

Ausstellung / Ersatzteilelager
Kundendienst / Büro / Wohnung
umgezogen nach

Amalienstraße 7
zwischen Herren- und KarlstraBe
Fernsprecher 5614 .

Zur ErBffnung ■toilmn wir aus
In den Schaufenstern und Im Olashol
„ Hansa “ 4 u . 6 Zyl - Waran , den neuen
„ Oollath “ - Eintonner ftlr RM. 3180 .—
sowla varschladana 3 Rsd Typan .

Za vertavfru :
Bettstelle, 1,20 Mir .
breit, m . Pat . -Rost,Komm. , pol.. Wirt ,

schastSauricht « mit
Marmorpl .,1 .50 x 66 .
2 Dampftochtöps«,
5 Kortathet -Kasten,
24 X20, 1 eich. Pult ,
schreibtlsch. (6600 )
Koiseralle« 31 . II .

6olb, Glber , °lte» gtsminr
su HöchstpreisenJuwelier wiffmann, Haiserstr. m

Etg . Werkstatt ® für Schrrmck un <t Uhren

Immobilien
Em- u. mehriaminennauser -e

fs , in jeder Preislage in
i 'L Ksrlsruhs und Vor¬

orten xu kaufen go »
sucht . Vertrauliche und
rasche Abwicklung durch

liUli ' kU ien FH.Stoll
Karisnibe, WahHmmstraü» SO. Fernruf 2952

KeschWs- llllüMhühtills
Katserstrahe , erste Lage, mit 2 Lä¬
den , wovon evtl , -der eine alsbald
beztebbar , aut rentables Objekt , ans
Erbteilung zu oerkamfe» . (71038)

Näheres I . Run « & SLmibt A.
Immobilien , Sailerstratze 138.

Günstige Gelegenheit I

Geschäftshaus
in 1. Lage von Nruchfal , mit 2 Lä¬
den , groben gewerblichen Räumen ,
Einfahrt ufw . , für Grohhandlnug ,abrtkation etc . geeignet , für 87 000

!M . bet 10- 13 000 RM . Anzahlung
zu verkaufen . Näheres durch (71887)

Otto Ruf , Immobilien ,Adlerftratze Rr . 8. Telefon 1190.

Einfamilienhaus
steuerfrei , in bester Lage Rüppurr « , 5
Zimmer . Mans . . Bad . Zentralheizung m .
Warmwastcr , groß . Garten , Garage zu
Veits . Prei « 23 006.- . An, . 8—in 060 .- .
Auskunft durch den Aleinbeausiragieu

Franz Peter , Rüppurr , Fronstraße 22.
_ (71043 )
Sehr schönes, neu erbaute « (6129 )Etagenhaus
mit 4 Zimmer -Wohnungen
Diele, Bad , Zentralheizung ufw . Riei -
eingang 5700 Mark , sehr rentabel , zu
»erkansen. Nähere» u . Besichtigung durch

Jmmobtlicubur »
M . Kubier u. Sobn

Karlsruhe , « alserstr . 82a. Telesvu 461.

Mm SoOesfall
r#c, neu eingerichtete

öchniieie md öchlilsm!
gegr . 1900 im Bezirk Bruchsal , mit
Wohnhaus , tu schönster Lage zn »erkauf.
Angebote unter Rr . 6145 au den Führer .

Etagen haus
' Karlsruhe

Nähe Hauptbahnhof . mit 3X4 » . IX ?
Zimmer , Bäder , Zeniralheizg ., Einfahrt ,
Garage , zu verkauf. Anzahl . 15 690 NM .

Neubau
Karlsruhe

Nähe -Houptbahnhof . mit 8X3 Zimmer ,
eingerichteten Bäder » , sehr rentabel , hei
höherer Anzahlung }u verkaufen.

Haus
Karlsruhe

mit 8X? Zimmer , Einsahrt Garten , tu
guter Wohnlage zu verkaufen. Preis
29 006 NM .. Anzahlung 10 000 « R .

Etagenhaus
Karlsruhe

Weltstadt, mit 3X4 und 1X2 Zimmer ,
zu verkaufen. Prei « 25 000 RM An¬
zahlung 10 600 RM . (71411 )
E. Günter !. Immobilien
Aaggcnan , Nelkenstraßc 7, Telefon 393 .

'ffiobn- nnö Seidiöftsfious
In Ikarlsruhe . Stadtmitte , mit schö¬
nem Ladenlokal , 3 und 2 Zlinmcr -
Wohnuiigen . Einfabrt , Garagen ,
Magazine , Überdachter Hofraum , «u
»erkaufe ». Kaufvreis HO000 Mark .
Anzahlung 20 000 Mk . Mtetetngang :
6600 Mark . Steuern und Abgaben
2300 Mark . Näh . Auskunft erteilt :

Julius Gerber . Immobilien ,
LarlÄrube , Ettliuger Strotze 29.

Mitglied der Jmmob .Börse .
(71407 )

kurz ., Weitz., Woll -
warengeschäft

6 Jahre alt , gut eingeführt , sehr
ausbaufähig , wird preiswert per.
taust . — Ferner suche ich (71479 )
für dtv . au »stcht»reich , Unternehmen ,
tätige Teilhader mit Einlage von
Mart 3000 .— bl» Mart 50 000.—.

Richard Huber ,
Hhpoibeten- . Teilhaber , und

DarlehenS -Beschafsung.
Karlsruhe , Tegcnsrldstraße II .

Bollständia. Bett ,
Schrank Baschkom ,
mod«, Beleuchtung«,
lörper , Stehlampe ,

Zinn , Vorhänge,
Tischdecken, Dampf,
masch., Kaufladen zu
verkf . Roggenbach-
straße 5 . <8608

Funker & Rah -

Dauerbrenner
fast neu , für 70 Mk.
zu »erkaufen. (0667 )
Kaiserftr. 176, i .Lad
SuierhZuschneidc -n.ArbeitstW
180X75 vm , sowie

Garderobeständer ,
ein cingel. Tisch , ge.
schnitzt . Stuhl und
sonst , bill . zu verks .
Z' rkr . 19, Parsits

.

Mok . Kinderwagen ,
eis. Kinderbett ,

Kiappftuhl , m .Sport ,
waocn zu vt . Vkfst .
Lachnersir . 18,1 ., r ,

( 0029)

Sartenerde
und rote

Sanbfleinnlntt.
hat abzugcben .
Friedr . PH . Mehl ,

vorhotzstratze 75,
Telefon 3978. (6571

GaShelzvfen
gehr ., als Ueberg .»
Heizg ., bill . zu ver¬
kaufen . ( 6570
Waldstraße 62, II .

Lest
den Führer !

In einem verkehrSrelchen Jntu -
ftriestädtchen des oberen Kinzigtalc » ,mit etwa 2800 Einwohnern und gu-
tcr Umgebung ist besonderer Ber -
bältniste wegen ein grobes

Md»-m- 8eWiisdl>ils
sofort zu verkaufen . In dem HauS
befinden stch 2—3 Wohnungen , von
denen eine u . lt . sofort bezogen wer¬
ben könnte und 2 Ladengeschäfte
nebst grotzen Lagerräumen , Das
noch weiter auSbaufähtae Anwesen
liegt an der Hauvtstrabe in bester
Geschäftslage . Es werden in dem
Hause ». Z . eine Eisenbandlung
verbunden mit einer Benztntank -
ftelle sowie eine Brot - und Fetn -
bäckerel tn Miete betrieben .

Jntereflenten wollen schreiben
unter Nr . 70849 an den Führer .

Bauplätze
in schönster Lage Ettlingen - , Luherst
günstig zu verkaufe« . Interessenten unter
Nr . 70993 an den Führer .

Rentehaus
mit Kleinwohnungen , Südstadt , be¬
ster . baulicher Zustand , äuberst preis¬
wert . jedoch nur bei gröberer Anzah¬
lung zu verknuft.n . Eigenkapital ver¬
zinst sich neck Berücksichtigung aller
Abgaben und der laufenden Unter¬
haltung mindesten- mit 12% . (7099X)

Kuno « u t h m a n n ,
Mitgl . d . Immob .-Börse.

Karlsruhe . Klauprcchtstrabe Nr . 41.
Fernsprecher 722:;.

Villa
hübsche » Anwesen,
mit Garten u Ga«
rage . 1927 erbaut , 5
Zimmer , Bad usw . ,
sowie 3 Wohuman»
sarden . Balkon und
Terrasse , zur Häkfia
d . Baukosten zu »er.
kaufen »d. auch , n
vermieten . (6645 )
Immobil -Bermiiklg .
02. Kubier u . Süfin.

Kaiseiftraßc 82«,
Teicson 461 .

» ele^enheiiSkausk
3meifamilißn-

fttttlS
zentr .» sonn . CSohn «
läge, mit vorgart ^
Zeniralheizg . usw ^
2X4 u . 1X3 Zim .«
Wohnungen , ttf. all .
Zubehör , für nur
ca . 85 000 JU bei
15—20 000 M Anz.
zu verkaufen . (6013

Immobilien .
DermiltlungSbüro

M . Kühler u . Gohm
Karlsruhe .

Saiserftraße 92a.

Einsklinilien -
Haus

mit Garten , 5 bis ch
Zimmer , auch Bora
ort , sofort oder sPS «
ter gesucht. Ange¬
bote unt . Nr . 71370
an den Führer .

Gutgeh ., kleinere

Wirtlchalt
oder Hans mitFkileuraelchäst

( gröbere » nzablg . tz
zu kaufen gesucht,
Angeb . um . 70997
an den Führer .

26 Ar
Baugelände
an der verlängerte »
Südendftr ., alt Gar¬
ten angelegt, m 123
Obstbäumen, günstia
zu verkaufe». (71988 )
Otto Ruf , tzmmobm,

Adlerftratze 8,
Telefon 1190.

Fahrrad¬
geschäft

gleich welche Laga ,
sof . zu kaufen ges.
Angebote mit Preis
unter Nr . 71383 a»
den Führer .

Tiermarkt

Schnauzer
Pfeffer n . Salz »bst

Rielenlchnauz.
äutzerft wachsam, z»
kaufen gesucht. An¬
gebote u . Nr . 653b
an den Führer .

Der SchlB(sel
iura KUK - Holzbau »

lt. lt »neu lüeSiOdGralr . HUrm 81»
oleot Last sa so «inem gediegenen
und gut IcoUerten Eigenheim? Ei
wob nt etcb darin gesund und be-
h»glich. Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
eueb Beratung Uber Bau - Ftnan »
aierung . Beleb bebilderter
Katalog ftlr RM. 1.- erb&UIleh .

UTZ A KLUMPP Aa - G.GKKXHHACU

DURLACH
Satten mit WoibMMaus
und Ackerland, ca. 23 Ar , in der Lutz ,
preiswert zu verkausen. (71468 )
Näh . : « . Heinickel , Durlach , Werderst. II 5527 au d . Führer .

3 Familien-ms
Albstedlg., bektehd .
aus 3X2 Zimmer ,
Küche u . Bad , ichö -
uem Marlen , sehr
renlabel , zu derlf .
Näheres : ( 71040

I .Nunn und
A . Schmidt ,
Immobilien ,

Kaisersiratze 138.

Neubau
Einfamilirn - bzw .
Zweifamilienhaus

mit Barten , l Woh¬
nung sofort bezieh¬
bar , Anzablg . 4500
biS 5000 RM ., »um
Preise d . 15 060RM .
sofort zn verkaufen .
Angebote uni . 6285
an den Führer .

Kleines Saus
Rüvpurr , Bcierth .,
Bulach bevor»., bei
2—3000 A Anz . zu
kaufen ges . Ang . u .

Saus
im vorderen Murg¬
tal , mit grob . Gar .
ien , sehr schön gele¬
gen , vreisweri zu
verlausen . Schriftl .
Angeb . unt . 71415
an den Führer .

1jährige, deutsch «
SchäfertiOndin

sowie 0 Mo« , alte*
Rüde mit gut . Ab»
stammung, zn verkf .

Albert Sebold.
Weingarten, Kanal »
stratze 7. (6602)

Einige
Kühe

m . hoher Milchkefltz ,
wegen Ausgabe m.
Molkerei zu verkauf.
Theo». Langeodörsrr,

Weingarten i . v .,
Fernsprecher 54 .

(6597)

Schöne«
8 + 2 Zimmer .

HanS
(« Ibst»dI . ).« iid. .Sar .
ien , Einfahrt , i . gn !
reut ., billig in derk .
Anzahl, ca . S000M .
Hermann Stöckinger,
Hypoib. u . Jmmob .,

Bahnbofpiatz 14 ,
Telefon 7406 .

<6598

Mehrere
Ein- u . Zwei-
l«mil.-S8ulel
I. Karlsruhe u . Um.
gebung , Bühl und
Baden -Baden , sehr
günstig zu verkf., v .
10 000 A ab . Aus -
kunfi unverb . ( 8573
Hoserer , Karlsruhe ,

Kaisersiratze 221 .

PünktlicheWeitznäherin
Stickerin u . Flickerin
sucht u. einige Kun -
den , in u , autz. I».
Hause . Zuschr. er»,
unter Nr . 6394 an
den Führer .
- *
Bel emtm Baeb .
nunesbatrnr «iS

25 RM .
aulw &rta «ewtB <
ran wir bol Vor-
üuszahlung eine »
Nachlaß roa

2 v . H .

büro : degenfeldst .13
ruf : 4518/19 KARL DÜRR ALLE HEIZMATERIALIEN

GEGR . 1884



Der Herbsthat bereits seinen Einzug gehalten .
Die kalte Witterung wird Sie jetzt veranlassen . Reparaturen und Verände
rangen an Ihrer Lernst - und Winter -Garderobe vorzunehmen . Alle fehl er
und Beschädig ungen werden von mir fachgemäss behoben.
Kostenlose Beratung !

Kleider -Pflege !
Kunststopfen , Kunstflicken , abgegriffene Stellen entfernen . Neu -
ElnfOttern , Reinigen , Flecken entfernen , Aufbügeln , mod . Verän¬
derungen , schlechtsitzende Kleider werd . unt . Garant , abgefindert

Sämtliche Strumplreparaturen 70665

m und - D̂amen - TJlaßschneideeei
I p Zirkel 2S a (Laden ) I Nebeniusstr. 14

® «risch . Herren- o. Ritterstr . / Tel. 4598 | vor der Wilhelmstraße
Karlsruhe In Badan Abholen und Zustellen kostenlos — Karte genügt

Apotheken Uebernahme
Zur gefl . Kenntnisnahme , daß die

Girsfi - flpoiljeke
KARLSRUHE
Ecke Amalien-’und Hirschstrasse

ab 1. Okt . 1936 in arischen Besitz Ubergegangen ist.

Rudolf Schmitz, Apotheker
Fernsprecher Nr . 1409 . 70727

KuweiterJ. 9eiry Wwe.
KaiserstraBe 102

Juwelen Umarbeiten — Juwelen Anfertigen

'Cafe ® ooe ^ »
Heute

tftoesnev
mit seinem Orchester

Abends : Erntetanz 71959

r

Cafe - Conditorei
jQeinweber
( FRÜHER STÜB1NGER )
rein arisches Geschäft — Kaiserstrasse 153

gibt befcannf, daß:
1. jeden Dienstag und Freitag Gedecktag statt¬

findet (1 Talle Kaffee,3 St .Kuchen 0 .6S )
2 . jeden Donnerstag Waffeltag
S. der Kaffee nach dem Mittagessen

(zwischen 12 u. 2 Uhr ) nur 25 Pfennig kostet
4 . jeden Samstag große Auswahl in sehr

feinem Hefegebäck vorhanden ist , und

8. abends ab 8 Uhr ein abgeschlossener Raum
Tosoo für Sitzungen etc. zur Verfügung steht .

Das Cafä ist täglich bis 12 Uhr nachts geöffnet

Reichsbahn -Kursbuch
Südwestdeutschland

Soeben erschienen
Preis nur RM. 1a™

Inhalt : Alle deutschen Fernverbindungen , Rhein -Main -Mosel-
Gebiet , Saar , Pfalz, Rheinhessen , Baden , Württemberg ,
Bagern , Österreich , Schweiz , ElsaS-Lothringen , Luxemburg .
Reisewege in der Schweiz , in Frankreich , Belgien , Holland.

Vadllchr-
HaatSllwal«

Sonntag ,
bett 4 . Oktober 1936

Nachmittags :
2. Vorstellung der

Sondermiete
für Auswärtige .

Prinz Friedrich
von Homburg

Schauspiel d . Kleist.
Regie : Baumbach .

Mitwirlende :
Frnnendorfer , Keu¬
ler , Paust , Dahlen ,

Ehret , Gemmecke ,
Graeber , Herz ,

Höcker , Kienschers.
Kloeble , Kühne ,

Mathias , Mehner ,
Michel« , Momber ,

Prüter , b , b . Trenck.
Anfang 15.15 Uhr .
Ende 17 .45 Uhr.

Preise 0 .50—2 .60^ «
Abend»

C 8 . Th .-Gem.
1001— 1100.

Zum erstenmal
wiederholt

Feftvorftestung z»n>
Erntedanktag

Martha
Oper von Flatow .
Dirigent : Köhler .
Regle : Wildhagen .

Mitwirkende :
Grether , Haberkorn ,
Krüger , I . Grötzin-
ger , Löser, Rentwig ,
Schaepflin , ( 70378

Anfang 20 Uhr.
Ende nach 22 .30 U .

Preise D
(0 .70—6 .00 RM .)

DienStag , 6 . Olt . :
Leicht bewölkt hi»
heiter .

Uersieigeruiweii

ZwangS »
»erfteigernng .

Montag , den 5 . Ok¬
tober 1930, nachmit»
tag- 2 Uhr , werde
Ich in Karlsruhe ,
Kaiserstratze 59, im
Laden , gegen bare
Zahlung im Boll -
ftreckungswege öfftl .
versteigern : ( 71913
Eine Partie Kurz »,

Weih. u . Wollwaren .
Es kommen dorwie ,
gend Hemden , Un¬
terhosen , Herrenwin -
ter . handschuhe zur
Versteigerung .

Die Bersteigerung
wird am Dienstag ,
den 8 ., Donnerstag ,
den 8. n , Freitag ,
den 9 . Okt., jeweils
nachmittags 2 Uhr,
fortgefept . ( 71913
Karlsruhe , den 3.

Oktober 1936.
Rok ,

ObergerichtSvoklzieb

DtuItU) .Roter Kreuz. SanitütSkoLKorlSruhe
> m Mittwoch , tx» 14 . Oktober 1988 , abds.

8 Uhr beginnt in der Ltefantenftrahe 74 u .
Rheinstrafte 80 (Westendballe ) ei» tlnsbii -
»,ng »knrs für

erste Stlfeittttumi »et tlnawckssüllen.
Der Unterricht erfolgt durch Aerzte und

tft kostenfrei. Zur Teilnahme ist jeder unbe -
scholtene Reichsdeutsche arischer Abstammung
berechtigt : Mtndeltalter 18 Jahre . (70148)

SorlSroh«. de» 1 . Oktober 1938.
D !« Solonnensttbrnng.

Die Juden in Deutschland
Herausgegeben v. Institut zum Studium
dar Judenfrag«. Kart. KM. 5.—, Lernen
KM. 8.50.

9a Vestebe » durch:
«88krcr *-8erlao . flbtlg. Vuchbaudiuns. Sarisrabe .
Lammstrahe 1 d ( Ecke Zirkel » lowte durch unsere
Seichästsstellen tu Bade» - Badeu und Offeuburg.

Tüchtig»
Schneidert «

nimmt noch Kunden
an in u . außer dem
Hause . Beste Emps.
Angebote unt . 6633
an den Führer .

Mlflme
icder Arl , Zetchnun
gen , Entwürfe etc .

Atelier Klöchncr,
Gg .-Friedrichstr . 14.

( 8639)

Wer beteiligt sich an
einem Abendkurs ?
Angebote unt . 6038
an den Führer .

Zwangs.
Versteigerung.

Am Dienstag de »
i. Oktal,. 1936, nach ,
mittag » 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe
Psandiokalc , Herren
strafte 4öa , gegen
bare Zahlung im
DollftreckungSwege

öffentt . versteigern
1 Schlafzimmer .

Eiche mit Btrkefur
nter , l Bohrmaschin
I Schreibtisch. 3 Pi ,
seit» , 1 » leider
schrank , I Personen ,
wagen »Opel' ,
Grabstein , 1 S «sa
Plüsch , 1 Frisier
kommode . (71911 )

Karlsruhe ,
den 3. Oktober 1936

» arl Higer ,
Gerichtsvollzieher

Umzüge und Lonnlahrien
für hier u . auswftrts, auch BeiladungenStreckeFreiburg, Mannheimu . Frankfurt

übernimmt
Alfons merz , Karlsruhe
Gerwigstraße 10, Telefon 3956 67

- jeder ist seines GlilcKes Schmied.
0X
01

Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1036

9 tÖ 1

[ Lospreis D, 3 .— (j 6 . - »9 12 . - Vj 24 - RIW . |

Staatl . Lotterie-Einnahme KUNKEL Karlsruha
Versand nach auswärts Kslserstr . 168 .

£c<zäMen Sie es bitte weitet !
Stromlos ? Dampf ? Eiaktrisch ? 71901

Nicht wichtig t
Entfeheidend für eins gute

Dauerwelle
find gute HaarkenntnilTe u -individuelle Behandlung !
100 % Erfolgt Kommen Sie bitte 1 Mäßige Prsifel

falon Jidams

PELZWAREN

AugustSauerwem
Kürschnerei
Karlsruhe

EIGENE WERKSTÄTTE

Kaiserstraße 170 ♦ Telefon 1528
71061

Wohnzimmer
Schlafzimmer

Kuchen
kaufen Sie billig u .

gut bei

MSM-
fiaaf .

H arronscraBo 7
Telefon 2353 .

Mafiosen
fachm. Beh . H . W „
Wilhelmstr , 10 , III .

( 6554 )

Menek
Hof

Heute grosser
& udet
*5 an $.

Rolladen
Hirschstr . 88
Telefon 3179

-Reparaturen
neuanisrtlgung

E. OTT

zur Wtnfer-
elnkeUerungSpeisrkartoffeln

aus den besten badlacben Anbaugebieten , liefert in bekannt erstklassiger

Sortierung , frei Keller, billigst an Händler , Großverbraucher und Private

Bad. lonOtsittfdmfflfdw ZknIralgenvürMaft t.e.m.b.*.
Karlsruhe . Tel. 8000 + Büro : LauterbergslraBe 3 + Lager : ZimmerstraBe 5

rempp-
arlsruhe

% L

KARLSRUHE

DU üftuhv

IjtWf

71051Lose der Staatslotterie
bei Staatl . Lotterie - Einnahme Holz -
Karistr . 64 « Telefon 3524 • Postscheck - Konto 11118

Ziehung l . Kl. 48/224 Lotterie 20.u. 21. Oklober
Bestellungen werden prompt ausgeführt

Jitäts -

Schiffsketten in jed .Größeu .Abmessg .
Handelsketten für die gesamte Land-

und Forstwirtschaft usw ., mit geraden ,
gedrehten , kurzen u . langen Gliedern .

Hebezeugketten , Flaschenzug - ,
Hand - und Lastketten
Schlingketten , Verladeketten ,
Kettenteile , Gerüstketten usw .
Schneeketten , Quer - u . Seiten¬
ketten , gehärtet und ungehärtet , ver-
messingt , verzinkt usw .
Elektrisch wulstlos und feuergeschwelBt .

Verlangen Sie Angebote .

FRITZ HETZ, HetteitfabrlH
Karlsruhe I . B. IHM mMH & irg (RUtlD

Langenbrücken
Jahrmarkt

mit Kirchweih
Am Sonntag , den 4. n . Montag , den 5. Oktober
sinket in hiesiger Gemeinde der allbekannte Fahr¬
markt , derdunden mit Kirchweih, statt, wozu
sreundl . einladet : (70421 )

Der Bürgermeister ,

Deutsche
Glaobeusbewegung

Ortsriilg Karlsruhe
iDienttag , 6. 10. . »bd « .* 8.15, „Palmengarien - :
. Mitgliederversammlung .

Geschäftsstelleu AuSk . :
Nagel : Rheinftr . 21

(71010 )

Bad. Hochschule für musm
Donnerstag , den 18. Oktober

20 Uhrt 714 5

Liederabend
Dr. Fritz Lang

Am Flügel :
Prof . Georg Mantel
Brahms , R . Strauss , Kaloml -

ris und Gretschanlnoff .
Uraufführungen 1

2.— 1.50 1.—

Wir längen und weiten
ihre Schuhe bis zu 2 Nummern mit großen
patentierten Apparaten , SA -Stlefsl
wird auch Schuh und Rohr geweitet t
Warum »ich ewig quälen ? 71057

Schuhbesohlanstalt KörnerstraBe 18
FRIDA LACKNER
Höhenionne / manage
neue Wohnung : Karistr. 6

Uhren , Goldwaren ,
Trauringe 69544

empfiehlt Äußerst billig
LTneiiacKep m^ .r
Hebelstr. 23 , gegenüb. Kaffee Bauer
Eigene Reparaturwerk stifte

ln allen Fragen der Innendekoration find «n

Sie bei uns stets fachmännischen R® ‘

Dazu die bekannt grosse Auswahl
Gardinen und Teppichen in den anerkann
vorbildlichen neuen Verkaufsräumen '

DEUTSCHES FACHGESCHÄFT

Siegel &Mai
nur noch Kaiserstraße 130

Morgen
Mnntaa 5 - Oktober . SV Vbr
PlOnlOgt Eintrachtsaal
spielt Im 1. Kammermusik - Aben d d*9

SfrossQuartett ]
aus München im Zyklus „

„Kammermusik dar Uöiner̂
Streichquartette von *

| fl
Glasnnow .Tsehalkowskl n .Boro “ .
Karten v. 1.10 (Stuck ) bis 3.30 (Saal n »m . ) J

Kurt Nenfeldt
Waldstraße 81

Flotte
W M Mi

Fr. Hanseimann
Kriegsstr 3a Ecke Rüppurrerstr.
Umformen von Herrenhüten,

Damenhüten 69818

Lichtpausen
Fritz Fische » , Papierhandlung ,

» aiserftr . 128. Tel .1672. Ozalid -FabriNage ,

Sehr billig und doch Qualität !
Modexne Tasclien - u . Armbanduhren

mit Garantieschein. Bei Nicht «
gefall .-Umtausch od . Geld zur.
Nr . 3 Herrentaschen uhr m ge«
prüft., 36slQnd . An - t g «fi1
Verwert , vernick . M 1 J
Nr . 4 . VersilberterOvalbüget .
vergoldeter Rand . . M 2 30

Nr . 5 . Besseres Werk , fl . Form . M . 3 .40
Nr . 6 . Sprungd -Uhr .3Deck , vergold . 4 .90
Nr . 6b. Dto . mit besserem Werk M . 7 .40
Nr . 8 Armbanduhr m . Lederriemen 2 .60
Nr . $S. Dto . . kl . Form , besser. Werk 4 .—
Nr . 99 . Dto . . GolddoublE , 6ar. f.6*nnut«

FürDamen, m . Ripsband . M . 5 90
Dto ., f . Herren , m . Lederband 6 .90
Nickelketle M . —.25 . Doppelkette,

vergoldet , M - .70 . Kapsel M . - .25 . Wecker ,
gutes Messingwerk , M . 1.80.
Nr . 642 Tischahr , moderne
Form , 8 - Tage - Werk , Eiche
pol. , M . 8.—. Versand gegen

Nachn . -Kstslog | rati« j*if«*ums. m . toooo unr.
H 4Fritz Heinecke , Braunschweig

Damenbart+ (Gesichtshaare) und alle Iftstigen
Haare werden nur dch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Garantie f. immer m . d . Wurzel schmerzl.
entfernt ohne Messer, Pullver Creme.

G . Bornemann *“ ?
Sprechst. in : Ptorsh «lm , Bahnhofpl. 4,
jed . Mittw , 9- 19; in Bruchsal,Wilderidi -
str. W, jed . Dienstag 9—19 Uhr; in Dur¬
lach ,Ad .Hitlerstr.76a jed .Samst.9—19 U ,
inBrattan , Gg.-Wömerstr .5 jed .Montag .

Cmnibuefnhrlcn
mit Piecks beliebten Retfe - Aepps

Wochenprorramm :
Montag , Abf . 14 Uhr : Neuweier ,

Baden -Baden . . . . 2 .59,.#
Dienstag , Abf . 14 Uhr : Murgtal

Schloß Eberstein . . 1.80*1
Mittwoch , Abf . 8.80 Uhr ; Stuttgart

(Tagesfahrt ) . . . . 3 .50^
Mittwoch , Abf . 14 Uhr ; Wildbad ,

Kaltenbronn . . . . 2.75^
Donnerstag , Abf . 13.30 Uhr ; Pfalz¬

fahrt . . . . . . 2 .—JC
Freitag , Abf . 14 Uhr : Murgtal .

Herrenwies , B . -Baden . . 2 .60, #
Samstag , Abf . 14 .30 Uhr : Pfalzfahrt

2 .60Ji
Sonntag , Abf . 7 Uhr : Tagesfahrt in

die Pfalz , Annweiler , Johannis¬
kreuz , Kaiserslautern , Bad Dürk¬
heim , Neustadt . . . . 4.90*̂

Autoreisebüro PlecK, Karlsruhe
KaiserstraBe 34 Tel . 1322

BSD ss . Bettenissätsssss
aa «| «.T*Utbit . Kutal.bö. Ciwii» ilh<lfkbrtKSaSI/Tk.

Eintracht
Donnerstag. I 8 - 1 OKlttr.
Einziges Konzeri|

i spanischen Violin -Virtuosen
Professor Jüan

(Barcelona )

Am Flügel : Kitfy von
Bruch : Violin-Konzerl u- moll.Beeth ®
Neu auteefundenes Kon7,erts!ücls
Hach : Hondo ( Violine allein ) .
Teulelstriller - Sonate sowie kleine 1
von Mandn , Gluck , Schuber »

Sarasate (/iseunerweisen )-
K arten von -.80 (Stud.) bis

Verkehrsverein und bei
Kurt Neufeldt

Waldstraße 81

Hart Neafeldt
Waldstraße H1

Schneiderin
empfiehlt sich in ein¬
facher u . eleganter

Kinder - und
Tamenlleidung .

Garlcnstr . 42, III .
(6286)

kfflingen
Bei Tr »pp , Ecke Kronen« und Kriegs- HofdlftdusMo
Straße , am RÜppurrertorplatz , erhal
ten Sie gute Aufklärung vor Anschaffung
einet Hordo » . Über 50 verschiedene Herde
(von RM. «8 .- an ) stets auf Lager . —
Ungenierte Besichtigung gern gestattet .

«7615 SüoSerD

Arena -Fahrräder
wi Lwftnng direkt m Privat*

KHmrw%mrm4 19.99
pOGMMnrad 3341
iBgUontHwreiwX U .S6
6*lt*n-DMMnre4 UM

KiWof grgkis Vwtwi «» giimht
tWi

Ernst Knoth BreslauD 1Ö]

SMauervIchaft
Rhkinhliuskn
Bedenke Bauer

IDann sollen Saaten keimen,
wann Fruchte reifen
wenn Du nicht um sie ringst

Bedenke Bauer
Gorr wirkt kein Wunder ,
wenn Du es nicht selbst

7i4« vollbringst

Teppi
Läufer flan
Bettumrand xst«

T,lch - u Di—

Gardins "
Stores Sto,ff«

ser ®modernst »

zeigen l^nen ^ s te r
4 Schauten edie50

Bitte beachten

Sardinen,

nöba f {

37
R***'

3* .

f
| Evawcel . Stadtkirche ,

samstaa \ * 7 l OHtDr -r^O 1
Kirchen - Konzert ^

Thomaner-CDÜl
aus Leipzig be |

L>eltnni {t Prof . Dr . D . Karl |9t* |
Karten von - .80 (Stud.) bis 2 .50 (A1
num . ) beim Verkehrsverein und bei

Fußoflefl ® fi
fachgemüb,
Frau Johner , Boumcistern^
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